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Va§ Neueste vom Tage.
Diebstahl auf einem Kriegsschiff-

Kiel, 8. Jan . Auf dem kleinen Kreuzer
„Stettin " ist in der Kammer des ersten Offi¬
ziers au§ dem fest eingebauten , mit Sicher¬
heitsschloß versehenen eisernen Spind , das
zur Aufbewahrung geheimer Dienstvor
schristen benutzt wurde, erbrochen worden-
Auf die Ergreifung des Täters wurde eine
Belohnung von 300 JL  gesetzt. Nach Ansicht
militärischer Kreise werden durch den Ver¬
lust der entwendeten Schriftstücke keine wich¬
tigen militärischen Geheimnisse preisgegeben.

Der Kampf um Tripolis.
Koustautinopel , 8. Jan . Ein offiziöses

Kommunique stellt fest, daß die in tenden¬
ziöser Weise verbreiteten Gerüchte über die
Absicht  eines Friedensschlussesje-
öer Grundlage entbehren.  Die
Pforte bahnte keinerlei Verhandlungen an
und sondierte auch keine europäische Kanzlei.
Angesichts der heroischen Verteidigung der
ottomanischen Kämpfer und der militärischen
Lage gehe die Meinung der offiziellen Kreise
des ottomanischen Volkes dahin, daß auf der
Grundlage der italienischen Ansprüche vom
Frieden keine Rede sein könne.

Rom, 8. Jan . Die „Agenzia Stefant"
meldet aus Tripolis:  Gestern stellte eine
Erkundigungsabteilung der Kavallerie fest,
daß das Land im Umkreis von acht Kilo¬
meter von Ainzara vom Feind-  ge¬
räumt ist. In B e n g a s i war die Lage am
S. Januar unverändert . In D e r n a wur-
den am 6 Januar auf die im Bau befrnd-
lichen Festungswerke Schüsse abgegeben, diewirkungslos waren.

-a ^ uuzösische Senatswahle ».
Paris , 8. Jan . Am Sonntag fanden in

^ »renlgen Departements , deren Namen mitden Buchstaben A bis G anfangen , oder ln
denen durch Todesfälle Sitze frei geworden
^wis^ k̂ iNatswahle « statt. Bisher ist keinZwnchenfall und keine bemerkenswerte

e, ?2.ctrJ ten- Unter den Gewähl-N befinden sich die ehemaligen Minister
r e P 'erre Baudin

und der frühere Ministerpräsident Com

Die Wirre « in Persien.
Nn^ k/Nlti»«pel' 8 Jan . Die persische
Botschaft empfing ein Telegramm aus T e h e.
LV *'J ££n,a(£ dort am Samstag bedenkliche,
von Metzeleien begleitete Unruhen  ansgebrochen sind.

8*Äan. (Reuter .) Der englische
Ut mit seiner indischen Be¬

ring et rossen" wohlbehalten in Schiras
« Die Revolution in China.

8‘ . lReuter .) 48 Europäer
? “• i 8 Japaner find unter sicherer republi-
^nischerB ^ eckung ans Siangfu in Ha„kau
IS ’ ™ ' Han kau Ist letzt vollständig qe-

, ^ an glaubt , daß die Kaiserlichen
i'ach Peking znruckgehen, da berichtet wird.

Republikaner die Absicht haben, den
a^ emeinen Vormarsch „ ach Norden anzu-

- » d q . 8. Ja «. ^ Aii'/ ' der Station Pont
P ^ ^ aauctiero . etwa 12 Kilometer östlich vonParis , stieße« am Samstag abend zwei Ziia«
zusammen. Die Wirkung des Zulamme^

war entsetzlich. Ei » mit Reisenden
vollbesetzterWagen wnrde gänzlich zertrüm-
N DreiManner . zwe» Frauen und ein«eines Mädchen, die unter den Trümmern
Uigen, wnrde» sofort getötet.  Drei Män-
5,̂ - wnrden schwer verletzt  ins Kran-
kenhaus ettigeliefert . 17 Personen sind leicht

Der Zusammenstoß ist daraus zu-
£ackzuführen daß der Führer des aufgefahrc
' d,e Signale nicht beachtet hat

Nach einer späteren Meldung wurden
ganzen 10 Personen getötet  und drei

schwer Verletzte geborgen. Die Bürgermeister
der umliegenden Ortschaften sandten sofori
nach Bekanntwerden der Katastrophe Aerzte

HrlfSmaterial . Bald darauf traf auch
aus Paris ein Hilfszug mit Aerztcn. Trag-
vahreii usw. ein. Die Körper der Getöteten
weilen furchtbare Verstümmelungen auf.
Einem der Opfer ist der Kopf vollständig

getrennt . Der Verkehr war die
Nacht über, besonders nach Deutschland, total
unterbrochen, konnte jedoch heute früh  wic-
oer anfgenommeu werden.

(Letzte Drahtnachrichtensiebe Seite

Oie Kriegz-ienstpflicht der Zrau
„ Seit einigen Wochen geht der Streit
über ein neues Schlagwort , das der Geh.
Meöizinalrat Professor Dr . Witzel geprägt
hat : „Die Kriegsdienstpflicht der Frau ".
Es haben sich dann , wie das immer ist, so¬
gleich Uebertreibungen und Mißverständnisse
eingestellt. Die Leitsätze Wiyels lauten:
Die Nieöerrheintschen Vaterlän¬
dischen Frauen - Vereine  über¬
nehmen in umfassender Weise die Vorberei¬
tung und Durchführung des Kriegsdienstes
der Frau durch Unterricht und Verpflich¬
tung von: 1. Helferinnen für den Trans¬
port und Erfrischungsdienst, 2. Helferinnen
und Hilfsschwestern für den Pflegeöienst
bei Kranken und verwundeten Kriegern,
3 Helferinnen für den Beköstigungsdienst.
Es wird erstrebt, die freiwillige Dienstpflicht
der Frau zu einer gesetzlich geforderten zu
machen." In erläuternden Artikeln lehnt
Geheimrat Witzel selbst den Gedanken eines
obligatorischen Dienstjahres ab. Er hat vor¬
läufig nur freiwillige Leistungen im Auge
und scheint an einen allgemeineren Besuch
der schon bestehenden sechswöchigen Samari¬
terkurse (die nur einige Nachmittagsstunden
in Anspruch nehmen), der vier- bis sechs¬
wöchigen Kurse für Helferinnen und der
halbjährigen für Hilfsschwestern vom Roten
Kreuz, der Kochschulen wie der Nähschulen
der vaterländischen Frauenvereine zu denken.

Die Vorschläge haben in dieser Beschrän¬
kung vielen Anklang gefunden bei den
Frauen , die sich der charitativen Tätigkeit
widmen, Widerspruch  dagegen im
Kreise der Frauenrechtlerinnen.
Eine der Führerinnen , Helene Lange,
gibt dem scharfen Ausdruck in der neuesten
Nummer der „Frau ". Ihre Gcgengründc
sind verschiedener Art . Einmal bezweifelt
sie die Notwendigkeit einer so umfassenden
und opferforüernöen Vorbereitung vieler
Frauen für „die bloße Möglichkeit" eines
Krieges. Dann spielt in ihre Kritik dre
Anffaffung hinein , die freiwilligen Helferin¬
nen sollten Ersatz bilden für bezahlte Kräfte
(also die Erwerbsmöglichkeiten der Frauen
schädigen). Ferner spricht aus dem Artikel
eine lebhafte Abneigung gegen den Gedan¬
ken, daß die Frau nur „Helferin , Erfri-
scherin, Köchin, Flickerin und Pflegerin"
deS Mannes sein soll, „ein weiblicher Trotz
hinter dem Männerheer her". Statt dessen
will Helene Lange aus den Frauen „eine
große selbständige, in sich gegliederte Armee
zu, sozialer Arbeit" bilden. Sie sicht in der
Witzelschen Kriegsdienstvflicht eine bedenk¬
liche Konkurrenz für „das Dienstjahr
der Frau ", das die Frauenbewegung fordert
und das etwa so gestaltet werden soll: Die
Mädchen mit Volksschnlbildunq sollen eine
Pslichtfortbildungsschule (halbjährig ) zur
wirtschaftlichen Ausbildung durchmachen, v:e
Mädchen der höheren Schichten eine soziale
Frauenschule besuchen, um sich als soziale
Helferinnen auszubilden.

Uns will scheinen, als ob die Gegen¬
sätze gar nicht so unüberbrückbar
seien. Die Möglichkeit eines Krieges nach
den Vorgängen des letzten Sommers kann
nicht geleugnet werden. Ganz sicher aber ist,
daß ein Weltkrieg heutzutage solche Massen
von Kranken und Verwundeten schicken
würde, wie nie vorher . Da muß die Zahl
der berufsmäßigen Pflegerinnen (die sich
doch nur nach dem Friedensbedürfnis richten
kann) völlig versagen, wenn diesen nicht alle
Hilfstätigkeit abgcnommen wird , die we.
Niger geschulte Frauen tun können. Daß die
Tätigkeit als Samariterrn , Hilfsschwester,
Leiterin einer Krankenküche für die deutsche
Frau demütigend sein soll, vermögen wir
nicht einzusehen, wird doch dasselbe in Fein¬
desnähe von Männern besorgt. Ferner
weist Geheimrat Witzel darauf hin, wie gut
die Frauen das erlernte Bereiten von Kran¬
kenkost, das Pflegen von Kranken in der
Familie verwerten können. Wir fügen hin¬
zu: auch in der sozialen Hilfsarbeit.

Somit ist cs eigentlich gar nicht schwer,
die Gedanken von Herrn Witzel und Fräu¬
lein Lange zu vereinigen . Man lege in drin
hauswirischaftlichen Diensthalbjahr (was fast
selbstverständlichist) Wert auf die Berei¬
tung non Krankenkost und auf die Hnaiene
der Kleidung : man lehre in den sozialen
Frauenschnlen außer der allaemcinen Be¬
handlung von Kranken und Kindern noch
speziell die Pflege non Verwundeten — ist
dann nicht beiden Teilen geholfen ? Ueber die
aesetzliche Regelung der weiblichen Dienst¬
pflicht wollen wir uns ebenso wenig den Kopf
zerbrechen, wie es die beiden Autoren tun.
Es liegt ja auf der Hand, daß ein großer

Teil der Frauen in Haus und Beruf erst
recht unabkömmlich ist, wenn die wehr¬
fähigen Männer in den Krieg ziehen. Daß
regelmäßige Wiederholnngskurse großen
Schwierigkeiten begegnen würden , daß man
überhaupt nur einen gewissen Prozentsatz
der Frauen verwenden könnte. Aber wahr¬
scheinlich würde auch Geheimrat Witzel zu¬
frieden sein, wenn nur alle leichtabkömm¬
lichen Mädchen und Frauen der „jüngeren
Jahrgänge " für den Hilfsdienst ausgcbildet
und beim Kriegsausbruch dazu bereit wa¬
ren. Sei es mit, sei es ohne gesetzliche Ver¬
pflichtung. Vorderhand ist die Hauptsache,
daß immer mehr Frauen ihre moralische
Pflicht  zur Arbeit im Gemeinwesen emp-
sinden lernen — für Friedens - und für
Kriegszeiten.

Rundschau.
Nene Kundgebung der Regiernag.

Die „Nordd. Allg. Zig ." schreibt: In die
kommende Woche fällt der Termin für die
Hauptwahl zum Reichstage. Wir haben dar¬
gelegt, welche Grundsätze bei der Wahl für
jeden staatstreuen Mann maßgebend sein
sollten und cs war nicht unser« Aufgabe, für
oder wider diese oder jene bürgerliche Partei
Stellung zu nehmen. Worauf es ankam,
war . einen Blick von dem Hader der Par¬
teien hinweg auf die großen Aufgaben des
kommenden Reichstages zu lenken und da¬
rauf hinzuweisen, wie die Sozialdemokratie
sich zu diesen Ausgaben stellt. Ist die sozial¬
demokratisch« Partei gelegentlich auch ein¬
mal aus ihrer beständigen Negätion her»:iis-
gctreten, so hat sie doch bei den großen Wer¬
ken unserer Gesetzgebung zum Schutze der
nationalen Arbeit wie zum inneren Ausbau
des Reiches stets in mehr oder minder er-
bitteter Opposition gestanden und vollends
hat sie bei allen Aufgaben der Sicherung und
Wehrhaftigkeit  unseres Vaterlan¬
des , für die auch der korymende
Reichstag  wahrscheinlich schon bald
einzutreten haben wird , vollständig versagt.
Verhängnisvoll wäre für di« Entwickelung
des Reiches, wenn die Sozialdemokratie mit
ihrer staatsfeindlichen Verneinung in diesen
grundlegenden Fragen iemals eine aus¬
schlaggebend« Stellung erlangen sollte. Wie
also auch im übrigen die Gegensätze nntcr
den bürgerlichen Parteien zum Ausdruck
kommen mögen, bleibt doch das eine be¬
stehen: Weder in der Hauptwahl noch in der
Stichwahl kann ein in ernster Zeit um die
Zukunft deS Vaterlandes besorgter Mann
seine Stimme den Sozialdemokraten geben.
Neugestaltung des preußischen Steuerwesens.

Nach einer Meldung der „Milttärpol.
Korresp." haben die Vorschläge des Finanz¬
ministeriums über die Neugestaltung des
preußischen Steuerwesens die Zustimmung
des Staatsministeriums gefunden. Sie sollen
aber erst später dem Landtage zugehcn.
Dementsprechendsei auch der Etat für 1912
noch mit den provisorischen Zuschlägen aus¬
gestellt, während die Neuordnung erst im
Jahre 1918 in Kraft treten solle. Die Neu¬
regelung bringt eine neue Steuerskala , in
der die höheren Einkommen bis zu
dem Satze von fünf Prozent — bisher
vier Prozent — herangezogen werden . Da¬
gegen habe die Regierung , wie sie in einer
Denkschrift darlegen werde, aus steuertech¬
nischen Gründen von der gesetzgeberischen
Verwertung des Wedankens einer Ucber-
fluß-Steuer absehen müssen.

Abänderung der Mandergewerbescheine.
Wie wir hören, ist von der zuständigen

Ncichsbehörde bestimmt worden, daß eine
wesentliche Abänderung der Wandergewerbe
scheine 1913 in Kraft tritt . Bei dem Ge¬
werbebetrieb im Umherziehen haben sich in
neuerer Zeit insofern Mißstände herausge-
stcllt, alS die Personalbeschreibung des In¬
habers in den Wandergewerbescheinen nicht
ausgereicht hat, die Benutzung der Scheine
durch unbefugte Dritte zu verhindern . Es
sind zahlreiche Fälle festaestellt, in denen
Wandergewerbcschcinean Ausländer und an
solche Personen, die mangels der erforder¬
lichen Eigenschaften einen Wandcrgewerbe-
schein nicht erhalten konnten, verkauft wor¬
den sind. Vereinzelt ist ein förmlicher Han¬
del mit Wandergewerbescheinen aufgedeckt
worden. Es hat sich daher die Notwendigkeit
heraiisgestellt, ein sicheres Erken-
n i, n gsm  i tte  l zu schaffen. Als solches
bat sich die P h o t o a r a p h i e stets bewährt.
Es wird daher beabsichtigt, die Formulare
der Wandergewerbescheine entsprechend zu
ändern und die Photographie des Gewerbe¬

treibenden dem Schein einzuverleiben . Eine
weitere Aenderung wird durch Reichsver-
stcherungsordnunq erforderlich, wonach der
Grundlohn und der Wochenbeitrag ber
Landkrankenkasse, bei der die im Wanderge¬
werbe Beschäftigten, soweit sie von Ort zu
Ort mitgcführt werden, anzumelden sind,
auf dem Wandergewerbescheinanzugeben ist.

Bekämpfung der Tnverknlose.
Im Reichsamt des Innern traten unter

Vorsitz des Staatsministers v. Möller Ver - >
treter der verschiedenen über Deutschland;
verbreiteten Mittclstandsverbände und füh¬
rende Persönlichkeiten auf dem Gebiete der I
Tuberkulosebekämpfung zusammen. Durch
die neue Reichsversicherungsordnung und
das Gesetz über die Angestelltenversicherung
werden neue Möglichkeitender Tuberkulose¬
fürsorge innerhalb des Mittelstandes eröff¬
net, auf die sich die berufenen Stellen beizei¬
ten einrichten müssen. Rach einem Referat
von Reg-Rat Dr . Bergemann (Stettin ) und
zustimmenden Erklärungen von Vertretern
der Mittelstandsverbände wurde unter all¬
gemeiner Zustimmunq ein Organisations¬
ausschuß gewählt, der die einleitenden
Schritte unternehmen soll. Im besonderen
wurde der Volksheilstättenverein vom Ro - ‘
ten Kreuz ersucht, die Errichtung einer '
neuartigen Miisterheilstätte für Frauen und '
Kinder des Mittelstandes in die Wege zuleiten.

Fortfall der Weihnachtsgelder.
Eisenbahnminister v. Breitenbach hat in

einem Erlässe au die preußisch-hessischen Di¬
rektionen bestimmt, daß in Zukunft das
Auszahlen von Weihnachtsremunerationcn
an Eisenbahnbeamie unterbleiben soll. Eine
allgemeine AnsschüttuNq ans dem für diese
Zwecke bestimmten Fonds soll nicht mehr statt¬
finden, damit den Klagen über ungleiche Ver.
teilnng der Gelder der Boden entzogen wird.
Nach Schluß des Jahres ist dem Minister zn
berichten, in welcher Höhe noch Mittel ans
dem Remunerationsfonds verfügbar sind, da¬
mit er selbst Bestimmungen über ihre Ver¬
wendung treffen kann. — Die für Untcr-
stützungszwecke überwiesenen Gelder wer¬
den dadurch nicht berührt.

Französische Zoll- und Steuereinnahmen.
Das Erträgnis der indirekten Steuern

und Monopole im Jahre 1Ö11 überstieg den;
Voranschlag um 338 Millionen , wovon 212
Millionen dem Mehrrrträqnis der Zollein¬
nahmen entstammen, welches infolge der
schlechten Ernte im Jahre 1910 eine starke
Erhöhung erfahren hat.

Französische Liebenswürdigkeiten.
Die „France militaire", das offiziöse fran¬

zösische Armeeblatt, bringt in seiner Jahres-
Übersicht von 1911 folgende Ausfälle gegen
Deutschland: Für uns war die Marokkokrise i
das wichtigste Ereignis von 1911. Sie bc- »
schäftigte ganz Europa, und sie kulminierte
in folgenden drei Punkten : Erstens hat
Frankreich tatsächlich seine marokkanischen
^iele erreicht, zweitens hat Deutschland als
gerechte Züchtigung für seine Unverschämt¬
heiten eine Demütigung erlitten , die cs
uns zugeöacht hatte, drittens erscheint der
Dreibund weniger solide als die Tripelen¬
tente. die sich infolge der Ungeschicklichkeit
und der unerträglichen Drohungen Deutsch¬
lands festigt̂ . Es ist bedauerlich, daß man
vor einer Lösung durch Kanonen zurück¬
schreckte, da wir doch notwendigerweise dazu
gedrängt wurden. Agabtr war nur ein se¬
kundärer Anfall ber moralischen und mate¬
riellen Krankheit des Stolzes und des Wachs¬
tums . mit der das preußische Deutschland be¬
haftet ist. England. Rußland , und Frank¬
reich müssen sich auf neue, »och gefährlichere
Ausbrüche dieser Krankheiten vorbereiten.

Die Schreckensherrschaft in Persien.
Wie aus Täbris  acmeldct wird , wur¬

den am Samstag die Todesurteile des Feld¬
gerichts gegen die Führer der „Freiheits¬
kämpfer" (Fidats ) Hadschi Ali und Dawa
Furusch sowie gegen den Neffen Sattar
Khans, den Führer des Stadtviertels Emtr-
his, Emir Mohammed Khan, der dem fünften
Regiment Widerstand leistete, und gegen sei¬
nen Gehilfen, sowie endlich gegen die Mit¬
redakteure des Revolutionsblattes . Schurok
und Kerim Khan, vollzogen. Das russische
Generalkonsulat ergriff Maßregeln zum
Schutze des Vaters des gegenwärtigen Mini¬
ster des Acußern, des Vorsitzenden des Enö-
schumen Adlie Beledie und einer Reihe an¬
derer Personen, die an den Feindseligkeiten.
gegen die Russen nickt tejlgenommen haben.
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Während des Prozesses gegen den Mullah
Sikket ül Islam  stellte es sich heraus,
daß er sowohl wie der Hingerichtete Hadschi
Ali Dawafurusch Hauptleiter der hiesigen
Fidai -Organisationen . sowie Hauptanstifter
der gegen die Russen gerichteten Unruhen
war - Der ruffische Generalkonsul hatte noch
am 26. Dezember Sikket ül Islam aufgefor¬
dert , er solle den Versammlungen der Fidais
Lei sich ein Ende machen . Der Mullah be¬
folgte jedoch den Rat nicht. Ebensowenig ge¬
horchte er , wie aus einem bei ihm Vorgefun¬
denen Telegramm ersichtlich ist, dem ihm aus
'Teheran zugegangenen Beseht , die Mißhand¬
lungen der Russen cinzustellen . Tic
friedliche Bevölkerung ist gegen die
.F i d e i s äußerst erbittert . Insgesamt
sind 18 Mann hingerichtet worden . Bon
allen , die dem Kriegsgericht übergeben wa¬
ren , wurden sechsundzwanzig freigelassen

'und begnadigt . Die Hingerichteten waren
fast sämtlich von der Bevölkerung ausgelie-
fcrt worden.

Die italienischen Staatsfinanren.
Der Schabminister TcLesco  veröffelMcht

an Stelle des üblichen Finamexvosös folgende
Mitteilungen über den Staatshaaisba lt
und die Lag« des Schatzes:  Seit dem Jahre
1898 wird die Entwickelung der italienischen
Staatsiinanzen charakterisiert durch ein beträcht¬
liches und ununterbrochenes Anwachsen der Ein¬
nahmen, ein« rasche und anhaltende Steigerung
der Ausgaben und mehr oder weniger große
Ueberschüsic. Das definitive Budget für 1910/11
wies einen Ueberschuß von 32,2 Millionen Lire
aus, etwa doppelt so viel als 'das voraugegangenc,
das «berichtigte Budget für 1911/12 einen solchen
von mehr als 69 Millionen , von denen nach Ab¬
zug der unvorhergesehenen Ausgaben immer noch
etwa 23.7 Millionen verbleiben. Für das Rech-
nungsiahr 1912/13 ist ein Ueberschuß  von
14,5 Millionen vorgesehen, wobei alle Etats mit
Ausnahme des Schatzes Mehrausgaben aniiveisen.
die beim öffentlichen Unterricht 36 Millionen
Lire betragen , lieber die Kriegsauf Wen¬
dungen,  bemerkt der Minister : Zu den nor¬
malen Ausgaben treten gegenwärtig die außer¬
ordentliche» für die Unternehmung hinzu , die das
Volk mit aufrichtigem Beifall und Kundgebungen
der Begeisterung für die tapferen Matrosen und
Soldaten und des Vertrauens in die Zukunft der
neuen italienischen Länder begrüßt bat. Zur
Bestreitung der Kosten des Krieges genügen die
Ueberschüffe der früheren Rechnungsjahre zu¬

sammen mit deni im laufenden Jahr vorgesehenen
Ueberschuß, sowie ein Teil der ordentlichen Mittel
der Schatzverwaltung, die zurzeit in Höhe von
nicht weniger als 600 Millionen verfügbar sind.
Ter Minister kommt sodaim ans di« L a g e d e r
Börsen , der Emissionsbanken  sowie
des Geldumlaufs  zu sprechen und bemerkt
über die Lag« des Schatzes: Die in Umlauf ge¬
setzten Schatzamveriungen. deren Betrag sich wäh¬
rend der zeün Jahr « von 1901/02 bis 1910/11
zwischen 286 Millionen (Juli 1901) und 80 Mil¬
lionen (Februar ) bewegte, waren am 20. Novem¬
ber 1911 auf etiva 45 Millionen gesunken. Die
Lage der Staatskasse ist trotz der verschiedenen
Anforderungen , die der Schatz verfügt noch über
etiva 225 Millionen Schatzanweisungen und
125 Mllioneir statutenmäßige Vorschüsse der
Emiffionsbcmken. abgesehen von den namhaften
Summen , bi« bei der Banca d'Jtalia für den
Dienst des Schatzes und in laufender Rechnung
bei ausländischen Kreditinstituten (in Oesterreich,
Belgien , Frankreich, Deutschland. England , den
Niederlanden und der Schiveiz) deponiert sind.
Diese Summen belaufen sich auf mehr als 100
Millionen und sind seit dem 30. September , H. h.
feit der Kriegserklärung in bemerkenswerter
Weise noch um einige Millionen erhöht worden.

Die Mächte und die
chinesischen wirren.

Bisher haben die Mächte im allgemeinen
keine Ursache gehabt , zum Schutz ihrer Jn-
tereffen und der in China lebenden Staats¬
angehörigen mit Gewalt einzuschreiten . Die

Cheafer, Kunlf und Wiüenfdidf.
Im Königliche » Theater gastierte ln

Donizettis komischer Oper „Die Regt-
m e n t s t o cht e r " Frl . Martha Sommer
aus Stuttgart als „Marie " auf Engagement.
Es ist nicht zum erstenmale , daß wir der ge¬
wandten Künstlerin an unserer Hofbühne
begegnen . Bor Wochen erzielte sie bereits
als „Carmen " einen unbestrittenen Erfolg.
Damals war sie so ausgezeichnet , daß man
glauben mochte, sie könnte wie eine zweite
Madame Cahier auf diese Partie reisen . Dem
überschäumenöen Temperamente sah man es
gerne nach, daß die Bornehmlichkelt der

'Tongebung in der Höhe nicht überall gleich¬
mäßig gewahrt blieb . Wer aber jene außer¬
gewöhnlich hervorragende „Carmen " vorge¬
stern im ersten Akte der Regimentstoaner
hörte , der frug sich erstaunt , ob dieses ein
und dieselbe Künstlerin ist. Bon der damals
prägnant charakterisierenden Gestaltungs¬
kraft war bei dieser ansprechenden Durch¬
schnittsleistung kaum etwas zu verspüren.
Wie das Kostüm , abgesehen von dem unvor¬
teilhaft kleidenden langen weißen Rocke, dle

'Haare und die Kopfbedeckung ein und die¬
selbe ruhige dunkle Farbe trugen , so war
auch die darstellerische und gesangliche Dar¬
bietung auf ein und denselben Ton einge¬
stimmt . Als fesche, reizende Markatcn-
be  r i n konnte diese  Marie nicht impo¬
nieren : erst der zweite Akt schuf eine gröbere
Intimität zwischen Bühne und Publikum.
Hier hatte die anmutige „Komtesse" einige
sehr gute Momente , die ihr wiederholten
Beifall auf offener Szene eintrugcn . Die
Schuld an dem Ausbleiben des von Kritik
und Publikum bestimmt erwarteten großen,
durchschlagenden Erfolges lag daran , daß
für diese Partie eine jugendliche Koloratur-
soubrettc verlangt wird , die eine mühelose
-Höhe und leichte Kehlfertigkeit besitzt. Aber
Frl . Sommer ist der stimmlichen Veran¬
lagung nach kein hoher Sopran , sic wird den
hohen Anforderungen an einen solchen nur

chinesischen Rebellen unterscheiden sich eben
wesentlich von den Boxern durch ihr ausge¬
prägtes Ziel , die Mandschus zu vertreiben
und die Fremden zu schonen. Fraglich ist
es nun , ob die Ausbreitung der Re¬
volution in  N or dchin  a , die auch auf
die bisher treu gebliebenen kaiserlichen
Truvven überzugreife » scheint, einen Wan¬
del herbeiführen wird . Die Meuterei der an
der Bahnstrecke Tientsin -Peking stehenden
Garnison in Laitschou ist von der offenen
Drohung begleitet worden , diese Linie
zu zerstören  und somit die Hauptstadt
Peking  und die Mandschus vom Meere
a b z » schneide  n . Die internationalen
Truppen , die Tientsin und Peking besetzt
halten , werden nun vorläufig jedenfalls
eine Verstärkung nicht erfahren , da man sie
für stark genug hält , um die Bahnlinien
wirksam zu schützen. Die Vertreter der in¬
ternationalen Staaten haben von vornherein
die Erklärung abgegeben , daß diese zum
Schutze der internationalen Bahn berufen
sind, da ihnen dies Siecht durch das Boxer-
protokoll eingeräumt worden ist. Man ver¬
hält sich also zunächst noch abwartend und
hofft auch fernerhin , daß ein Eingreifen der
Truppen nicht notwendig werden wird .

Unterdessen nehmen die Ereignisse in
dem Riesenreiche einen für die Manvschudy-
nastie immer ungünstigeren Verlauf . AuS
dem Wirrwarr der Nachrichten und der
diplomatischen Schachzttge des alten Fuch¬
ses Zluanschikai ist mit Sicherheit bis jetzt zu
entnehmen , daß an eine Einigung z wi¬
sch e n M o n a r chi st e n und Republi¬
kanern v o r erst nicht zu denken  i st.
Es gewinnt den Anschein, daß beide Teile
den Kampf fortsetzen und bis auf das Aeu-
tzerste treiben wollen . Kenner Chinas , die
von dem Eintreten der großen Kälte tu dem
Reiche der Mitte eine Abnahme der Kampf¬
lust erhofft hatten , sahen sich getäuscht. Noch
während des Waffenstillstandes , der in
Schanghai beschlossen worden war , griffen
die Republikaner die Stellungen der Kaiser¬
lichen in Hankau an . Angeblich sollen sie
keine Nachricht der Verlängerung des Waf¬
fenstillstandes erhalten haben . Jedenfalls ein
Zeichen für die nngeminderte Kriegsluft.
Nun soll der Waffenstillstand beobachtet wer¬
den, nachdem der Befehlshaber der Rebellen
Liiuauheng die Versicherung abgegeben hat,
daß die Stellungen der kaiserlichen Truppen,
die nach Norden mit der Bahn abgefahren
sind von seinen Truppen nicht besetzt werden.
Im übrigen „konstituiert " sich die Republik.
Dr . Su n g a t s e n» der zuerst von Amerika
aus die Bewegung in ihren ersten Entwicke-
lungszügen leitete , hat nicht nur den
AmtSeid als Präsident d e r Re¬
publik  abgelegt und ist „mit allen Ehren"
in die Hauptstadt der Republik , Nanking,
eingezogen , sondern hat auch schon ein „K a -
binctt"  gebildet , das einen Minister für
auswärtige Angelegenheiten , einen Kriegs¬
und sogar einen Marineminister aufweist.

Es ist nicht zu leugnen , daß die Revo¬
lutionäre in ihrer Art geschickt arbeiten und
mit Geschick Organisationen treffen , die das
chinesische Bolk und die Mächte vor be¬
stimmte Tatsachen stellen. Es soll ferner eine
Nationalversammlung , die durch je
3 Abgeordnete  aus allen Provinzen
Chinas tauch aus Tibet und der Mongolei)
gebildet werden soll, über die Zukunft der
chinesischen Verfassung entscheiden. Die Ein¬
berufung dieser Abgeordneten wird zum
Teil im Namen der Mandschus , zum Teil
im Namen der republikanischen Regierung
erfolgen . Das klingt eigentlich friedlich und
steht nicht recht im Einklang mit der Erbit¬
terung , mit der beide Teile einander gegen-
überstehen . Die Hoffnung einer Verstän¬
digung , wenn die Nationalversammlung
sich in ihrer Mehrheit schroff auf die Seite
der Revolutionäre stellt, wird auch nach den
letzten Berichten als genug erachtet . Eine
Fortsetzung des Kampfes wäre dann wahr¬
scheinlich und die Waffen müßten entscheiden.
Dabei darf aber vor allem nicht übersehen
werden , daß das Geld , das auf Verven
Sei ten k n app geworden zu sein
s Ä e i n t. eine wesentliche , ja vielleicht a u s -

durch ihre Kunst gerecht und vermag es
nicht immer zu vermeiden , daß ihre Höhe for-
ziert klingt.

Der hier gleich bei seinem ersten , früheren
Auftreten enthusiastisch aufgenommene Gast
hat mit der Partie der „Regimentstochter"
lediglich ein erfreuliches Zeichen seiner Viel¬
seitigkeit gegeben , hoffentlich bietet er dem¬
nächst als „Santuzza " eine Leistung , die
seiner erstklassigen „Carmen " ebenbürtig ist.

Im übrigen zeigte die unter Herrn Ka¬
pellmeister Rothers  sicherer und umsich¬
tiger Leitung flott gespielte Oper die ge¬
wohnte Besetzung bis auf die Partie des
„Tonio ", die Herr Dr . Cappony  in der
erst vor kurzem im -Kurhaus gehörten ita¬
lienischen Gesangsmanier durchführte . Die
Schwelltöne und das hohe B behandelte er
wie ein zweiter Leon Laffitte und fand seine
Bewunderer dafür . Herr Ehrl  vom Hof-
theatcr in Kassel erwies sich als ein routi¬
nierter Spielleiter , dessen von früher her an
großem Wirkungskreis erprobte Regiekunst
in Bälde gelegentlich der Neueinstudierung
der „Cavalleria, , unter eigener Verantwor¬
tung künstlerisch hervortreten wird.

Dr. L. Urlaub.»

Im Residenz-Theater gab es am Samstag
abend eine interessante Premiere , die durch
eine polizeiliche Reklame gesteigerte Auf¬
merksamkeit erfahren hatte . „Pete r
Fehrs ' Modelle " , Schauspiel nt v' er
Aufzügen von Johannes  T r a l o w,
batte nämlich das Äergcrnis der Hamburger
Polizei erregt . Die weitere Ausführung
wurde untersagt , dann aber wurde das Büh¬
nenwerk zur Aufführung wieder freigege¬
ben . Wer der Premiere im hiesigen Residenz-
Theater beiwohnte , der wird die ängstliche
Besorgnis der Polizei unverständlich finden.
Fast blieb eS nämlich der Dichter auch. Der
bleibende Eindruck ist wohl der , daß ein
starkes Talent zum Publikum gesprochen,
das sich aber erst frei machen muß von der
Zersplitterung der Kräfte , denen durch dic-

schlaggebende Rolle  spielt . Der chi¬
nesische Hof soll größer ? Summen geopfert
hoben , während auf republikanischer Seite
nichts davon verlautet , daß dieser Nerv der
Kriegführung eine genügende Stärkung er¬
fährt . So gelingt es vielleicht dem ränke¬
reichen Auanschikai , der als Vermittler eine
rührige Tätigkeit entfaltet , die Mandschus
in irgend einer Form zu retten , die vorläu¬
fig beiden Teilen annehmbar erscheinen muß.

Neue; aus aller Welt.
Schneckall und Kälte . In Ost- und West-

preußcn ist starker Schneefall eingetretcn - Die
Schneemassen haben große Verkehrsstörungen
verursacht , besonders nach Zoppot unh Neu-
fahrwaffer . sowie in ganz West- und Ost¬
preußen sind starke Verkehrsstörungen ent¬
standen . In Berlin schneit cs seit Samstag.
Die Temperatur war mittags 4 Grad unter
Null . In Süddeutschland ist gleichfalls Kälte
eingetreten.

Brandunglück . Bei einem Feuer , das
in einem Hotel in Düffeldorf ausbrach , kam
ein geistesschwacher Mann in den Flammen
um . Zwei Mädchen , die aus dem obersten
Stockwerk herabsprangen , erlitten Arm - und
Rippenquetschungen : in gleicher Weise
wurde ein untenstehender Mann , auf den
eines der Mädchen siel , verletzt . Ferner tru¬
gen der Brandmeister und drei Feuerwehr¬
leute Verletzungen davon.

Der frühere Generalstaatsanwalt Jscnbiel.
der als Vertreter der An klage beb örde in mehreren
Berliner Sensätionsprogessen vor einigen Jahren
viel genannt wurde , ist am Samstag in Obernigk
gestorben.

Geständnis eines Mörders . Im Amtsge-
richtsgefängnis Miesbach hat der ledige
Zimmermalergchilfe Albert Speckner , der in
Bayerisch -Zelk verhaftet worden war , nach
längerem Leugnen vor dem vernehmenden
Oberamtsrichter das Geständnis abgelegt,
daß er am 18. Dezember die 11jährige Ma¬
lerstochter Frieda Pracher in seiner Woh¬
nung in München mitgenommen und , um sie
am Schreien zu verhindern , ihr Mund und
Nase zugehalten habe , so daß sie erstickte. Der
Mörder wurde in das Untersuchungsgefäng¬
nis in München cingeliefert.

Eine halbe Million veruntreut . Der seit
einigen Tagen flüchtige Kassierer Willkomm
der Dippoldiswalder Vereinsbank hat , wie
jetzt festgestcllt ist, mindestens 500 000 M
Bercinsgelder veruntreut , die er wahrschein¬
lich durch Spekulationen verloren haben
dürfte.

Deutscher Matrose als Fremdenlesiouär . In
Reimes stellte sich am Samstag auf dem Bureau
der Fremdenlegion ein deutscher Matrose namens
Gamm, aus Berlin gebürtig . Er ging euren
Kontrakt auf 5 Jahre ein. Vor einigen Tagen
war er mit einem Schiss im Hafen von Treguier
angekommen, batte Sandurlaub genommen und
diesen schließlich überschrittet!. Er trieb sich dann
einige Tage umher , woraus man ihn nach Brest
brachte. Durch bas Mitleid , das man für ihn
an den Tag legte, beeinflußt , beging er die
DuMNtheit, sich für die Fremdenlegion vn-
iverben zu lasiert.

Schissszusaoimenstotz. Gestern nachmittag
stießen bei Portsmouth die Linienschiffe „Re-
vange" und „Orion " zusammen. Es wurde nie¬
mand verlebt . Die „Orion " wurde zur Unter¬
suchung ins Dock gebracht.

Bankkrach . Das Toulouser Bankhaus
DdlpGhe hat seine Zahlungen eingestellt.
Die Passiven betragen weit über 4 Millionen
Francs . Tie Opfer sind meist kleine Leute.
Der Bankier Delps -chc, der durch Börsen-
Spekulationen ruiniert wurde , nahm Mor¬
phium . konnte aber gerettet werden . In
der ganzen Gegend herrscht größte Aufre¬
gung über den Zusammenbruch des Bank¬
hauses , das in ganz Südfrankreich das größte
Vertrauen genoß.

sen Fehler vieler Anfänger das Sieghafte
genommen wird Dadurch , daß dem Werke
der cinheitkiche Zug fehlt , verliert es sich in
Unwahrschcinlichkeiten und Unklarheiten und
es bleibt nichts als das Bedauern , daß es
dem frischen Talente noch an dem straffen
Zugreifen fehlt , um die gestellte Aufgabe zu
meistern . Aber er wird sich önrchringen:
diese Hoffnung bleibt : diese Aussicht wird
sein eigenes Wort entwerten , daß nur Zu¬
fall  und Talent den Künstler machen. Auch
Tralows ernstes Streben  wird znm
Erfolge führen . Freilich nicht auf diesem
Wege . „Der Künstler braucht eine Sensa¬
tion , um dnrchzudringcn, " dieses Bekenntnis
gibt er selbst in seinem neuesten Bühuen-
werke . Aber die Sensation , die Tralow
bringen wollte , war keine ! Trotz der Polizei,
der Entkleidungs -Szene , der bestechenden
Paradoxen , der glänzenden Aphorismen.

. . . Peter Fehr fühlt sich als ein Berufe¬
ner . Er will als Maler etwas Großes
schaffen. Noch ist er nur ein Träumer mit
den Allüren des Genies , aber ein genialer
Gedanke beherrscht ihn . Er will in einer
Allegorie die menschliche Sehnsucht nach
dem Grobe » , Erhabenen darstellcn . „Das
Symbol des befreiten und befreienden Men¬
schen!" ( . . . dunkel ist der Rede Sinn !) Da¬
zu sucht Peter Fehr sein Modell . Und auf
diesem Suchen begleitet ihn das Rätsel:
Weib . Ob deshalb so manches rätselhaft
blieb in der Darstellung . Die Absicht des
Dichters blieb verschleiert . Wollte er zeigen,
daß auch in dem so erleuchteten 20. Jahrhun¬
dert die Fran noch „ein Rätsel bleibt ". Bald
Engel , bald .Teufel , bald Dämon ! Der eine
sieht in ihr ,,la soeur cks tous les mysteres“
und der andere »t'ons et caput mali .“
Peter Fehr wurden die Frauen als seine
Modelle beides . Oder wollte der Verlasset'
in seinem Bühnemverkc die Brutalität des
Genies , dessen Weg über Leichen geht, in den
Vordergrund stellen '? Der Egoismus des
Siegers in grellen Farben : der Opfermut
wahrer Liebe in der letzten Konsequenz des

Flüchtiger Defraudant . Der 33jährige
Chauffeur der Speditionsfirma Reicher im
russischen Grenzorte Sosnowice , Richard
Haroth , ist mit sechs Geldbriefen , die 60 000
Mark enthielten , und nach Kaitowitz gesandt
werden sollten , flüchtig geworden . Auf die
Ermittelung des Defraudanten und die Her¬
beischaffung des veruntreuten Geldes sind
10 000 M Belohnung ausgcsetzt worden.

Drohendes Hochwaffcr. In ganz Frank¬
reich gingen starke Regenmengen nieder , die
ein Steigen der Flüsse verursachen . Man
befürchtet eine neue Hochwasser-Katastrophe.
Infolge des anhaltenden Sturmes rechnet
man auch mit ernsten Unfällen auf hoher See.

Kälte in Amerika . Wie aus Ncwyork
gemeldet wird , herrscht im ganzen Lande
eine furchtbare Kälte , namentlich in Duluth.
Viele Menschen sind erfroren . Im Süden
ist die Obstblüte vernichtet.

Eisenbahnräuber . Wie aus Newyork ge¬
meldet wird , wurde in Mojane der soge¬
nannte Santa F6 -Eisenbahnzug von Räu¬
bern angehalten und einem Expreß -Bank-
boten , der sein Leben einbüßte . 100 000 Dollar.
abgenommcn.

3m Reichstagrwahl.
Wahlvorbereitungen in Nassau.

Wiesbaden , 8. Jan . Im „K a i s e r s a a I*
hatje gestern vormittag 11 Uhr die sozial¬
demokratische Partei cineWahl-
Versammlung  einberufen , um auch
ihrerseits den Wählern das Parteiprogramm
zur 'bevorstehenden Reichstagswahl vorzu¬
legen . Als erster Redner trat Rechtsanwalt
Dr . David  aus Mainz auf , der im Ein¬
gang seiner Ausführungen auf die Schaffung
und Folgen der Reichsfinanzreforvr
hinwies , dabei betonend , wie notwendig es
sei, daß die Reichstags -Zusammensetzung die¬
ses Mal ein anderes Bild erfahren müsse,-
um den neuen in Aussicht stehenden Vor¬
lagen . die immer erneute Steuerlasten mit
sich bringen , mit aller Energie entgegcntreten
zu können . Gleichheit der Dienstzeit , ver¬
besserte Schulbildung , Erschließung des
Ostens für die deutsche Landwirtschaft zwecks
geeigneter Ansiedelung , Aufrechterhal¬
tung  einer friedlichen Beziehung
zu England  zur gesunden Weiterentwicke¬
lung des Außenhandels bildeten die einzel¬
nen Punkte in der Rede des Referenten , die
mit Beifall ausgenommen wurde . Der von
der Fraktion ausgestellte Reichstagskandidat
Lehman  n folgte als zweiter Redner , der,
die einzelnen Parteien und deren Stcl -K
lungnahme zu den Reichstagswah¬
len  einer kurzen Kritik unterzog . Zum
Schluß sprach noch Frl . Grünberg  aus
Nürnberg « die im wesentlichen an die
Frauen appellierte  und diese auffor-
derte , auch ihrerseits durch geeignete Mit¬
arbeit ihr Scherslein zur Wahl betzutragen.
— In der sich anschließenden Diskuffion
sprachen noch Dr . Michelis  von hier , so¬
wie Dr . Frey,  welch letzterer insonderheit
zur Hebung und Berbesierung der allgemei¬
nen wirtschaftlichen Verhältnisse eine Aende-
rung der Wahlkreiseinteilung in Vorschlag
brachte - — Gegen 2% Uhr nachmittags hatte
die zahlreich besuchte Versammlung ihr Ende
erreicht . j

Schierstem , 8. Jan . Heute abend findet
hier im Saalbau „Drei Kronen " eine Wäb-
lerversammlung des Nationalen Wahl-
Vereins  statt . Der Kandidat Oberstleut¬
nant a. D . Wilhelm i » Wiesbaden
wird sich vorstelle « und sein Programm ent¬
wickeln. — Morgen abend veranstaltet der
sozialdemokratische Verein  eine/
Wählerversammlung im Saalbau „Tivoli ".
Als Tagesordnung wurde „Die Bedeutung
der Reichstagswahl " angefetzt , worüber
Reichstagsabgeordneter Lehmann-  Mann¬
heim sprechen wird . Ferner wird Gewerk¬
schaftssekretär Demmer . Wiesbaden
referieren.

Todesopfer ? In der Hauptsache wohl sollte
gezeigt werden , wie das Genie sich frei ma¬
chen muß von allen Fesseln , um seinen Weg
zu gehen . Aber auch die übrigen Fragen
löste der Dichter , wenn auch nicht immer mit
gleichem Geschick.

. . . Peter Fehr findet feine Modelle . Ein
Werk bringt ihm den Oranck Prix des Pa - -
riser Salons . Die Frau seines Mäcen wird j
ihm Modell . Der Maler will bas Werk und
das Weib:  beides wird chm Ein Eifersüch¬
tiger aber kauft das Bild mit dem „ver¬
lorenen Profil " , um es dem gehörnten Ehe - i
mann und der betrogenen Frau des Malers j
vorzuführen . Letztere zerstört das Werk . Pe - '
ter Fehr aber läßt die Gattin und führt ein
Bohemieleben mit dem Modell . Zu feinem
höchsten Traum aber ist es ihm nicht Stimu¬
lation . Seine Sensation bleibt unvollendet.
Die „menschliche Größe , das Sieghafte in der
Ueberwindung " findet er erst, als er an der
Leiche seiner Frau steht, die ihm dann im
Tode das Modell wird zu seinem LevenS-
werk durch ihre Selbstopferung , indem sie
sich vergiftet.

. . . Wenn auch ein großer Teil deS Pub¬
likums dieser mehr als mysteriösen Sache
noch Geschmack abgewinne « konnte , fo kann
die Kritik nur die Geschicklichkeit anerkennen»
mit der sich der Verfasser einem wenig ge¬
schmackvollen Borwurf widmete . Er verstand
es , durch geistreiche und geistreichelnbe Plau¬
dereien im ersten Akte die Spannung deS
Publikums zu wecken, versagte gänzlich im
zweiten Akte und blieb , nachdem das Jn-
tereffe im drittelt Akte nochmals emporlohtc,
dennoch im letzten Akte die befriedigende
Lösung schuldig . Vorläufig sind Tralow und
Peter Fehr gleich : das Schicksal stellt den
Maler und seine Sehnsucht nebeneinander.
Aber Tralow wird dio Brücke dazu bauen:
diese Hoffnung weckte di? Premiere.

. . . Die Künstler mühten sich mit Erfolg,
um das Werk zu stützen. Hermann Nessel-
träger  als Peter Fehr gab das Traum¬
leben des Genies , das Bisiionärc in den
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für das Jahr 1912 balanzicrt wiederum
mit 1Ü0 Prozent.  Er schließt in Ein¬
nahme und Ausgabe mit 12 480 071,42 Ji  gegen
12 144 077,61 Ji  ab . das bedeutet gegen bas
Vorjahr ein Mehr von 335 093,81 Ji-  Die Ein¬
nahmen aus Steuern und Abgaben betragen
8 786 000 Ji.  i . B. 5 807 272,50 Ji.  Die Ge¬
meindesteuern sind wiederum mit 100 Pro¬
zent. die Grundsteuer mit 2 pro Mille des ge¬
meinen Werts , die Gewerbesteuer mit 150
Prozent und die Betriebssteuer ebenfalls mit
160 Prozent der staatlich veranlagten Sätze
eingestellt, sodaß die Steuersätze die
gleichen wie seither sind.

Die Erträgniffe der Wertzuwachs- und
Umsatzsteuer mußten infolge der wirtschaft¬
lichen Lage bedeutend herabgesetzt werden
In den einzelnen Positionen erscheint die
Grundsteuer mit 1500 000 Ji  gegen 1460 000
Mark im Vorjahre , die Gewerbesteuer in dem
gleichen Satz des Vorjahres mit 300 000 Ji,
die Betriebssteuer mit 22 900 Ji,  wie im Vor¬
jahre, die Gemeinüeeinkommensteuer mit
2800 000 Ji  gegen 2 610 000 Ji  in 1911, die
Umsatzsteuer mit 180 000 M gegen 350 000 Ji,
die Wertzuwachssteuer mit 60 000 Ji  gegen
125 000 Ji  im Vorjahre.

Infolge Aushebung der Kommunalabgabe-
pflicht auf Wild und Geflügel  ist
die Akzisesteuer niedriger eingestellt und
zwar erscheint sie im Etat mit 302 400 Ji  ge¬
gen 867 700 JI  im Vorjahr . Ein höherer Be¬
trag ist infolge Erhöhung der einzelnen
Sätze für die Hundesteuer eingestellt worden
und zwar 75 000 Ji  gegen 45 500 Ji  in 1011.
Für die Lustbarkeitssteuer sind 44 400 Ji  gegen
39 400 Ji,  für die Schankkonzeffionssteuer
50 000 Ji  gegen 65 000 Ji  im Vorjahre und
für die Kanalbenutzungsgebühr 450 000 Ji
gegen 420 000 Ji  im Vorjahre ausgeworfen

ver kernlprecker am Rhein.
DaS Reichspostamt hat soeben der Han¬

delskammer auf ihre Eingabe betr. die Ein¬
führung des vollen Tagesdienstes
bei einer Reihe von Fernsprechanstalten am
Rhein folgendes erwidert : »Von den 69 An¬
stalten, für welche die Diensterweiterung im
Interesse der Rheinschiffahrt beantragt wird,
sind bereits 25 an den Werktagen und 6 an
den Sonn - und Feiertagen den ganzen Tag
hindurch für den Fernsprechverkehr eröffnet.
Im übrigen hat die Prüfung ergeben, daß
es nicht angängig ist und auch nicht im Be¬
dürfnis liegt, alle in der Nachwetsung auf-
geführten Anstalten ausnahmslos den gan¬
zen Tag hindurch für den Fernsprechverkehr
offen zu halten . Dies gilt namentlich für
die S o n n t a g e. weil an diesen der Fracht-
verkehr aus dem Rhein größtenteils ruht und
die Kahl der die Schiffahrt betreffenden Ge¬
spräche nur gering ist, und weil andererseits
auch den im Telegraphen - und Fernsprcch-
drenst beschäftigten Veamten ein ausreichen¬
des Matz von Sonntagsruhe gewährt wer¬
den mutz, eine Notwendigkeit , die in weiten
Kreisen der Bevölkerung jauch im NetchStag,
anerkannt wrrd. und der die Reichs-Tclegra-
Phenverwaltung sich nicht entziehen kann.

Sodann handelt es sich bei den Anstalten,
wo sich der volle Tagesdienst auch an Werk-
tagen nicht einführen läßt , meist um öffent¬
liche Sprechstellen, die landeinwärts liegen
und von den Schiffern nur selten benutzt
Werden. Die Schiffahrttreibenden führen
ihre Gespräche an solchen Plätzen vielmehr
oft von anderen Sprechstellen aus . die sich
rn;rKgelegenen  Gast¬wirtschaften. Fährbetrieben etc. befinden und
an eine benachbarte Vcrmittelungsanstalt
mit vollem Tagesdienst angeschlossensind

Sehnsüchten mit innerer Ueberzeuguna
Rosmer  und Agnes Hammer

Zaren Modelle in den und für die Rollen:
Reinhold Hager , Rudolf Bartak  und
Georg Rücker setzten ihre ganze Kraft ein:
letzterer gar t» einer Rolle, die ihm nicht
lag und deren inneres Widerstreben die
? " rEfuhrung nicht erleichterte. Das »dank-
bare Publikum rief durch lauten Beifall
den Verfasser und gab darin seiner Ancrkcn-
AuPdruck* Me  Mitnsirkenden freundlichen

6 . A. Au tor.

Berliner Kimltieben.
Set Abschluß des alten und der Änfa'ng

des neuen Jahres bescherte den Berlinern
einige Erzeugnisse der heiteren Muse, die
allerdings mit geringen Ausnahmen dein
Mren Bestände der Operetten - und tzust-
fplelliteratur entnommen waren .Als Novität
tischte das Berliner Theater  am Sil¬
vesterabend dem Publikum eine neue Ge¬
rn Tanzposse unter dem Namen
- S e Rosinen oder Berlin hat ' s

kilrg  auf . Das Bedeutendste boten die
?Eine ser Darsteller , die im übrigen mit
orauncher Komik bemüht waren , hier uno
y unterlaufende Geschmacklosigkeit zu mil-
öern. Musikalisch zündete das Duett auf
o>e Kirkustragödie und den Kientopp am
Listen , und Josephine Dora , die im Umfang
und Talent bedeutendste Darstellerin des
Theaters , sowie die unverwüstliche Sabo er-
?Een wieder große Erfolge . Im ganzen
tteht die neue Posse gegen die „Bummelstu-
denten", die auf der Bühne schon bald be¬
mooste Häupter zu werden drohen, etwas
zuruck. Die Silvesterübcrraschung des
Theater des Westens  bestand in einer
^Eueinsiudierllllg der Operette „W jener
f  l ut  von Johann Strauß (Text von Vik-

unö Leo Stein ). Die reizenden
-weiooten, die geschmackvolle Inszenierung
,, die ausgezeichnete Darstellung — allen

Freihardt . Kühner und Poldi
-reutich — »'ersetzten das Publikum in die
ausgelassenste Silvesterstimmung . Dann
oconticrte die neue Direktion Bolten-

Auch steht an vielen Orlen während des
Dienstschlusses der Reichstelegraphcnanstalt
der Eisenbahntelegraph zur Verfügung.

Wenn hiernach die Einführung des vollen
Tagesdienstes auch nicht für alle dortseits
namhaft gemachten Orte in Aussicht gestellt

fön,? ' f0  bin ich doch gern bereit, dieDiensterwelterung -bei solchen Anstalten ein-
Iafie.n' für die sich ein wirkliches

Bedürfnis hierzu nach näherer Prüfung
durch die zuständigen Oberpostdirektionen
worden" ® e e entsprechend verständigt

* *
„. ®ic§*ntl{,,8 Säfte; ES sind neuerdings hier
^Ervüen : Fähnrich von Bismarck - Berlin
W ilbe!mSöeilanstalt>— Oberleutn. v. Brause-
Wittenberg (Wilbelmsheilanstalt) — Hauvtmann
Srhr . von Coburg - SaarlouiS (Taunus-
m^ i — Offizier Freiherr v. Cramm-
Branrrschweig(Rose) — v. D ro s i i loff - Je-
katerien-burg (Wilhelma) — v. G i o sch° Peters¬
burg iPension Stefanie) — von Hauff-
Brussel sHansa-Hotel) — Rittmeister von

V fiste rmeister - Regensburg (Wilde lm sh«il-
m Bürgermeister Dr. von Ramin-
Beelitz (Prinz Nicolas) — von Schwartz-
MüMen (Viktoria-Hotel).

Frembenfreouenz. Nach Feststellungen sind
biZ « m 2 b. M. 345 Personen zmn Kur
autentbalt hier ei-ngetrosfen, davon 244 für kür¬
zere und 101 für längere Zeit. Die Gesamt-
reml« , stieg damit unter Berücksichtigung des

Umstandes, baß am 1. d. M. 2033 Personen hier
anwesend waren, auf 3278. hiervon sind 927 zu
^Erem mid 2351 Personen »u längeremAufenthalt angemeldet.

Ordensverleihungen. Es wurde verliehen:
dem bisherigen ordentlichen Professor an der
Universität Straßburg Dr. Theobald Ziegler
rn Frankfurt a. M. der Rote Adlerovden3. Kl.

- Schk" öem Stadtältesten Stadtrat a D
« Wiesbaden  und dem Postmeisterin Schierstein  der
R»te Adlerorden4. Kl., dem Stadtältesten. Stadt¬
rat und Oberstleutnanta. D. Artur von O i d t-

D ^ ^ boden  der Königliche Kronen-
oroen 2. Kj.. den Gemeinderechnern Heinrich
^ ^ bert  m Löbnberg und Peter Friedrich
tn lmlkenbach und dem Schreiner Christian Ruß
in Wiesbaden  das Allgemeine Ehrenzeichen.

Wiesbadener Künstler auswärts . Man
R ^ lbt uns : „Drei Bilder aus dem Leben
gebrich des Großen ", so betitelt sich das

dramatiiche Werk von I o s e f L a u ff.
WM, am 14. Januar zum 200jäh-

rigen Geburtstag des großen preußischen
Königs im Königlichen Opernhaus als Gala-
Vorstellung in Szene gehen. Die drei Teile
behandeln: »Rheinsberg , Hohenfriedberg und
sanssouci ". Der Kaiser hatte sich gestern
bei dem General -Intendanten Grafen von
Hülsen - Hä seler  zum Frühstück ange-
meldet, an dem u. a. teilnahmen : General-
Maior von Celius , der bekannte Historigraph
der das bedeutende Werk über Friedrich den
Großen verfaßt hat, ferner der Dichter Joses
Laufs und Prof . I o s e f S chl a r aus Wies-
k°^ "^ ach dem Frühstück brachte auf Wunsch
des Kaisers der General -Intendant mit
seinem rhetorischen Talent die Dichtung in
überaus ivirkungsvoller Weise zum Vortrag.
4,te drei Bilder ans dem Leben Friedrichs
des Großen werden verbunden durch Orgel-
§ °"? ostt,onen Friedrichs des Großen , die
.cLf? Iar  J ütr Le säuische Aufführung
einrichtete nach der Quelle des hervorragen-

£ enc£fei'S »i Frederiejanischen MusikDu G. Thouret . In Betracht kommen von
res Königs Kompositionen seine Symphonie
und ein Menuett . Die Rolle Friedrichs desGroßen spielt Herr Clevind.

Jnstizpersonalie. Gerichtsassessor Re-
horst  von hier ist dem Amtsgericht in Sig-

als Hilfsrichter zngewiescn.
Auszeichnung. Dem Vorstand des Königs

Melivratlvns-Ban am iS in Wiesbadei,, Neaic-
rungsbauineister  R o gg e . ist der Charakter als

Sette li

Bacckers ,m Lustspielhause  mit dem
"l °ren Lu,tsp,cl »Da s große Geheim-
u s von Pierre Wolf, ein erfreuliches
Stuck, das in seiner anspruchslosen Lustig-
kert rechr unterhaltend wirkte und eine an¬
genehme Abwechslung zu den Pikantrien
der sonstigen Lustspielnovitäten der Saison
brachte- Maria Reisenhofer , die für diese
Bühne gewonnen wurde . Ernst Bach und
Fritz Spira zeichneten sich unter den Dar¬
stellern aus . Der eigentliche Clou in der
verflossenen Woche des Theaterlebens war
aber das Auftreten des bekannten »Zchii-
Gebote-Hoffmanns ". der so oft die Lachlust
im Parlament freiwillig und unfreiwillig
hervorrief als Poffcnautor . Im Luisen¬
theater  ging seine Posse »Berlin  O"
in Szene. Ueber das Stück selbst läßt sich
nur sagen, daß es dem Publikum von Ber¬
lin vortrefflich gefiel. einige geschickte
L-zenen aufweist und sich annähernd aut
dem üblichen Niveau der Posse hält . — Das
Konzertleben  in der Reichshauptstadt,
dessen Angebot nur höchst ungern eine
Unterbrechung duldet, hat bereits wieder
prompt am 2. Januar eingesetzt. Tilli
Koenen. die prächtige Altistin trat wieder
vor ein mit Recht beifallfrcudiges Publikum
Schmerzlich empfunden wird , daß der Gene¬
ralmusikdirektor Dr . Muck Ende des Jah¬
res nach Boston übcrsiedeln will, um dort
die Leitung der philharmonischen Konzerte
zu übernehmen. Anscheinend haben Disfe-
renzen mit Richard Strauß den Weggang
nicht zuletzt verursacht. Im übrigen macht
der „Rosenkavalier" volle Häuser trotz einer
teilweisen unzureichenden Besetzung. Wie
denn überhaupt in Wirklichkeit die Ge-
samtaiisführliiig, die der Berliner Snobis¬
mus in gewohnter Selbstüberhebung als die
„allerbeste" zu bezeichnen sich beeilt hat, der
Dresdner Uraufführung ganz wesentlich
nachsteht. Aus dem übrigen Kunstlebeii mag
noch hervorgehoben werden, daß der Kaiser
den Bordcrbau der Kgl. Bibliothek besichtigt
lind sich mit den Modellen zur Aus¬
schmückung des Baues vollauf einverstanden
hat. Cadiner Kacheln werden auch Verwen¬
dung finden

Baurat mit dem persönlichen Range Ser Räte
4. Klasse verliehen worden.

Forstpersonalien. Forstasicsior We g e ne r
bet der Regierung in Wiesbaden  ist in die
Oberidrsterei Ramuck, Regierungsbezirk Allcnstein,
verletzt worden. — Do» Königlichen Förstern
Gut,che zu Nenhwus, Halbritter zu Gotischbaus.
Kvaus zu Kammerforst. Fischer zu Weitzentburm.
^orenz zu Sinn , Schaefer zu Walds«Iderhof und
str -vvel zu Rembserbof. ist .der Titel »Hege
merster verliehen worden. — Den Gemeinde-
sorstern Prillwitz zu Cronberg, Niederhäuser zu
voerieelbach, Lemv zu Kirberg und Stob zu
Ellighofen ist das Recht verliehen wvrdcii, mr
uniform ein goldenes Portepee am Hirschfängerzu tragen.

Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind
neuerdings unbeschränkt zugelassen: Hamois sBcl-
g-en). Gebühr3.- Ji.  Stralsund . Gebühr 1.50 Ji,
Nogensbura. Gebühr 1.— J {.

I » dem Konkursverfahren über den Nach-
latz des August S chl i n k zu Wiesbaden wurde
zur Beichlutzfaisungüber eine der Witwe Schlink
und ^ ren Kinder zu gewährenden Unterstützung
euie Glaübigerversamn,limg auf den 13. Januar
1912. vormittags 11 Uhr. anberaumt. — In dein
Konkursverfaliren über den Nachlaß des Kauf-
Enns JnlÄtS Petri,  zuletzt in Wiesbaden
wohnhaft, ist anstelle des surückgetretenen bis¬
herigen Konkursverwalters der Rcchianwalt
$ re unölich  zu Wiesbaden zum Konkursver¬
walter ernannt worden. Eine Gläubigerver-
sammlung wurde auf den 13. Januar 1012. vor¬
mittags HA  Uhr , anberaumt. — Das Konkurs¬
verfahren über das Vermögen des Litogravben
Karl Heinz  zu Wiesbaden, Oraniensiraßc 6,
wurde nach erfolgter Abhaltung des Schlußter¬mins aufgehoben.

Aufcnthalts-Erinittclttngen werden angestellt
über: Backergehilfe Martin Pfaffen mcncr,
zuletzt hier bedienstet: — DienstmädchenLina
Kow aus Hachenburg, zuletzt hier in Stellung.

Der erste Schnee für diesen Winter wurde uns
am Samstag abend beschert. Der Winter konnte
sich diesmal nicht recht entschließen. Seit Woche»
warten wir schon. Aber die Quecksilbersäule
unkt nicht auf den Gefrierpunkt. Vor fünfzig
Fahren schrieb ein boshafter Raisonneur: ..Wir
haben acht Monate Winter und vier Monate
kemeii Sommer." Das ist eine Wahrheit von
vorgestern Seit wir die herbe Lust am Winter
entdeckt haben, versteckt er sich und läßt sich suchen,
wie das erste Veilchen im Mürz. Warum sollte
denn gerade der Winter nicht von unserer
Sctiwache profitieren, die immer das -begehrt, was
wir nicht haben, und eines glücklichen Besitzes
gleich Überdrüssig wird? „Begehrt zu werden, ist
alles . denkt der Winter. Was den Menschen bei
-den Fenstern hereingeschneit kommt, davon halten
sie nicht viel. „Das wird nichts Sonderliches
wert sein,' meinen sie. Erst die Sehnsucht und
E bange Warten und der prickelnde Ziveifel:
„Wird es oder wirb es nicht?" erhebt eine Sache
zur Freude, »um Glück. Aber wenn es ohne
weiters ohnehin »ufällt . . . Der Winter ist ein
feiner Menschenken-ner geworden. Er ließ dies-
mal die Rodler warten, bis er die ersten Schnee¬
flocken über den Taunus jagte; und als er an,
Samstag endlich begann, da ivar es scheinbar nur
um zu »eigen, daß er noch seiner Macht bewußt
ist. Die Herrlichkeit war nicht von Bestand.

«auch heute noch die TaumrAhü'N'g-e im weihen
Kleide prangen, in der Stadt merkte man am
Sonntag früh schon nichts mehr von der Schnee¬
decke. Nicht einmal die Schneeschivver brairchten
alarmiert zu werden: ein neidischer Regenguß
schwemmte sch-lennigst den Schnee von den Dächern
und Straßen. Der Rodel blieb im Verschlag
Eine Liebe, die man nicht ganz hat. ist eine
Melancholie! Warum gab der Winter uns nicht
seine ganzen Freuden? Und wenn nicht alles
trugt, bleibt es bei der Trauer der Rodler. Der
Winter gab nur seine Visitenkarte ab/

Kaminbrand. Gestern nachmittag kurz
vor 4̂5 Uhr wurde die Feuerwehr nach dem
Hause Nerotalstraße 48 gerufen , um einen
dort ausgebrochenen Kaminbrand  z»löschen.

Achtung! Falsches Geld ! ist in den letzten
Tagen wieder vielfach in Verkehr gebracht
worden. Besonders falsche Einmarkstücke,
so wurde ein falsches Einmarkstück mit
der Jahreszahl 1806 eingenommen : die Prä¬
gung des Stückes war sehr mangelhaft und
dadurch das Falschstück leicht zu erkennen,
d« Klang war aber sehr gut : ein anderes
falsches Einmarkstück trug die Jahreszahl
1887. es war gut geprägt, fühlte sich aber
;e tigl an und hatte einen schlechten Klang:
das Prägezeichen war unleserlich : ein wei¬
ter angehaltenes Stück trug das Prägezeichen
A und die Jahreszahl 1881. Es war gut ge¬
prägt und fühlte sich fettig an , der Klang
war schlecht. Ferner wurde ein falsches Zwei¬
markstück verausgabt : cs trug die Jahreszahl
1003 und das Prägezeichen A mit dem Bild¬
nis des Kaisers. Das Scück hat einen guten
Klang und auch die Prägung war gut, doch
fühlte es sich fettig an.

Immer wieder das Messer. Borgester,l abend
fand in der Schlachthausstraße eine Rauferei statt,
bei der das Messer eine Hauptrolle s-vielte. Der
86iährige Taglölmer Georg Bester,  hier
Schachtstraße0 wohuhast, erhielt im Berlaiif der¬
selben einen Stich in die rechte Brustseite. Mit
Mühe vermochteB. sich noch bis i-ir die Nikolas-
straße zu schleppen, wo er infolge des Blntver-
lirstes vor dem Hause Nr. 37 zusammenbrach. Die
Sanitätswache verbrachte den Sch-werverletzten
nach dem -2t. Jo-sevbs-Hosvital.

Eine Gebirgsübnngmit Geschützen und Mu
nitioiiswagen wird zurzeit im Taunusgebirge
-bei La ngen schwalb ach und Königstein obgehalten
An dieser Ueb-u»g. dir «ine» größeren Fahr
versuch mit Feldartillerie-Fahrzeiigen darstellt
und unter Leitung des 2. Nassaujsche,, Fe-ld-
artillerie-Negiments Nr. 63 „Frankfurt " steht,
nehmen außerdem Offiziere, Unteroffiziere,
Momischaften und Pferde der Fel'dartillerie-Regi
me-nter: 1. Nassau ! sch es Feidartil
l e r i e - N eg i me n t Nr . 2 7 „O r a n i e n"
Wiesbaden, !. Großlierzoglich Hessisches Feld
ortillerse-Negiment Nr. 25 sDarmstadt) und
2. Großberzvgliches Hessisches Fekdartillerie-Regi-
inent Nr. 61 (Darmstadt) und Babenba-nseu) teil.
Es bandelt sich um die Erprobung der Fahrbar¬
keit der in den letzten Jahren in der Armiee ein-
geführte» leichte» Feldkaubitze 98/09, um Bewe¬
gungen ab geprotzter Geschütze und Mliuitions-
w-aigen auch in schwierigem, gebirgigem Gelände

vergessen Sfe nicht
daß keine andere Tageszeitung in Hessen-Nassau
die großen Vorteil« einer kostenlosen Versich-erung
bei, Ihnen zustoßenden Unfall bietet, als der
Wiesbadener General-Anzeiger.

Nicht die paar Pfennig«, welche der Wies¬
badener General-Anzeiger mehr kostet, dürfen
in Sie Wagschale fallen, sondern Sie 500, 1000
bezw. 2000 Ji,  welche Ihre Familie über die
größte Sorge btnwsgsübrt, falls Sie durch einen
Unfall Ihrer Familie entrissen werden. Die
weiteren Vorteile, welche der Wiesbadener
General - Anzeiger  durch seinen wert¬
vollen juristischen Briefkasten, durch die auf
Abonnement bewilligt werdenden Gratistn-
serate durch Gutschein  bietet , sind so her¬
vorragend, daß in Erwägung des Ge-botenen wohl
niemand in Ziveifel sein kann, daß er die ge¬
ringe Ausgabe von nur 6« Pfg. für das Monats-
aboiinement gut angelegt hat. wenn ihm, wie das
jeden Tag passieren kann, ein tödlicher Unfall
trifft, seine Familie wivd ihn schwer anklageu,
ivenn er bei eintretendem Unfälle die Familie in
Not geraten liehe, nur weil er zur Ersparung
einiger Pfennige das Abonnieren des Wiesbadener
General-Anzeiger unterließ.

und mit kriegsmäßiger Belastung, sowie um ucr-
schiedene Neuerungen technisclier Natur an üe>l
.vcunit>onsivageii. Offiziere und Konstrukteure
sa drtifungstömmissjon Berlin und
des Artlllerie-Konstrilktionsbureaus Spandau
nehuiDn an der Uebung teil. Die Uebuiwen wäh>
ren bis zum 17 Januar . Langenschwalbach und
Konigitein erhalten Einauartierung.

Beleidigung durch anonyme Briefe Eine
Sache, die seit Wochen in hiesigen Bürger-
krcisen berechtigtes Aufsehen erregt und viel
Unruhe geschaffen hat, wurde der Polizei au-
gczeigt. Vor einigen Wochen vermißte eine
Besucherin des hiesigen Hoftheaters bet
Schluß der Vorstellung ihr Theatertuch : sei
cs, daß sic cs verloren oder verlegt oder cs
vertauscht bekam. Das Tuch fand sich nicht
mebr. wurde auch auf dem Fundbüro des
Theaters nicht abgegeben. Die betrefferide
Dame verschaffte sich nun . wahrscheinlich
mit Hilfe der Gardcrobefrau die Adressen
der r.heatcrbeslichcrinnen, die öfters in dcm-
ielben Nang wie die Geschädigte erscheinen,
und schickte den Ahnungslosen folgendesSchreiben:

„Wertes Fräulein ! Nach langem Ve-
mühen ist cs mir endlich gelungen . Sie als
dieienige Dame ausfindig zu machen.

>̂or etwa 1A  Monaten im hiesigen
«otttöl Stfjeater im 3. Rang „ ach Schluß
der Aufführung von „Zar ünd Zimrner-
maniF einen creme seidenen Shawl auf¬
gehoben und nicht abgegeben hat. Ich for-
bere Sie darum höflichst auf. mir den
Shawl baldigst zurückzuerstatten, andern-
fall>« ich mich genötigt sehe, Anzeige zu ma¬
chen. Der Verlust war mir um so schmerz¬
licher, als das Tuch ein teures Andenken
ist, und wenn Sie sich in mein« Lage den¬
ken. würden Sie sicher anders gehandelt -
haben. Es liegt ja nur in Ihrem eigenen
^knterciic, mir den Shawl auszuhändigen
oder die unangenehmen Folgen des Straf¬
antrages auf sich zu nehmen. Ich möchte
Sie also nochmals gebeten haben, das Tuch
abzugeben auf dem Fundbüro des hiesigen
Hoftheaters. Nähere Auskunft wird Ihnen
dort zu teil werden. Ihren Namen habe
ich nicht genannt, Sie können sich daher der
Blamage ungehindert entziehen."

Jn dieser kecken und unmotivierten ano¬
nymen  Anschuldigung liegt allerdings eine
Perfldte , die vor Gericht geahndet ' wird.
Zahlreiche Familien kamen bei Empfang
des Briefes in Unruhe: Familienmitglieder
wurden verdächtigt. cS kam in einigen Fa¬
milien sogar zu skandalösen Auftritten , weil
man glaubte, die Verdächtigte wolle sich durch
Leugnen der Herausgabe des TucheS cnr-
zlehen. Sache der Intendantur hier dürfte cs
sein, die Ilnqelegenheit ebenfalls zu unter¬
suchen. denn wie aus dem Inhalte des Brie¬
fes hervorgcht, hat die Briefschreiberin
iche inbar mit dem Fundbüro des Theaters
gemeinsame Sache gemacht.

Stand btt  Maul - und Klauenseuche. Im
Regiernimsbezirk Wiesbaden  waren nach Sen
amtsichen Feststellungen vom 3. -ds. Mts i-ns-
gesamt 11? Gehöfte von der Maul - und
Klauenseuche  bettoffen . Es hatten davon
anfzniveisen: -der Kreis Wiesbaden  4 Fälle
mit Sen Gemein-den F-lörsheim (2), Frauen sie in
(1) und Wcilbach(1). -der R he i ngau kre  i S
mit der Gemetn-de Kiedrich4, Kreis Höchst
a. M. 20 Fälle mit den Gemeinden Zeilsbeim (5 ,
Unterltzb-erbach(4), Eschborn(1), Hosh-eim (2 ,
Sossenheim(4), Soden (2) und Griesheim (2).
Im Obertaunuskreis  waren 38 Gehöfte
verseucht und zwar die Genieiu-den Stierstadt (8).
Schwalbach(20), Königstein(1), Dom-mersheini
(3), Bad Homburg(2), Oberursel (5), Köppern 1
(3), Friedrichsdorf(1). Im Kreis Frank-
fu r t a. M. belief sich die Zahl mit den Gemein¬
den Oberrad. Rödelheim, Berkersheim. Bona-mes
und Praunheim aus 4. Der Kreis Usingen
ba-tte 12 Gehöfte verseucht und »war mit den Ge¬
meinden Niederreifenberg(2). Anspach(7) und
Webrhcim (3), der Unterwestermald-
kreis  26 Gehöfte mit den Gemeinden Hillscheid
(19), Hilgert (5), Ransbach(1) und Denzerheide
(1), der Dill kreis  mit der Gemeinde Eibach,
-der Un t e r l a bn kr e i s mit der Gemeinde
Ems, der Kreis Limburg  mit der Gemeinde
Ntederivener und der Kr e i s B i ed e n ko v f mit
der Gemeinde Waldgirmes je 1 Gehöft.

Handelsgerichtliche Eintragungen.
Nku-Eiiiirligiin»: In das HLNdelSreMcr ist bei der

Firma „C e d i n - We r le " Geiellschast mit beschränkter
Haftung mit dem Sitz in Wicsdadcn eingetragen worden:
Die Proiura deL Kaufmanns Philipp FuchS ist erloschen.



Montag9it.  k
/ Vereins -Kalender.

1 Der Wiesbadener Beamtcn -Vcrei » hält am Samstag,
den 13. Januar , abends 8 Uhr, in den oberen Sälen der
«astno -Gcfellschast Konzert und Ball unter Mitwirkung
Non Frau Birgit Engell , Königs . Opernsängerin hier, mrd
Herrn Mar Schildbach, Solo -Cellist des Kurorchesters, ab.

Die Wiesbadener Schützen-Gesellschaft hall am Sanis-
dlg , den 13 . Fanuar , abends 8 Uhr, im Saale des Tur-
«erhetms , Hellmundftrahe LS, ^ ihren KonigS - Sall
ab.

Di« Glascrzwangsinnung Wiesbaden wird am 17. dS.
Mts . die Wahl des Gesellen ausschusfeS
abends um 8 whr in der Mainzer Bicrhalle , Mauergassc,
ab Hallen.

*

Theater , Konzerte und Vorträge.
Z» de« Ka« « erm»stl-Abend des Kneorchesier-Quartetts

fm großen Saale des Kurhauses gelangt das sehr schwere
Quintett tn F-moll für Klavier , 2 Violinen , Viola und
Diolincello von Cesar Franck erstmalig zur Aufführung,
dem als S. Nummer das Quartett für 2 Violinen , Viola
und Violoncello in C-dnr don Beethoven folgt . An dem
Abend wird sich tn Fräulein Margarethe G a « d e aus
Freiburg eine junge , vielversprechende Altistin erstmalig
dem hiesigen Publikum vorstellen.

Rudolf PrcSber wird nach mehrjähriger Pause am
rommenden Donnerstag abend lln Kurhaus sich wieder ein¬
mal dem hiesigen PuiblAnm vorstellen. Die liebenswür¬
dige Art, mll der er seine Dichtungen vorträgt , ist noch bei
allen Besuchern des letzten Vortrages in lebhafter Er¬
innerung . Presber gehört zu unseren hervorragendsten und
fruchtbarsten, aber auch interessanteftenSchriftstellern. Außer
Bühnenwerlen schrieb er zahlreiche Erzählungen , gab auch
mehrer« Sammlungen seiner Gedichte heraus , die sich durch
große Formgewandtheit auSzeichnen.

Der 4. ltterartsche Abend don Adolph Torurin, Drama¬
turg der Residenzthoaters, am Montag , den 1k. Fanuar,

Rhr, Luisenstraße 3, Gartenhaus , tut BeeWoven-Kon-
servatorium , enthält tm ersten Teil des Programms Dich¬
tungen der Schweiger Dichter: Gottfr . Keller , Conr. F«rd.
Metzer und Carl Spitteler , und im zweiten Teile Dich¬
tungen der «närrischen Dichter R . Dehme! und Th.
Fontane.

Bolksvilduugsvercin . Dieser Tag « las tn der OSerrear-
schule am Zietenring Herr Bildhauer Köpen .Schwedische
Märchen" vor . Der Mndinavisch « Norden hat seine eigene
noch aus ältester heidnischer Zeit stammende Märchen-
poeste und das moderne Märchen baut sich auf uvalt« Ueber-
lieSermigen auf . In den beiden Märchen, die Herr Köpen
vortrug , lernte man st« greifbar kennen. Großen Jubel
erregen die entzückenden Illustrationen , die im Lichtbild
erschienen. Das waren echt« Märchendrlder don küirft-
lertscher Qualität . Eine sehr originelle Idee «mch war cs,
zwischen diese Bilder Ansichten von schwedischen Land¬
schaft« , Bauernhäusern und den schönen schwedischenGe¬
weben « it dm mtzthologischen Mustern gu bringen . Der
Vortragende erntete reichen, wohlverdienten Beifall.

»
Tagesanzetgcr für Montag.

Kgl . Schausvtele: .7 Uhv: «Cowerg ".
Residenztheater:  7 Uhr: . Budenzauber ".
Bolkstheater:  8 .18 Uhr: . Die Doppel -Ehe ".
Walhalla - Operetten - Theater:  8 Uhr : „Der

fidele Bauer ".
Mainzer Stadttheater:  7 Uhr: . Schstne Helene ".
KarhauS:  4 u . 8 Uhr: WvnnementS -Konzerte.
Imperial - Bio,  Rheinftr . 41.
Odeon,  Lichtspiel -Theater, Kirchgasi«, Ecke Luisenstraße.
Th « Royal Bio - Theater - Kinematograptz.

Rheinstrabe 47. täglich Vorstellung.
Volkslesehall «, Hellmundstraße 48, 1 : Geöffnet.

Werktags von 12 bis S.30 Uhr: an den Sonn - und
Feiertagen von 10 bis 12 und 2.30 bis 8 Uhr.

Konzerte täglich adendL: Walhalla - Nestau-
ranl . — Wiesbadener Hof . — Cafe HabS-
burg . — Krokodil,  Luisenstraße . — Schloß.
R - stauraat  jcd « Sonntag Künstler-Konzert. —
Neroberg  Mittwochs und Sonntags Konzert. —
FriedrtchShos  Künstler -Konzert. — Restaurant

Deutscher Hof.

Dar Nassauer Land.
sc. Biebrich. 8. Jan . Am 21. September v. I.

traf der Zimmergeselle Engelbertz  aus Bieb¬
rich Leu gerade aus dem Depot der Süddeutschen
Eisenbahn-Gesellschaft in Biebrich herauskmmneu-
üeri Arbeiter Carl Luther,  mit den, er bereits
iruber einmal zusammen gearbeitet und befreun¬
det war . zusammen. Da er wußte, daß dort ein
Ansstand eingetreten war , weil sich dir dort be¬
schäftigten Arbeiter mit einem Kollegen, der von
einem Ingenieur gem-aßre-gelt worden war , soli¬
darisch erklärten , fragte er den Luther , ob er dort
Arbeit angenommen habe, setzte gleichzeitig hinzu,
er würde ihn, wenn er wüßte, daß er in ArLeit
getreten , mißhandeln , und begleitete seine Worte
mit Handbewegungen. Luther faßte dies als
Drohung aus und erstattete deshalb Anzeige, wo¬
rauf Engelbertz vom Wiesbadener  Schöf¬
fengericht wegen Vergehen aus ß 163 der Ge¬
werbeordnung eine Woche Gefängnis erhielt.
Engelbertz legte gegen das Urteil Berufung ein
und lieb durch seinen Verteidiger , Rechtsanwalt
Tr . Weber-  Wiesbaden, vortragen , daß kein
Streikvostenstehen vorliegen könne, da es sich bei
dem Ausstaud bei der „Süddeutschen" gar nicht
um einen solchen wegen Lohndisferenzen gehan¬
delt habe. Auch habe der Angeklagte die inkri-
minierten Worte nur als Warnung , nicht aber
als Drohung gebraucht. Di« Strafkammer Wies¬
baden folgte dem Verteidiger bezüglich des ersten
Punktes und verurteilte Engelbertz lediglich wegen
NötiaungsversuchS zu 3 0 Mark Geldstrafe.

hl. Bierstadt , 8. Jan . Nachdem die oberste
Verwaltungsbehörde aus prinzipiellen Gründen
es abgelehnt, von der im Paragraph 503 Abs. 2
der ReichSversichcruiigsordnung vorgesehenen
Ausnahme Gebrauch zu machen, ist auch das
Schicksal der hiesigen „Eingeschriebenen
H i l f S ka l se"„als Ersatzkasse zugelassen zu wer¬
den, besiegelt. ES werden demnach nur solche
Hilfskassen alS Ersatzkasscu zugelassen. wenn
ihnen dauernd mehr als 1000 Mitglieder ange-
bören. Die hiesige Kasse kann sonach nur tn eine
sogenannt« Zuschußkasse umgcwaudelt iverden. —
Durch di« Unachtsamkeiteines 4jähri -gen Jungen
hätte letzthin leicht ein größeres Schadenfeuer
entstehen können. Er warf noch glühende lleber-
rest« eines Feuenverkskörver durch das ofseu-
stebende Fenster in ein Parterre gelegenes Schlaf¬
zimmer . wodurch die Bettdecke Feuer sing. Glück¬
licherweise wurden die Bewohner reckt rechtzeitig
«ruf das entstandene Feuer aufmerksam gemacht
und konnten de» Brand int Entstehen, ohne daß
«föfter« Schaden entstanden war , löschen. — Auf
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hiesigem Standesamt kamen im Jahre 1911 zur
Anmeldung 111 Geburten und 53 Sterbefälle.
36 Eheschließungen wurden vorgenommcn. Im
Jahre 1910 waren es 123 Geburten , 45 Sterbe¬
fälle und 23 Eheschließungen . — In diesem
Winter entfaltet der hiesige Gewerbeverein
eine reiche Tätigkeit - Bon der geplanten Er¬
richtung einer Mädchen -FortbildungSschul-
klasse mußte mit Rücksicht auf die hohen Ko¬
sten Abstand genommen werden . Als Ersatz
für dieselbe beginn morgen abend im
Rathaussaale ein dreimonatiger Kursus in
Handarbeiten und HaushaltungSlehre . Ter
Unterricht wird durch die Handarbeitsleh¬
rerin Frau Bierbrauer  von hier erteilt.
Ferner veranstaltet Lex Gcwerbeverem am
nächsten Samstag einen Lichtbildervortrag
über „Nassauische Kunst und Schmuck im
Handwerk vergangener Zeiten ". Auch über
die Reichsversicherungsordnung läßt der Bew¬
ein drei Vorträge halten.

d. Schierstem, 8. Jan . Ter Wasserstaftb
des Rheines war in den letzten Togen stets im
Steigen begriffen und dürft « durch das anhaltende
Regenwetter noch immer mehr vor sich gehen. —
Eine Abteilung des Artillerie -Regts . Nr . 27 aus
Wiesbaden  war dieser Tage hier mit Sand-
wbfahren am Hafen beschäftigt und befanden sich
einige beladene Wagon auf der Wiesbadener
Landstraße , als plötzlich das Pferd des aufsichts-
führonden Unteroffiziers scheute. Das Tier war
nicht mehr zu beruhigen , bäumte sich und kam
schließlich zu Fall , wobei der Unteroffizier unter
das Pferd zu siegen kam. Durch das energische
Eingreifen der Mannschaften konnte der Unter¬
offizier bald aus seiner mißlichen Lage befreit
und das Pferd wieder aus die Beine gebracht
werden. Beide trugen außer einigen starken
Hautabschürfungen keine ernstlichen Verletzungen
davon und konnte der Marsch bald fortgesetzt
werden . — Aus der P e r s o ne nsta n d s au f -
nähme  des hiesigen Standesamtes  ist
folgendes zu entnehmen. Es fanden im ver¬
gangenen Jahre 112 Gsdurten statt, darunter 59
Knaben und 63 Mädchen. Konfessionell verteilt
sind hiervon 54 Kinder evangelisch, 20 katholisch,
2 -deutschkatholischund 27 aus Mischehen. Ehe¬
schließungen fanden 39 statt, davon 22 evange¬
lische, 8 katholische und 9 Mischehen. Die Zahl
der Sterbesälle betrug 61. davon 41 evangelische,
18 katholische und 1 deutsÄkatholischerEinwohner,
sowie 1 Totgeburt waren . Die Zahl der Geburten
und Sterbefälle ist gegen das Jahr 1910 nennens¬
wert zurückgegangen. — Die vor einigen Wochen
zur Reparatur und Verbesserung hier einge-
troffene Gondel des Luftschiffes „S u cha r d"
konnte vergangene Woche einer Probe unterzogen
iverden. Die Gondel, welche zugleich ein nach
den modernsten Errungenschaften der Technik
«msgefübrtes M o t o r b o o t darstellt, soll mit
dem Luftschiff „Suchard " den Flug über den
Ozean nach Amerika ausfübren . Falls der Ballon
im Fluge versagen sollte, dient die Gondel, welche
als Motorboot ihre Tätigkeit ausninimt , dazu, den
Ozean zu durchfahren, um das Ziel auf diese
Weise zu erreichen. Nachdent die Propeller an¬
gebracht, die Motor einer Renovierung unter¬
zogen waren , wurde das Boot von der Schier¬
steiner Bootswerft Scharstein neu ausgetakelt und
die Motore eingebaut , so daß di« Gondel ihrer
Bestimmung übergeben werden kann. Nack einer
Probe im Hasen, bei welcher das Boot, das eine
ganz enorme Geschwindigkeit erreicht, die Pro¬
peller aufs genaueste funktionieren ließ, wurde
cs gestern nach Johannistal bei Berlin verladen.
— Der Kassierer des Gesangvereins „Eintracht ".
Wilh . Lehr,  kann beute auf eine 39jährige
aktive Mitgliedschaft des Vereins znrückblicken.
Dem Jubilar wurden seitens seiner Sanges-
brüder viele Gratulationen und Anerkennungen
zuteil.

S . Aus dem Rbeingau . 8. Jan . Die Arbeiten
schreiten rüstig voran . Ueberall sieht man Zei¬
chen, daß die verhältnismäßig sehr gute 1911er
Weinernte den Mut der Winzer gehoben bat. Es
entstehen viele Neuanlagen.  DaS Geschäft
war in den lebten Tagen ziemlich lebhaft, da je¬
doch die Besitzer sehr zurückhaltend gegenüber den
Angeboten geworden sind, so scheitert mancher
Abschluß an den hoben Forderungen der Eigner.
Im Durchschnitt wird im Rbeingau daS Stück
1911er mit 1800 bis 2350 Mark b̂ezahlt. Für das
Stück 1011er wurden in Hallgarten 1700 bis 3009
Mark und in Erbach 2300 bis 2350 Mark ange¬
legt. In älteren Gewächsen ist das Geschäft still.
— Der auf der Fahrt zu Tal begriffene Kahn
„Mannheim 25" stieb  derart mit dem
Kahn „Deo Data 2" z u sa in in e n , daß beide
Schiffe schwere Beschädigungen davontrugen . Der
Kahn Mannheim 25 kam ins Treiben und fuhr
auf einen Felsen fest, von dem er erst durch -drei
Schlepper abgeturnt werden konnte. Er muß ge¬
leichtert werden . Der Kahn „Deo Data 2" ver¬
lor beim Zusammenstoß feinen Anker nebst
Ankerwinde und Kette. Ferner hat der Kahn in
der Matrosenwohnung ein grobes Leck davonge-
tvaaen . Um ihn vor dem Untergänge zu bewahren
mußte er au den Strand gezogen werden. Der
Kahn mußte aeleichtert werden . — Die Nach¬
frage  nach 1911er Weinen war in den letzten
Tagen sehr stark. In vielen Gemeinden sind
die Bestände zum großen Teile verkauft . In
Oestrich und Umgebung sind in den lebten
Tagen etwa 300 Halbstück 1911er Wein verkauft
worden. Bezahlt wurden für das Stück (1200
Liter ) 1911er Wein 1200 Ji,  1800 M.  2200 Jl
und bei bessere» und besten Gewächsen bis 3000.Ä.
Für das Frühjahr war eine größere Anzahl
großer Weinversteigerungen angekündigt morde».
Durch die großen Verkäufe in der letzten Zeit
wurde die Zahl dieser Versteigerungen stark ein¬
geschränkt oder auch das Angebot vermindert.

h. Oestrick. 8. Jan . Vorgestern geriet hier
in der chemischen Fabrik der Arbeiter Georg
E se r unter einen Kohlenwagen, wobei ihm ein
Rad über das linke Bein ging und er einen
schweren Beinbruch erlitt . — Wiederum wurde in
der am Walde gelegenen Restauration „zur Phi-
lippsburg " eingebrochen. Die Tür wurde ge¬
waltsam ailfgebrochen. und «IS -de» Dieben keine
Eßivaren und Geld in die Hände fielen, demo¬
lierten sic die nmherstehendeu Gegenstände. Die
Polizei stellte sofort mit Hilfe dcS Polizeihundes
Nachforschungenau , die jedoch obne Erfolg waren.
Es ist dies innerhalb weniger Wochen der zweite
schwere Einbruch in -die Wirtschaft, ohne daß man
auf die Spur der Diebe kommen kannte. Bei dem
ersten Diebstahl wurde wohl ein hiesiger junger
Man » i» Untersuchungshaft abgcnihrt , dessen
IIlisch»Id sich aber bald herauSstellte. Auf Ser
Mittelheimer Chaussee wurden an dem-Acinbergs-

geländc in derselben Nacht ebenfalls schwere Ver¬
wüstungen angerichtet.

0. Braubach , 8. Jan . Bei der hier stattgehab-
ten Jahreshauptversammlung des Sckützcn-
vereins  wurde Stadtförstcr Salzig  zum
ersten und Rentner Hermann S ckm i d zum zwei¬
ten Vorsitzenden gewählt. — Auch hier ist man
dazu gekommen „Evangc l i s ati o ns -Ve r-
sa m m l u n g e n abzuhalten . Die Vorträge wer¬
ben von dem Prediger H. Daunert  aus Bar¬
men in der Zeit vom 1^. bis 23. Jaunqr abge¬
halten . — Hier hat sich nun auch noch ein
Gardeverein  gebildet , sodaß nunmehr drei
militärischer Vereine hier bestehen. — Ein D i e b-
st a h l wurde hier von -einem Handwcrksbur-
schen ausgesührt . In - einem nnSewachten
Augenblick hat dieser bei einem Schreiner¬
meister einen neuen Ueberzicher aus dem
Kleiderschrank gestohlen . Als der Bestohlene
den Verlust merkte , war der Dieb längst
verschwunden , ohne eine Spur zu hinter¬
lassen. — Hier ist in einem Gehöft die Dtaul-
und Klauenseuche ausgebrochen . Das er¬
krankte Vieh war aus dem Unterlahnkre ' S
eingeführt worden . Die nötigen Sperrmaß¬
regeln sind angeordnet worden.

X Hahn i. T .» 8. Jan . Bei einer dieser
Tage hier stattgchabten Beerdigung erlitt
die Ehefrau des Maurermeisters Kaiser
einen Schlaganfall,  von dem sie sich
durch die sofortige ärztliche Hilfe bald wie¬
der erholte.

1. Hohknftein. 8. Jan . In der unterhalb der
Station Laufenselden oelegenLU Riehlsmühle
wurde eiiigebrochen und ein Bett gestohlen. Die
Mühle ist vor kurzem durch Kauf in die Hände
des Hoteldirektors K. Helmer  zu Laufenselden
übergegangen.

i . Laufenselden , 8. Jan . Hier starb und
wurde unter militärischen Ehren der Ve¬
teran und Holzhaucrmeister W. K a : 7e r zu
Grabe getragen K. war in der Oberförsterei
Erlenhof über 25 Jahre als Vorarbeiter tä¬
tig und wurde vor ciniaen Jahren wegen
treu geleisteter Dienste mit dem Allgemeinen
Ehrenzeichen ausgezeichnet . — Die hiesige
Arztstclle ist noch nicht bestimmt beseht . Der
für die hiesige Stelle in Aussicht genommene
Arzt bat die Stelle in Kemel angenommen.

-sß Vom Westerwald, 8. Jan . Die Ortsgruppe
Bonn des Westcrwalükreiscs hat mit der
Einrichtung  einer W « sterwaldbück e°
r e i begonnen. Damit soll in der rheinischen
Universitätsstadt Gelegenheit geboten werden, An¬
regung und Stoff zu Arbeiten für den Westerwald
zu erhalten . Auch den Mitgliedern des W-elter-
waldklilbs wird das Recht eingeräumt , die Büche¬
rei zu benutzen. Sie ist bereits im Besitz einiger
seltener Werke, so z. B . einer der ältesten gedruck¬
ten Chroniken des Westenvaldes vom Jahre 1608.

$ Wcilburg , 8. Jan . Bei der Eröffnung der
Angebote für die Erd - und Felsavbeiten zum
hiesigen Bahnhofs - Umbau  ergab sich eine
herrliche S u b m i s s i 0 n s b l ü t e. Das Hoch st-
gebot  betrug 837133 M,  während sich das
G e r i n g st gebot  auf 300146 M belief . Die
Differenz beträgt demnach nicht weniger als eine
halbe Million Mark.

wc . Eisighofen , 8. Jan . Die Gebrüder Land¬
wirt Wilhelm und Heinrich Pimmel  von hier
arbeiteten im Akai v. Js . in der Lörsöorser Ge¬
markung im Felde, als sich der Förster Peter
von Laufenselden bei ihnen einfand und ihnen
Vorhalte machte, weil ein ihnen gehöriger Hund
dem Wild nachgestellt habe. Die Parteien kamen
gleich hintereinander und das Brüdervaar ist
ivegen einer Reibe dabei verübter Exzesse«ruf fünf
bezw. einer Woche Gefängnis verurteilt worden.
— Die Strafkammer im W i e s b a b e » als Be-
rusniigsgericht sprach Wilhelm B. frei und setzte
auch bei seinein Bruder die Strafe auf eine Woche
herab.

-H- Auringen , 8. Jan . Im fiskalis«ben Wald-
öistrikt Hellenbrrg  wurde dieser Tage der
Maurer Emil Da über  von hier beim Holz-
sällen von einem Stamm getrosten und schwer
verletzt, so daß er ärztliche Hilf« in Anspruch neh¬
men mußte.

-f - Medenbach. 8. Jan . Hier wurde dieser
Tage bei dem Feldhüter Damm  ein Einbruch
verübt . Dem Dieb fielen 80 Mark bares Geld in
die Hände. Der Verdacht lenkt sich aus einen
28iährigen arbeitslosen Btan », der in letzter Zeit
öfter bei Damm verkehrte, seit dem Vorfall aber
verschwunden ist.

£ Cainbcrq. 8. Jan . In diesem Jahre feiert
1er hier bestehende Verein zur Unter-
tiltzung von Taubstummen  im Rrgie-
cungsbczirk Wiesbaden  sein 50jähriges Ju-
iilänm . Er verfolgt das Ziel , die schulentlassenen
Laubstummen einem geeigneten Berns zuzufiihren
ind in Not geratene Taubstumme zu unterstützen.
Zum Jubiläumstag wird eine Verlosung Hand-
,-schnitzter, durch Austaltszöglinge scsbstgesertigter
oolzgeräte stattfinden . Im letzten Geschäftsjahr
konnte der Verein 1800 Mark an Unterstützungen
lewähren.

b. Wcilbach , 8. Jan .. Ein etwa 12jähriger
Knabe wurde durch explodierende Fcuer-
lverkskörper . die er in der Hosentasche mit
ich führte , derart schwer am Unterleib ver¬
letzt,  daß er hoffnungslos darniederliegt . ,

wc- Sossenbcim . 8. Jan . In dem Hause»
welches dem hiesigen Schuhmacher Georg Wehe
lud seinem Bruder Wilhelm gemeinsam gehört,
liatte es mährend der Nackt »um 5. Juni v. Js.
»ine Szene abgesetzt, bei der die beiden Brüder
iic Hauptaegner waren und einer der Beteiligten
Lerletzunge» davontrug . Georg Wehe war vom
Lchöfsengericht zu H ö ck st zu zehn A«ark Gclü-
iraf « verurteilt worben . Die Strafkammer in
Wiesbaden  kassierte dieses Urteil und kam
m einem Freispruch.  Derselbe Vorfall liat
lrüher bereits zur Verurteilung eines der Kom-
battailten auf der anderen Seite zu zwanzig
Mark Geldstrafe geführt.

(H) Frankfurt a. M ., 8. Jan . Hier starb
kürzlich einer der bekanntesten Frankfurter
Bürger , der Gründer der Kolonie Buch-
lchlag. Kaufmann L a i s cha , der sich inAbe-
iondere als B 0 d e n r e s 0 r m e r einen Na¬
uen gemacht batte . — Die gerichtliche Sektion der
Leiche der Frau S n s e m i ch-e l hat ergeben, das
l>ic Frau a» einem schiveren Herzleiden gestorben
ist . Die Verletzungen am Hinterkopf waren neben¬
sächlicher Äiatilr und -kommen bei -der Todesur-
iacke nickt in Betracht . Sämtliche verhaftete
Personen wurden bis auf den 25jährigen Heinrich
Münzel  ans der Haft e-nllasscn. — Vier bleibt
tue Börse  am 12. ds. MtS.. dem Tage der
Reick s t a g s w a ft l. sowohl am Mittag wie

am Abend geschlossen. — Ende vergangener Woche
erschoß  sich hier der 34 Jahre alte Kellner Karl
Iahn . Prinz  Heinrich  von Preußen hat
das Protektorat des Jubiläums -Bundesschiebens
übernommen, das von« 14 .bis 21. Juli hier atz-
gehalten wird . — Der Kaiser von Oester¬
reich  hat für  das -deutsche Bundesschießen einen
Ehrenpreis  gestiftet . — Der Hilfsarbeiter
Johann Döbert  von hier geriet beim An¬
kuppeln eines Anhängewageiis an einem Last-
automohil mit dem Kopf zwischen beide Wogen,
so daß er to .tgeauetsch t wurde.

Letzte vrahtnachrichlen.
Schnee und Hochwasser. -

Marburg . 8. Jan . Seit gestern abend
herrscht hier starkes Schneegestöber.
Die Lahn  führt Hochwasser  und ist
stellenweise über die Ufer getreten.

Zur Reichstagswabl.
Bochum, 8. Jan . In einer von 5- bis 6008

Wählern besuchten Versammlung der Zen¬
trum  s p a r t e i des Wahlkreises Bockum-Gelsen»
kirchen wurde di« Erklärung abgegeben, daß das
Zentrum für den nationalliberolen
Kandidaten  eintreten werde, falls dieser mit
dem Sozialdemokraten in die Stichwahl komme»
sollte. Beim Verlassen des Sa -ales saug di«
Menge begeistert patriotische Lieder.

Die französischen Seaatswahlc « .
Paris , 8. Jan . Das wichtigste Resultat ist

die Wahl D 0 u m e r s in Corsika. Dieser ist
bekanntlich bei der vorigen Wahl zur Präsi¬
dentschaft der Republik der gefährlichste Ri¬
vale Fallitzres gewesen - Seit einiger Zeit
war er aus der Kammer verschwunden. Jetzt
ist es ihm gelungen , in den Senat einzudri «- ,
gen und man erwartet , daß er wieder anfan- |
gen wird , eine große politische Rolle zu j
spielen.

Verurteilung wegen Spionage.
Cbalons sur Marne, 8. Jan . Di« Zuchtvolizei

verurteilte den Straßburger Oberst Leb recht
wegen Spionage »n zwei Jahren Gefängnis.

Englischer Marine-Kricgsstab.
London, 8. Jan . Di« wim ittelbare Bildung

eines englischen Marim«--Kri«gsstabes, der sich
aus drei Abteilungen züsamunensetzen wirb, wird
durch ein Memorandum der Admiralität ange-
künLigt. Koutreadmiral Troubridge  wurde
zum ersten Chef des -Marine-KriegSstabeS er¬
nannt.

Der Kampf um Tripolis.
Tripolis , 8. Jan . (Agensia ©tefotti.) In

Homs wurden am Samstag zwei Bataillone, di«
zum Schutze von Vers«ha.n»nngen an einer ent¬
fernten Stelle verwendet wurden, von »ahl-
reicheiiAraberu angegriffen. In einem hefti¬
gen Kampfe,  der fast drei Stunde« dauerte,,
erlitten die Araber stbivere Bevlufte, Die Jta - -
liener hatten 21 Verwundete.

Unruhe» in Marokko.
Paris , 8. Jan . Wie aus Fez gemeldet

wird , dauern die Unruhen  in der Umge¬
bung von Sefru  an . Major Bremono kst
mit Truppen abgegangen , um die aufrüh¬
rerischen Stämme zu züchtigen. Auch General
Dalbiez hat Mekiniß mit zwei Bataillonen
Infanterie , einer Batterie und einer Schwa¬
dron in der Richtung auf Sefru verlassen,
wo er zusammen mit Major Bremoud vor - '
gehen wird , um die Berber abzuschnelden.
Eine Rckognoszierungspatrouillc ist im Mo¬
torboot von Mehedia aus den Sebufluß
stromaufwärts bis nach Sidi Mohammed
El Euh vorgedrungen , wo Stromschnellen die
Weiterfahrt sverrtön.

Die Kälte in Amerika.
Rewvork. 8. Jan , Gestern sind hier 18 Per¬

sonen erfroren. Die Kälte läßt nach.

von der WetterdienststelleWeilbnrg.
Höchste Demo, nachC.: 9, niedrigste Trmp 4.
Barometer: gestern 750,6 mm, heute <60,3 mm»
DorauKsichllickie Witterung für 9 . Januar:

Teils wolkig, teils heiter , vereinzelte Schnce-
fälle, stärkerer Frost.

We tterbericht.
E. Knaus & Co.

ff 3 33 jetztLangg.31u.Taunusstr.16
Spezial-Institut für Optik.

Niedeeschlagsyöye seit gestern:
Wellburg . . . . 6
Feldbcrg . . . . 3
Ncukirch. . . . . 7
Marburg . . . . 4
Wasser» Rheinpegel Caub

Trier . . 1
Witzenhausen. . . 10
Schwarzenborn . . 11
Kassel . . . . . 5

gestern 2.18 heute2.70
standr Lahnpegel Wcilburg: gestern2.66 heute4.80

9. Jan. Soimcniwigang
SonnenLNlergane

8.11
4 03

Monvoutgond 10.51
MonüunrergLN̂ 10.55

Schrift- und GeschästSleitung: Konrad Leybold.
Dcrantwortlich für tz-n politischen T- Il, das Feuilleton,
für den Handels - und ollzemeinen Teil : Petcr Thtrl;
für drn lalalcn Tcil : C. A. Autor ; für Nachrichten m:S
Nassau, den Nachbarländern, für Cport - und Gerichts-
irachrlchian: A. Günther ; für den Jnserateriteil : Han»
Buschmann. — Track und Derlag : Wiesbadener Gcneral-

Anzeiger Lkonrad L-Ybold, sämtlich in Wiesbaden.

I Zuschriftcn 11»Verlag,Redaktion und Sxpedttion sindnicht »rrsöillich z» adreisirrrn. Für die Aufbewahrua»
„nderlanat eliigesandter Manuskripte übernimmt die
Redaktion keine Verantwortung . Anonyme Znschristrn

«drrn in den Papicrkorb.



beweist die aussergewöholichen Einkaufsvorteile
welche ich auch diesmal wieder biete.

Das heute noch gut sortierte Lager ist ausnahmslos dem Ausverkauf unterstellt und fast durchweg
ohne Rücksicht auf den bisherigen Verkaufspreis, in Serien eingeteilt.

Besonders vorteilhaft zusammengestellte Posten:
4 Serien

Zur unbedingten Räumung ausgelegte

len.
Kostümstoff

130 cm breit, engl. Art
Regulär 2.90 jetzt Mtr.

I85

Jacken-Kostiime Serie I Serie II Serie III Serie IV

aus Steffen engl. Art
oder lernen unifarben Im Ausverkauf

25"r 42
regulärer Preis 25—75 Mk.

Kostümstoff
130 cm breit , zweiseitig

Regulär 5.25 jetzt Mtr.
345

Kostümstoff
130 cm breit, Cover-coat

Regulär 5.50 jetzt Mtr.
3 75

Kostümstoff
130 cm breit,schweresPerl6-Gewebe

Regulär 3.75 jetzt Mtr.
235

Kostümstoff
Homespun und Fischgret, für
solide Kostüme und Kleider

Regulär 2.80 jetzt Mtr.
I45

Kostümstoff -Voile 175
Gestreift und kariert}

Regulär 2.75 jetzt Mtr.
1

Ein Posten

Foulard -Seide
Mtr.

I25

Ein kleiner Posten

Modell-Jacken-Kostüme
in blau —; nur diesjährige Neuheiten in der
allerbesten und vornehmsten Ausführung.

ijnoo
Im AusverkaufU U

regulär 95—125 Mk.

4 Serien

Taillen-Kleider
Wolle und Samt. >m Ausverkauf

Serie I

25"
Serie II Serie III Serie IV

»' ff 55"
regulärer Preis 36- 95 Mk.

Ein kleiner Posten

Modell-Gesellsdiafts-Kleider
(Copien) in eleganter vornehmer Ausführungnur diesjähr. Neuheiten a

05“
Im Ausverkauf UU

regulär 150- 225 Mk.

4 Serien

Samt-Jacketts
■ n a ■» a a lrn Ausverkaufund Mantel

Serie I

II*
Serie ll Serie III Serie IV

22" r 45"
regulärer Preis 25—75 Mk.

Ein kleiner Posten

Pelzgefütterte Mäntel und JackenImflusverkauf F 52" 12"
4 Serien

Schwarze TUCll- MäntOl
Nur Ia Tuch-Qnalitättn Im Ausverkauf

Serie I

II“
Serie 11 Serie ITT Serie IV

24" 34“ 45"
regulärer Preis 28—95 Mk.

Ein kleiner PostenTudi-Kimonos
schwarz und farbig.

- '

Im Ausverkauf

per Stück llj

Ein kleiner Posten
Woll-Mousseline»
Blusen
per Stück *

regulär 0—10 Mk.

r

Serie I
t75

3 Serien

Samt -Blusen
Serie II Serie III

9 75

Regulär 9.50 bis 18.75 Mk.

1f5

S . GUTTMANN
Scharfes Eck. WIESBADEN. Langgasse 1-3. 33122

f



Nr. 6 Montag Wiesbadener General -Anzeiger 8 . Januar Sei e 8

Mer Landrecht in Eppstein.
Die Staöt  Eppstein,  nach welcher die

Herrschaft Epp  st ein  benannt war , ge¬
langte durch den Reichsdeputations -Haupt-
beschlnß 1803 ganz an Knrmainz.

Graf Gottfried X. von Eppen-
st c i n - M ü n z e n b c r g,  welcher die Staöt
Eppenstcin ganz , sowohl ihre im Tal ge¬
legenen Teile , als das auf einer anschltetzen-
öen Höhe liegende Schloß besaß , verkaufte.
1192 die Stabt . Schloß und Tal zur Hälfte
nebst anderen Besitzungen an den Land¬
grafen Wilhelm IT. von Hessen.
Diese Hälfte kam später als Bestandteil der
sogenannten „Herrschaft  E p st e i n"
und des Amtes W a l l a u an die Hessen-
Darmstädtische Linie und verblieb bei der¬
selben , bis sie durch den Beschluß 1803 an
Nassau kam, nachdem die andere Hälfte mit
der Herrschaft Königstein  schon 1881 an
Kurmainz gelangt war und Hei demselben

i verblieb , bis sie von diesem 1803 ebenfalls an
• das Herzogtum Nassau abgetreten wurde.

Die Grundlage der beiderseitigen An-
i teile an der Stadt Epstein bildet , insbc-

sondere auch für das Jahr 1786, als das
Mainzer Landrecht  erschien , der von

! Gottfried X . von Eppenstcin  mit
! Hessen abgeschlossene Kaufvertrag von 1492,
! der sich nicht deutlich darüber ausspricht , ob

die Teilung der Stadt in der Weise gelten
sollte , daß in privatrechtlicher oder staats¬
rechtlicher oder in beiden Beziehungen von
gewissen Türmen , Häusern , Gärten und
sonstigen Bestandteilen , Eigentum und Lan¬
deshoheit in reller Teilung dem einen oder
anderen Staate , an anderen ihnen ideelles
Miteigentum und gemeinschaftliche Landes¬
hoheit zustehen sollte.

Für die erstere Annahme spricht eine
Stelle , die folgendes besagt:

. „daß ihrer Keiner , noch derselben Erben
und Nachkommen sein Theil am Schloß
und Thal Epstein keinem anderen , er scy
Fürst Graf nsw . ohne des anderen guten
Wissen und Willen nicht verkaufen , ver¬
setzen noch in Hand stellen sollen , und
welches solches thäte , derselbe sollte von
Stund an seines Theils an dem Schloß
und . Thal verstoßen und dem anderen
heimgefallen sein ."

Für die andere Annahme spricht eine
Stelle die folgendes besagt:

„Anno 1492 . . . hat Gottfried Herr zu Ep¬
stein . . . verkauft alle Obrigkeit , Gerech¬
tigkeit , gevott , vcrbott , Nachfolge, gericht,
Gcrichtszwang , mit aller in - und Zuge-
höröe des Thals zu Epstein nnd das soge¬
nannte Thal zum Halben Theil eigen
nichts außbeschrieben , doch an anderen
Dörfern , Höfen , Zinsen , Gerecht ^ keit und
Obrigkeiten , die Hessen im Kaufbrief nicht

1 erneut worden , außbeschieöen.

Beachtet man weiter » daß in einem Ver¬
zeichnis der Knrmainzischen Orte von 1785
„Epstein  als Flecken im Amt Höchst als
zur Vogtei Epstein gehörig und als gemein¬
schaftlich zwischen Mainz und Darmstadt"
bezeichnet ist, ohne die Anzahl der Häuser
angegeben , wie es sonst bei den kleinsten,
Knrmainz allein gehörigen Orte der Fall
war , dann ist die Annahme gerechtfertigt,
daß die Landeshoheit,  insbesondere das
Recht der Gesetzgebung,  in Stadt und
Schloß Eppstein von Mainz und Hessen nur
gemeinschaftlich ausgeübt werden durfte , so¬
mit in derselben das Mainzer Landrecht
durch seine Publikation von seiten des Kur¬
fürstentums Mainz allein Geltung nicht er¬
langt hat.

Mr den Nachbarländern.
8 Bretzenheim , 8. Jan . Gegen 60 hier

ansässige Frauen  wurde Untersu¬
chu n g wegen Abtreibung eingeleitet . Es
erfolgten bereits mehrere Verhaftun¬
gen  seitens der Pvlizeiöchördc.

) :( Neustadt a. H-, 8. Jan . Aus der Land¬
straße nach Maikammer wurde der 9jährige Sohn
Bernhard des Taglöhners Gerst  aus Mai-
kamincr von dem Auto des Weinhändlcrs H o ch
überfahren . Das Kind war sofort tot.  Die
Schuld trifft den Jniisen , da dieser anderen Kin¬
der » ziigerüfen haben soll: „Ich will mal sehen,
ob mich das Automobil überfährt !" Fm letzten
Augenblick sprang er noch über die Straße.

I! Köln , 8. Jan . In einer chemischen Fabrik
in Höningen a.-Rh. hat sich ein schwerer Un¬
glück sfall  ereignet . Beim Abladcn von
großen Holzbattichcn von einem Eisenbahnwagen
siel eins der riesigen Gefäß« um und begrub zwei
Arbeiter unter sich. Einer wurde als Leiche
unter dem Bottich bervorgezogcn, dem zweiten
war das Rückgrat gebrochen. Er starb  kurz
nach seiner Einlieferung ins Krankenhaus.

cf Gießen , 8. Jan . In ihrer letzten
Sitzung bewilligten die S t a d t v c r o r d -
n e t e n für die vom Staat projektierte Ein¬
richtung einer neuen Haut - und Ohrcn -Klinik
an der Landes -Universität einen Z u schuß
von 100 006 Mark.

! Eschwege, 8. Jan . Tot wurde die 21-
jährige Dienstmagd Auguste R o s e n t b a I aus
Ebergötzen im Mühlgraben bei Duderstadt auf-
gefuttden. Ob ein Nnglücksfall oder Selbstmord
vorliegt , konnte noch nicht aufgeklärt werden.
Nach gewissen: Angaben soll das Mädchen tags zu¬
vor mit ihrem Dlenstherrir in Streit geraten sein.

(!) Heidelberg , 8. Jan . Prinz Max
von Baden hat das Protektorat  über
die badischen Pfadfinder  übernommen.

G Kaiserslautern , 8. Jan . Hier ließ sich
dieser Tage der 52jährige Bahnaöbeiter Seba¬
stian Geißler  vom Schnellzug überfahren.

Vorher hatte er versucht , sich zu erhängen.
Als dies nicht gelang , zündete er das Bett
an , doch wurde er auch daran verhindert.

Ms dem Gerichtssaal.
(Wiesbadener Strafkammer .)

Ein gefährlicher Kinderfreund.
sc. Der 45jährige Knecht August Hardt  ans

Weilmünster verging sich am 29. Oktober v. Js.
hier an einem 12iähvigen Mädchen. Wegen Sitt-
lichkertsverbrechens nahm ihn daS Gericht in
neun Monate GefänaniZ.

Sport.
Wiesbadener Rennprogramm 1912.

Für die kommende Rennsaison 1912 tritt der
i,8icäSnb « nt £ 3fciinIIaiB " mit einem Pro¬
gramm vor die Oefsctttlichkeit , daS in jeder Beziehung
das . Prädikat „ erstklassig " verdient , sind doch für die
neun Renntage im Mai , Juni und September d . I . nicht
weniger alS insgesamt 380 000 Mark und 2 7 Ehren¬
preise  ausgesetzt . Das

Frühjayrsmecting,
daS bekanntlich am 16., 18. und 19. Mai d . IS . ftait-
findet , wird nachstehend- Ausschreibungen bringen:

Am ersten Tag  gelangen zum AuSttag:
1. Preis von OffeuSach , Dift . 3000 Mw ., Preis JC  3200,
2. Rheinisch . HMsier -Jagdrcnne -ir, List . 3800 Mir ., Preis

JC &0Ü0,
3. Preis von Schierstem , Dist . 3200 Wir ., Prciö JC  3000,
4. Niederwald -Jagdrennen , List . 4000 Mtr ., Pr . JC  S000,
5. Preis von Eltville , Dist . 3500 Mtr ., Pr . M 4200,
6. Preis von Geisenheim , Dist . 3008 Mtr ., Pr . JC  3000,
7. Kurpark -Rennen . Dist . 2400 Mtr ., Pr . JC  4000.

Der zweite Tag  sic !» an Ausschreibungen vor:
1. Preis von Johannisberg , Dist . 1200 Mtr ., Pr . JC  4000,
2. Preis von Hamburg , Dist . 1400 Mir ., Pr . JC 4000,
3 . Preis von Königftein , Dist . 1000 Wir ., Pr . M 10 000,
4. Wiesbadener Frühjahrs -Handicap , Dist . 2000 Mir .,

Preis M 10 000,
5 . Preis dom blauen Lündchen, Dist . 1000 Mtr ., Preis

M 4000,
6 . Preis von Schlangonbad , Dist . 3000 Wtt ., Pr . JK. 6000,
7. Womhachcr Jagdrennen , Dist . 3000 Mtr ., Pr . JC  4000.

Gut dotiert ist auch der dritte Tag . Ihm sichen zur
Verfügung:
1. Preis von Nordcnstadt , Dist . 2700 Mtr ., Pr . JC  3200,
2. Preis von Hanau , Dift . 2700 Mtt ., Pr . JC 4000,
3 . Hallgarten -Jagdrcmien , Dist . 3500 Mtr ., Pr . JC  4200,
4. Matiiaknm , Dist . 3300 Mtr ., Pr . M 6000,
5 . Capellenberg -Jagdrenn -n , Dist . 3200 Wtt ., Pr . M 3000,
6. Wartturm -Stennrn , List . 3000 Vitt ., Pr . M 4000,
7. Rheinft - in-Pr - is , Dist . 8000 SKfc., Pr . JC  3000.

Nur wenige Wochen werden in diesem Jahr die F r ü h-
jahrs - Rennen  van beau

Sommer -Meeting
trennen , daS am ersten Tag,  dem 29. Juni an Preisen
Vorsicht:
1. Preis von Hohenstein, Dist . 2700 Mw ., Pr . JC 3000,
2. Hessisches Jagdrennen , Dist . 3000 Mtt ., Pr . JC 2500,

3. Preis von Ervenheim , Dist . 3300 Wtt ., Pr . JC  3000,
4. Preis von Sonnend erg, Dist . 4000 Wtt ., Pr . JC  6000,
5. Preis dam Neroberg , Dist . 4000 Wtt ., Pr . JC  4000,
6. Saalüurg -Preis , Dist . 3000 Mir ., Pr . JC  3000,
7. Mainzer Flachrennen , Dist . 3000 Mir ., Pr . JC  3000.

Am zw eiten  Tag , den 30 . Juni fanden in dem
Pragramm folgende Nennungen Ausnahme:
1. Schloß-Preis , Dist. 3200 Mtt ., Pr. JC 4000,
2. Preis von Klarenthal , Diist. 3000 Mtt ., Pr . JC  2300,
3. Rheingau -Jagdrennen . Dist . 4000 Mtt .. Pr . JC  4600,
4. Preis der Stadt Wiesbaden , List 4300 Mtt ., Pr.

JC  10 000,
5. Ralbengrund -Fagdrennen , Dist . 3500 Mtt ., Pr . JC  4000,
6. Preis vom FeldLerg , Dist . 2700 Mtt .. Pr . JC  2000,
7. Preis der Platte , Dist . 2400 Mtt ., Pr . JC  3200.

Für den dritten Tag,  den 2. Önli , find ausge¬
worfen:
1. Gvaditzer GestütspreiS , Dist . 1000 Mtt ., Pr . JC  3000,
2. Staats -Preis , Dist . 1400 Mt ., Pr . JC  3000,
3. Preis von Oranicnstem , Dist . 1400 Mtt ., Pr . JC  20 000,
4. Wiesbadener Sommer -Handicap , Dist . 1600 Mir ., Pr.

JC  4000,
5 . Verlosungsvemren , Dist . 1600 Mtt ., Pr . JC  4400,
6. Dotzheim . Hürdenrennen , Dist . 2700 Mtt ., Pr . M 3000,
7. Preis van der Eisernen Hand , Dist . 3000 Mtt ., Pr.

JC  3000.
Einen würdigen ASMntz wird die Saison in dem

Herbst-Rennen
finden , -das am 21 ., 22 . und 24 . Schwacher d . Js . statt¬
findet.

Bei ihm find am ersten Tag in Ansatz gebracht:
1. Preis von Rüdesheim , Dist . 2700 Mtt ., Pr . JC  3200,
2. Darmstädtcr Jagdrennen , Dist . 3000 Mtt ., Pr . JC  3000,
3. Rosmerta , Dist . 4500 Mtt ., Pr . Jl  10 000,
4. Taunus -Jagdrennen » Dist . 3500 Wir ., Pr . JC  4000,
5 . Kastcl -Hürdenronneii , Dist . 2700 Mr .. Pr . JC 6000,
ö. Preis von Georgenhorn , Dist . 3000 Mtr ., Pr . JC  4200,
7. Insel -Reimen , Dist . 2400 Mtt ., Pr . JC  3000.

In einem angemessenen Rahmen wird sich auch der
zweite Tag  bewegen , an dem zum Austrag gelangen:
1. ProiL von Nassau , Dist . 3000 Mtt ., Pr . JC  4200,
2. DauiewPrets , Dist . 3000 Mtt ., Pr . M 3000,
3. Preis von Stambach, Dist . 4000 Mtt .. Pr . M 4200,
4. Sirona , List . 3500 Dttt ., Pr . JC  8600,
5. Rauenthalcr Jagdreimen , Dift . 3000 Mtt ., Pr . JC  3200,
6. Kellerslopfrenncn , Dist . 1600 Mtr ., Pr . M 4500,
7. Vier Kilometer , Dist . 4000 Wtt ., Pr . JC  4000.

Eine hohe Dotierung ist für den dritten Tag
vorgesehen und dürste dieser unzweifelhaft fich zu den
inttressantcsttn gestalten . Er bringt 7 Preise und zwar:
1. Preis von Bingen , Dist . 1000 Mtt .. Pr . JC  6350,
2. Preis von Stolzenfels , List . 1600 Mir ., Pr . JC  6000,
3. Rheinland - Preis,  Dist . 1200 Mir ., Pr . .« 20 000,
4. Wiesbadener  H e r b st - H a n d i c a p, List . 2400

Mtt ., Pr . M 13 000,
5. Preis vom Güldenen Grund , Dist . 1400 Mtt ., Pr.

JC  6000,
6. Preis von Biebrich , Dist . 2700 Pitt ., Pr . JC  4200,
7. Mühlthal -Jagdrennen , Dift . 3000 Mtr .. Pr . JC  SO0O.

Zu obigen Nennen wurden bis jetzt
Ehrenpreise

gestiftet für das Mai -Meeting von Frau Kommerzienrat
SSHnlein - Papst,  Frau Otto Henkolk, Kur  -
d e r « i i»LSi«Sbaden und dem Verein der Wiesbade¬
ner  LadehauS - und GafwusSefitzer, für das HepLst-
Meeting : vom Kurv  erein -LSwsbaüen, sowie der
Gräfin Olga von Marenberg.

Montag, den8. Januar
beginnt mein diesjähriger

Inventur-Ausverkauf

:: Langgasse 50 »
Ecke Webergasse.

Fernspr . Nr. 626 Gegründet 1870

Alle bei der Inventur zurückgesetjten

Schuhwaren
werden zu den bekannt billigen Preisen ausverkauft.

Ferdinand Herzog
Lager moderner Schuhwaren. 33254
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Roma»
von  Jost Freiherr von Steinach.
(14 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Herr Wehrenpfennig war ebenfalls schon
En Gala , denn der Leutnant Hatte ihn tele¬
phonisch in seiner Freude benachrichtigt , daß
sein Water schon heute gedenke , seinen Be¬
such zu erwidern . Er ging hin und her , ru¬
helos von einem Zimmer ins andere , um
die Diener und Mädchen Hei ihren Vorbe¬
reitungen zu beaufsichtigen und hier und da
noch eine Weisung zu geben . Er wollte sich
dem Geheimrat in ganz besonders günstigem
Lichte zeigen , denn man konnte doch nicht
wiffen - !

Sern höchster Ehrgeiz wäre befriedigt ge¬
wesen . wenn es zwischen Bodo und seiner
Tochter zu einer dauernden Alliance gekom¬
men wäre - Noch lieber wäre ihm ja ein
adliger Offizier gewesen , aber von den bei¬
den , die ihm in dieser Hinsicht genügt hätten
und die infolge ihres Verkehrs bei ihm in
Betracht hätten kommen können , war der
eine verheiratet und der andere , der Oberst
a . D - von Meißcnbach , schon so hoch in den
Jahren , daß seine Amelie sich sicher gegen
eine so ungleiche Partie gesträubt hätte . All
right , so blieb also nur Bodo Fabritius
übrig , und das war im Hinblick ans seinen
hochangesehencn Vater immerhin genug.
Der Geheime Postrat gehörte dem höheren
Beamtentum an , und jeder mutzte es sich für
eine Ehre schätzen, mit seiner Familie ver¬
schwägert zu werden.

Mitten in seinen Gedanken wurde er
durch die Ankunft Ameliens gestört , die in
ihrer stolzen Schönheit zum Saale hereur-
rauschte . Sie trug eine blaß -fliederfarbene
Robe , die ihr zum Entzücken stand.
Ws THHHIMII■!■ ■■ ■ IUI. — in . .

„Nun , Papa , wie gefall ' ich dir ?" fragte
sie übermütig , indem sie sich im Kreise
herumdrehte , damit er sie von allen Seiten
bewundern könne . „Siehst du , hier trage ich
dir zu Ehren auch das Diamantenvracelet,
das du mir in so generöser Weise gespendet
hast "

/ "r betrachtete sie mit wahrhaft verliebten
Bliuen.

„Du siehst in der Tat reizend aus , und
das ist mir sehr angenehm , da ich heute einen
Besuch erwarte , der für mich ganz besonde¬
ren Wert bat ."

„So , und darf man fragen , wer dieser Be¬
such ist ?"

„Ja . mein Kind , es ist der Vater un¬
seres Leutnants Bodo Fabritius . der Ge¬
heime Postrat . Ich bitte dich, zeige dich ihm
gegenüber von der vorteilhaftesten Seite !"

„Schön , ich will alles tun , was du wün¬
schest, obwohl ich nicht begreife , weshalb ich
mich gerade gegen diesen Herrn so besonders
ins Zeug legen soll ."

„Wie , Amelie , das kannst du dir nicht
denken ? Meinst du etwa , daß der junge Offi¬
zier hier ohne Absichten fast täglich ein - uno
ausgebt ?"

„Sollten sich diese Absichten auf meine
Person beziehen , Papa , dann kann ich seine
Anstrengungen nur bedauern , denn sic sind
vergeblich !"

Der Vater sah sie sprachlos an : endlich
ermannte er sich zu den Worten : „Was sind
das wieder für Marotten . Amelie ! Vor der
Reise des Leutnants hast du mir erst ver¬
sichert, daß dir seine Gesellschaft überaus
angenehm sei , und daß du ihn nur ungern
scheiden sähest ."

„Zinn ja . was ist denn da weiter ? Selbst¬
verständlich . seine Anwesenheit ist mir auch
heute stets sehr willkommen , aber was will
das besagen ? Muß  man denn jeden heiraten.

Handel nnd öndnnrte.
Die Börse vom Tage.

Berlin . 6. Jan . Die Börse begann bei sehr
ruhigem Geschäft mit wenig veränderten Kursen:
eine Stütze für die Montanwerte bot der gute
Düsseldorfer Montanmarktbericht . Von Fonds
stellten sich türkische Lose wieder etwas besser:
auch amerikanische Bahnen fest. Im allgemeinen
herrschte jedoch das Gefühl der Unsicherheit, weil
zum Teil wegen des katholischen Feiertags An¬
regung von außen fehlte . Bald machten sich von
neuem Realisierungen -bemerkbar, welche leichte
Abschwächungen zur Folge hatten . Vom Montan-
markte ausgehend kanr jedoch sodann wieder eine
Befestigung zum Durchbruch, welch« die Kurse mim
Teil noch über das Schlußniveau von gestern hob
Durch die Steigerung von mehr als zwei Prozent
zeichneten sich South Westafrika ans . Gute Nach¬
frage zeigte sich für anatolische Bahnen : von Ban-
kcnwcrten waren wieder russische bevorzugt bei
weiterem Anziehen , türkische Los« erfuhren eine
bedeutende Besserung auf erneute Gerüchte über
die Aussicht einer baldigen Friedensschließung
und dies wirkte auf den Gesamtverkeör günstig
zurück Laurabütte zogen auf das Zustandekom¬
men »es russischen Eisensundikats an , elektrische
Licht- und Krastaktien stellten sich um mebr als
lYt  Prozent höher auf den Verkauf des Etablisie-
ments tn Barcelona . Hansaaktien litten miter
RErsierungen , weil die Dividendcnscheine zu
14 * Prozent angeboren waren und die Dividende
aut nur zwölf bis dreizehn Prozent geschätzt
tvurde. Tägliches Geld SY  Prozent.

Privat -Diskont 3% Prozent
Berlin . 8. Jan .. 2.20 N . sNachbörse.) Per

ultmw : Kreditaktieu 206 * . HandelsgeseUchast
173* . Commerzbank 117% . Darmstädter Bank

Deutsche Bank 269% . Diskonto -Komm.
S Dresdner Bank 161% . Nationalbank

129% Scham,Hauser , 137 * . Petersburger In¬
ternationale Handelsbank 218 * . Russische Bank
für auöw . Handel 182 * . Wiener Bankverein

Lübeck-Buchener 188 ^ Hoch- u U^ ^
»vm dbahn 139 * . Schantungbäbn 126.—. Staats-
vatm — . Lombarden 19% . Anatolier (60% )

der einem angenehm ist?
daran ."

„Du ha« heute wieder deine Launen,"
seufzte der Vater . weiß ja . daß du im
Innern anderer Meinung bist —" damit
verließ er den Salon.

lechzte , Frau Leutnant zu
™ rö <;n? , rref chm Amelie höhnisch nach,„ich danke dafür.

In diesem Augenblick trat Mister Rnn-
hart herein : kaum erblickte sie den stattlichen
Freund ihres Vaters , als sie lebhaft auf
ihn zuschritt und ihm die Hand bot, » öie er
inbrünstig an die Lippen führte . *

„Ich bin wohl heut ' der Erste ?" meinte er
dann , indem er sich in dem leeren Raumeumsah.

„Hoffentlich mißfällt Ihnen das nicht ?"
kraate sie dagegen , indem sie ihn mit ihren
bsicktc aft ^n Augen verheißungsvoll an-

lm Gegenteil, " erwiderte er , „ich
konnte mir nichts Schöneres denken , als
überhaupt der einzige zu bleiben !" Und öa-
vci umfaßte er mit verzehrenden Blicken
ihre ganze , bezaubernde Gestalt.

glaube ich Ihnen, " rief sie hell
längsten "" Iann micfj  unteröeß zu Tode

„Komplimente machen Sie gerade nicht !"
entgegnete er etwas mißurutig , um gleich da¬
rauf leiser sortzufahren , indem durch seine
-stimme unterdrückte Leidenschaft klang:

„Glauben Sie wirklich , Amelie , daß Sie
L, '" ^ mer Gesellschaft langweilen wür¬den ? Haben Sie sich damals gelanqweilt
al ^ wir noch allein über den Bröadwan jaa-
ten oder durch die Alleen des Zentral -Park»
» ^ ,i^ s° uüen Sle nicht , daß ich Ihnen das^eben so angenehm machen würde , wie cs

überhaupt aus Erden möglich ist, baß
'ch Sie ans .Wänden tragen würde , wenn Sic

könnten , sich mir für immer
anzuvertrauen?

Uerte , als sie sich so urplötzlich vor
eine Entscheidung gestellt sah. die sie noch im
werten Felde glaubte . War doch dieser ele¬
gante und selbstbewußte Mann , dessen An-

kühn und feurig blitzten , der Einzige,
der bisher Eindruck auf sic gemacht hatte!

Ja gesagt , ohne den
Vater erst zu fragen , dem sic in diesen Din¬
gen keinerlei Rechte einträumte , aber ihr
L^ Mener Egoismus hielt sie zurück , eine
Entschelöung zu treffen , gegen die es viel¬
leicht keinen Rekurs mehr gab.

. „Sie überfallen mich ja förmlich ." er-
widerte sie ausweichend , indem sie sich zu
^ "c-w Lächeln zwang . „Aber eine so ernst¬
hafte Sache muß doch auch ernstlich überlegt
werden , nicht wahr . Mister Rnnhart ?"

„Oh , was ist da lange zu überlegen ."
murmelte er unmutig . „Sie haben jetzt reich-
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116 * . Baltimore 104 * . Kanada 245 * . Orient-
• Meridional 120 * . Mittclineer 80 * .

Pennsylvania 119 * . Henri 154 * . Warschau
Wiener 185. S%  ReiSsanl . 82% .

Frankfurt a. M ., 6. Jan . Kurse von 1 * bis
2 Uhr. Kreditaktien 207 .—. Diskoiito -Kommandit
194%. Dresdner Bank 181 * a * .

Staatsbahn 155 * . Lombarden 19 * . Balti¬
more u Ohio 104 * . South West Afrika 158.- .

Gelsenkirchner 208 * .
Mailand , 6. Jan . Heute Feiertag.
London, 6. Jan .. 11.50 B . 2 * vroz . Konsoli

<7* . 3uroz. Reichsanleibe 80 * . 4vroz Argen
fEier 87.—. 4proz. Brasilianer 87.—. Svro .i.
Chine, . Anleihe 100 * . 4 * proz . do . 96 * . 4»roz
Griechen 52.—. 4vroz . Italiener 99.—. 4 * orv'
Javaner -Obltg . 98.—. 4vroz . Javaner 86.—.
Sorm . Mexikaner —.- . Portugiesen (neue ) 65.- .

Türkei , lünissz .) 89 * . Ottomaw
bailk 17 * . Amalgamatvd 67 %, Rio Tinto 73 * .
^battered 28 * . Debeers 19% . East Rand 3%.
Goldsields 4 * . Randmines 6% . Atchrson vref.
-.08 * . do. com. 104 * . Baltimore u . Ohio 106*
Chicago -Milwaukee 112 * . Denver pref 23 —
©ric 33 * . Loirisville -u. SWwille 159 * . Reading
78.—. Southern Pacific 113% . do, Railway 29 * .
Union Pacific 175%. Steel com. 69 * . do. pref
114 * . Ruvees 64 * .

Fonds , Minenaktien und Amerikaner still.
Paris , 6. Jan ., 12.35 Uhr. 3vroz . Rente 94.62

4vroz . Rufs . kons. Aul . Ser . I
ÄW1 ®6-®* *- Svroz . do. von 1906 105.80. do. 1909

Svanier äußere 94.67ex . Türken
imnfiz .) 91.77. Türke ulose —.— . Bancme otto-
mane 699.—. Rio Tinto 1840 . Chartered 37 —
Debeers 504 .- . Easirand 85.—. Golöfields
107.—. Rand mmes 109.—.
» -,d - rrs . 6. Jan . Zu Beginn der Börse gestaltete
sich der Verkehr unregelmäßig . Bankaktien und
Tllrkemverte waren sehr fest, Rio Tinto träge
In russischen Jndustrieiverten erfolgten größere
Realisationen mit Rücksicht darauf , daß die Cr-
neuermrg der Pvodaneta eine vollzogene Tatsache
llt , Svater war das Geschäft ruhig : russische
Hütteinverte besierten sich. Rio Tinto waren niatt
erholten sich aber später . Schluß behauptet
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iX  Lchscn : a ) vollfleischige , auSg -inöst°to, höchsten Echlachlwertes:
1. im Alter von 4— 7 Jnhreil . . . .
L’. die noch nicht gezogen haben (ungcjocht)

6) iiinqc , fleischige, nicht ausgcinästete und ältere auLgemäktete
c) Moß,g geimhrto innge . gut genährte ältere . . , ] '

’* ■ *mtm  !

0 mäßig genährt - iunge und gut genährte ältere ^ [ * *
tz. Färsen mt!> Kühe : * *

m °usS « näst °t ° gärten höchsten Echlachtwertes .
o "iä iU 7 5a5rw'

d ) mä 6 r8tt ÄÄ C ^A ,0eni8  8 “ ‘ jüngere m ’c
e)  gering genährte Kühe und Färsen ^ ) * [ ] * • • •

D- Gering genährtes Jungvieh (Frekser,:
a ) Dophellender . fo»nste Mast
S) feinste Mastkälber . . . »
c) mittlere Mast , und beste SaugkäWer I '
d ) geringeve Mast - und gute Saugtälbcr . - » » » » »
e) geringe Saugkälber . . .* ' * • » • » « »

a . WeiLcni- stschase: a ) Mastlämmer und Makkhammel
geringere MaftHammcl und Schafe « » . » «

0 . mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzschafe ) ‘ * ] \  |
a ) vollfleischig-! Schweine von L0—am Kg . aso_ 2nn nwvi
6) vollste,schige Schwerne unter 80  Kg ( löo R-id >
c) vollfleischig! von tvv — 120 Kg ( wo _ ->40 1 * * ‘
b) vollfleischige von 120— 150 Kg. (240— SOO Ifö ' ) ‘ * *
f L-tttchwewe über 150 Kg . (3 Zemner ) Lebewgew ? cĥ ^ ' ' '
f) unreine Sauen und geschnittene Eber . . » • •

er- . ; . i\ 4z ■is
Luvend - | Schlich :,

g w cht
rflfl—bi | 0 n—bis

50 - 53 91 - 93
49 - 52 90 - 92
46 - 49 82 — 89
40 — 44 74 - 81
42 - 46 58 — 71
38 - 41 63 — 67
09 - 00 00 — 00

44 — 48 79 - 86
40 - 42 74 — 78
38 - 42 73 — 81,
34 — 38 63 - 71
27 — 32 53 - 62
00 - 00 00 - 00

62 - 64 104 — 106
55 - 60 93 — 109
50 — 54 85 - 90
46 - 48 76 80

37 - 39 76 - 78

48 — 51 62 - 64
47 - 49 61 — 63
48 - 51 62 — 64
46 — 47 60 - 61

Berliner Börse,  G . Jannar 1912
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fliSGh. Fds. U. Staats- Fap. Rheinp.Pr.-Oo(.
- — - - do. IX XI XIV

I00

Dt.Schs-Sohatz
do. 1. 7. 12
do. 1. 4. 15

’r.Schatj 1912
Dt. Roiehs-Anl
do. do.
d«. de.
do.Sotitzg. 08

i’rooss . Xons.A
do. do.
do. do.
do. Staffel.

dad.Sl -Anl.01
do. do. 1902

Bayer. St.-Ani
do. do.

8rem.An!. 1890
do. 09 uk.
do. 98 . . . .

Cass. landeskr
do. XXIu. 17
do. XXIIu. 14
do. XXIIIa. 16
do. XXIVo. 21

Hamb2.SLR.07
de. am. 87/04
do. do. 86/0/

HessStA.93/00
do.Ü603 04 05
do. OS
StocM.ks 90.94
idänb.St.A.03

Haonovsc-i
do.

Hsas.ilass.
do.

KuruNeum
KüruHeum
Pomm. . .

do.
Posensclie

do.
Presse. . .

Rii.-Westf,
do.

Säohaisc.V
Schics. . .

do.
Schl.Uolsi.

do.
8raadenb.Pr.-A
lann.PAVIIVIII
Ostpr.Pra.-Üfal.
do. do,

Pomm.Prv.-Asl.
Pe4M.Prv.-Anl.

100.25W5
Ißß.iOG
100.25b
10B.10G
10210«;
91.7äbO
82.8960

100.60ix;
91.751)0
82 801-8

102 306t;
98.75bfi

100,251X1

101.10G
saiohc
88.801«

108.506
79.80b
82.506
93.600

100 306
100.506
101.206
100.706
.91.806

90.25V
79.70bB

. 102.405
,U| 9088E

100.106
90.121)6

10S.30B
90 .12b

100.106
300 .106
4 100.106

90 i r-du
100.10
00 .1018

100.126
02 .1016

100 326
3i 91300

122.106
. .. 90.1010
35,101.000

100.1OHG
88.806

100 800
89 1UU
78 730

do. XXXXI
ScM.HItLPrv.A
do. do.
de. Land-Kult

Westf. Prv.-Anl.
do. II II! IV
do. II

Teltow. Anleihe
AltonaSt.-A.01
äarmarSt-Anl.
Berliner St.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Syn. I

Bielefeld. . .
Brest St.-A. 91
Brombrs.St.-A.

do. I uk. 19
Charlttb.39/99

do. 07 u. 17
Cbarlttb.95/96
Cöln.St -A.y.98
Oiissold.88/03
Eiberf. St-A. 96
Ese.StA.VIV98
FuldasrSt-A-07
HallescheSt-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/38
do.01 02 04

Ma£d«b.06ul1
do. 7591u02

Mündaner81.A.
flaumburg. 97
Peiner St.-Anl.
Stettiner St.-A,
Wiosbad. 1901

Bert Pfdb
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cnt.Ldscb.
do. de.
de. do.

DtPib.Pos.
KurüNeum
do. do.

□stpreuss
do.

PommLnd
do. do.
do.nenld.
dn. do.

Poseftsctie
du

89 700
83 506

1001264
4
A-

100.100
«9 426
82 206
90.800

tdii co>;
93.20
89.00
93.3056
90.726
09906
91.308
93.720
99.706

>00.505
>912050
92.408
90.705
91.308

756

Poean.l .D
Säcftsissh

do.
do.

Schis, all!
do.L.A.C.O.
SchlKlstLk
de. de.

IVestfLand
do. do.

Westp.ritt
de. do.
do. neue
do. do.

Augsb.7B-Lose
Bad.Prlm.A.67
Brnoolw.20TL
Cöln-Mind.P.A
Hamb.50Tlr.-l
Lübecker do.
Mein. 7Guld.-L
OldenMOTl.-l

99 .80G

100.008
S9.70G
91.75b
91.126

91.006

83.800
90.00G

100801
100 0086
30 755
83.026
99.9058
89.50"
81.200

101.106
99.501,
94.506

ioo.uaa
29 806
9D2058
80.50U,
90.09b

100 006
St 50G
81.005

100.C0B
91.805

37.105

Ung. Goldrente
do. Xronenrt.
do. Staatsr. 97
Bucar. Anl. 98
S.Air.SäA.IOCL
do. do. Pes

Lissabon.St.-A

21100b
3X136 2556
‘ 180.00b

93 .60b IBtectiHyp.B.vilif Sä
92 .0,17? de. XVIIIXIA,1

98 75h
103.90b
81 .251«

37.75b
125.905

AusiSncüschsFonds
121.70,>ArgantAnl.v.87

do. inn.4000M.
do.auss lOOLvr
do.Ges. 8.8.97
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chirt.Anl.vl395

de. v. 1896
do. v. 1898

do. Tientsin P.
Griecli.A.81/84
do. Goldrente
oo. Monopol.

lap.A.H. 10.1.7
de.

Mev.Aii!.4030M
Oesierr. Goidr
do. Papierrt
do. Silberrl.
do. 1SSOLose

Port.StA.unifIII
do. III. Spar.

Roman. 19C3
do. 1906
do. 1890
do. 1898

Rossini. 1902
do. do. 1905
do. Goldronte
do. Staatsrnt.
do. Boden-Kr.

Sao PauloÜ.-A
Serb.am Ani.gi
Türk. St.-A. 08

_ , do. Bagd.-A'
„ „ do. 19(25. .14
9i ms ds Uj8 |,

99.225
28 806
89.75b

95 75b
99.90b

S0.40n
100.308
87 .25»

94.256
180 75b
67 3216

101.25b
92.5116
95.5258
91.751,
91 7011

441007556
151

91.301)6
114.205
681Ü5R

84.5056
82.500

174 40b

Eissnbahn - Stamm- Aktien
Allg. öt. Kiainb 7 136.00b
Braunschw. Ld 6
Crefelder. . 3 99.9Cb
Ectin-Lubeck.
Ilalle-Hettst.l; 3 63.50*G
Lübeck-Bücner 3,^ 138 Süd
Mokl.Fried Will 51 113.006
do. do. 5 105 006

Niederlausitz. 3’f 38.25b
7lorüi.W«rn. LA 3i

öi
74 506

üesterr. Staate 155.58b
Warseii.-Wien HK 184.501jG
Mittelmcer. 3.H 81,00b)i
Prim Henri. 6f 154 25b
Zschipk. Finstw14 278.00l)(,

Eisenbahn- Pricr.-Obligat
Oux-Pragerüld.
Kasoli.Odb.Gld.

3 77.60bU
4 94,3015

do. Silb. 89 4 91.608 ,
Oest.üna.St.ali 3 Ot.OObu
do. Erganzgsn.
do. StajtsGoid

3 M.60bü
4 36.20r;

Sädüst.fLomb.) 2,6 56 601/.,
do. Obi. Gold 5 ,00.25b

99.400Ivangor. Oomb.«
MosoO' Kursk. 4
ÜrelÜriasi89er4 89.90B
Sud*Westbahn4 90,MbG
Kursk-Kiew. . 4 SO-GOb
Mose.KiewWor.4 80 40bB
Mosco-Rjasan. 4 00.50b
Hybinsk gnr.
Süd-Ost IBS;

89 300
4 89.300 5Jo. 1898 uk.CS 4 69.70L ,4Wladikawk. S8 4 89.90b :

Anat. Eiib.-Obl. 4v 33.75141:
do. £rgnz.-Hetz 4" 93.0UIX, „Ital. Mittelmcer4 81 001)1! ,TMhuant°p.G.A. 5 100 301X1J

78.726 Frankf. H.ß.xiv
GothaerGrdk.il
do. XVIuk. 19

Kamb.Hp.B.oie
do. do. 1903

Hann.Bd.XV19
do. de. II

Meokl.H.uW.V1!
de. du. I
do. do. IIIII

Mscki.-Str.H.B
lo. Ili IVu. 2C
doining. VIII
do. IXu. 19K
do.XIVu.1D19
do. XVu.1320
do. u, 1913

Deutsche Hypoth.- Pianiib,
Berl.H/p.-BanKi3y 83.7556
de. VVluk. 14 4X101.121,
do. XIIIXIV19
du. IIIIVuk. 16
do.VIIVlllu-18
de. I uk. 1915
Brl.Km.0b.lul8
Br.-Hann. XXI

0.23

du. unk. 06
do. Grdrifcr.lll

^ arftCerIaUf: 5d  Großvieh mittleres Geschäft, Ueberflmib; Schweine und Kleinvieh geräumt

Mk. N Stücks ? M 5 "s3°StÄ .Z  M ^ g'̂ StüchÄMk ^ ls 64 ™ 70  Stück , 63

Die PreiSnotierung - .Kommiffion Wiesbaden.

Ocr ' kn. BanMicTcont 5 tombardzmsfdß 6. Privat « skont 3'/, °/».
0b;i ât>nnen ^ aino hypothttCcar. sichqrgestellt. Nachdr . »ert>.83.2jIiG

9S.50WJ
990aG

117 60bH
S9.&0U
98.cOM’
89 75(i

lOO.OOCi
9r 00G

100.25G
92 33t
89 75-
87 CÖC
93.0CG
98.40M
S8.40M;
P9.50M

lOO.OCIX:

do.
de.

XVII
X!

do. do

XVIII-XXI
:xv 1914

XXXXXXI

do. Komm-Obi.
do. do. VI 17
do. du. IV
de. do. IX 20
de. do. X 21
8tin.il PI.83-85

99.0056
98.505t WWW_
99.301X1du. do. 69-82

do. Komm.-Obi.
Rliein-W. IXIXA

92.006
10! 2506 T
95.000 de. do. Xu. 15 4

3X 90.506
4 100.931-
8Id 90 756
4 93.50W;
4 97.7556
4S114.00B
4 55.40»

39.9016
89.1016
89.00b
29.00b

102.0316
89.1316
89 706
9209-6
99 00b
99.620
87 006
98.5056
98.5016
98.756
98.5- 6
SS,3856
98.8056
98.626
99.00'•
99.3216
99.3916

100.0016
92.80«

SX; 83 75bU
4 98,106
3^ 103 326

100.30
24 25«

I00.80W
101.09«
98 800
98.80«'
«9.88«
95.5- 6
9S.75«

8a-mer ßankv.
Berg.-Mark.Bk.
Sri. Hand.-Gö8.
rlo.Hypoth.-B. A
Brasil. Bk.f. Oi.
Brauncchw. Bk,
Co.-Hann. Hyp.
8rsl.Oisk.8abp
Comm. u.Oisk8
Oarmstädt. Bk.’
Deutsche Bank!2X289 23b

KlieinÜ<!iü20
do. XIII uk.22

Sachs.Bodcnkr
Scbles.Scdk.Pf

do. de.
Westd.BodkrX

do. do. Illi

3V, 99.9. 6
4
3X
4
3S
4

9S5CB
8- 006
99.600
90106

lank- AktiE
6y 123.90b
8X155I0r;

172.7516
21 6011

1S9.0,I>
113 0016
169 40b
108.766
117.2256

0 .inn en ■I . west «. MCnkr
4 :ieo .09.r Jde. de Xlu. iel 4 59.021« West?LippV4rB

do.£ffelct.-Sank
do.Hyp.ßk. 100
Oîkont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno». Bank
Hildesheim. Bk
Kieler Bank. .
Komgsb. Ver.ß.
Leipz. Kred.-A
LOb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bank».
MirkischeBank.
Mckl.Hyp.u.W.BJö
Mckl.Str Hyp.fi
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb.f. Dt.
ftordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Boo.-Kred.A
do.Ctr.Bd.Kr80
c’o.Hyp.Akt.-Bk.
do.Leihhaus. .
do.Piandbr.Bk.
Reichsbank. .6.<
Rhein.üisk.Gesll
do.-Wstf.Bonkr| 8^
Russ.ß.f.auswItjlO

£v»i| 2J .60w
8 I1ä4.2sixi

10 193.75b
8', |161.90b
Ö.t !l63 .25b(j
“ 173.756

181.50t
147.501,0
1/0 .25«
I21.75G
132 256
1S7.00ca
134106

5}yl17.25bü
103.006
294.506
US 756
143.00b

, 102 000
6jil22.00.Hx

124.C0G
38666

123.COb
119.3/6
122.50u<

, IxfO.OUiKx
7 127.25li
8 160.50b
9S 195.00t,

Sohaaffh. Bnky.
Schied. SanKV
Südd. ßodenkr
Westd. ßodnkr

124.5086
88.506

160.001,
137.20IC
126 5056
167.60b
162191)6

Inji.oine-ÄMIen
Berliner iirauereien

Berl. ßookbr.
Söhm. ßrauh.
Sciioneb. Schl.
SpandauerBrg.
Schulth. Brauer

ftuswärtlfje

1147->bG,
14S 75 wi

0tüeoer8. £I.A».il0
Disch. Gasglühl50
do.Lux.Bgw.V.jn

11 224.0l.dL

7V137.4«W.
7X153.751)6
L-
7̂ '15'i .5CG
5 [1002S6

Boch. Victoria.
Oortrn. Akt.-Br.
do. Union-ßr.
do. Victoriab

GermaniaDrtm
Hurkul. Brauer.
KielerSchiossb
Leip2. Br. Rieb
Lindonbr. Unna
Linden. Brauer
lowenör. Drtm.
MüserBrauerei
Schisgei Br. .
Schöfierhof Br.
Wicküi. Küpper
Accuimnat. FablTö
Aifeld-Gron. Pp 4
Allg. Elektr.Gos14
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind.
Anglo-Contin. .
AnnalterKohlen
Ankrw.Hangstb
AplerbeckBgb
Aronberg do.
Balcke Bochum
Bk.f.Spriiu.Pr
Bergm. Eloktr
Berg.Märk. Ind.
Berl. Elokt.-W
do. Maschb.

BielefeldMach.
Bismarckhütte
BochumerBgw.
do. Giissstahl

BösperdeWIzw
Braunk.u.Bnk..
BraunschwJute

do. Kohlen
Rreitenb. Cem.
Bieiner Linol.
do.Woilkamm

Carolinob.Offl
Cassel. Fedst

ijCölncrErgw.-V.do.Gasuilekt.
iColn-Müs. Egw.
IConcoroiaBgb.
Cunsolidation.
Crdllwitz. Pap.

1311.00c.
257.40U6
je
IK .OObG

do.Waff.üMun|24 414.00d6

00b jMagaeo ttörn»
628 7s»bG Mannesmannr.
195?Öb fMarienh. Kotz

4Cti.25b(j
111.25b
U373B
1680 sb6
130.10b
185 750
74 80b

225.256
178 506
142.00
162.256
87 53b6

142 758
315 53U
118.336
266.90b
239.25'«
221 2566

7&117 ÜOhH
' 163.0üb6

128.256
130 001)6
428.00b
24830b
53U.30bH
218.25b
8'J.30bo

12 134 50b
13', 243 508
~~ 472.50b

148 25b
115.00«

12)..242 101)6
101.25b
21b00uo
209 50b<,
215 00..
r1: 90!«i
29b GO-
254. 5U6
433 00t«.
26U.10iXi
476.25»*

Donnersmrckh.[16
Oüsseld Eisen

do. Waggon
DynamitTrust
EgestorffSalin
Eintracht Brnk.
Elbert. Farben 25

do. Papieii.*
Elkt.Unt. Zürich
Engl. WoMwar.
Eschvveii.Brg'.v.
EssenerStemk
Flensb.Schiffb
Freund Wasch.
FristsrJkRosem
Gelsenk.Bergw.
GcorgMar-ebtA

do. Vorr.-A
Gerresli.Giash.
Ges.f.eiktr.Ont.
Giloenieist.Wki
GladbachSpmp
Görlltzertisnb
Haberm.&Guck.
Haeen. Gussst.
HallescheMsch
Hannov. Masch
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb.
do. Bergb.Pr.A
HarpenerBrgb
Hartm. Masch.
Hasper Eisenw.
Herbrand Wgg.
HcfmannWggf.
Höscii.Eic.u.St.
Höchst. Farbw.
Jlsa Bergbau. 24
Kaliw.Aschers!
Kaltowitz.Brgb.
KöhlmannStrk,
König Wilh. kv.
Königsborn. .
Körbisdorf.Zck
Gebr. Körting
Küpperl!.<tt )hn.
Kyftliäuserliütt.
Lapp,Tietbohr
Lauchhammar
Laurahütte

76.0306
CQj.BObü

- 369 80b
12 to .aobu

307.50,^
16" SOb
2Sl.0ßb(
190.10b (fieueBod-A.-9.204 flflh v.l.,_

8
13
10 . .
12 204.50b
27 «75.75h6

508.75b
27 00b

.S8 ChR
75 lObü

183 0016
178 25b
143.00W.

74.0Jbß Locnhardt Brk.
Leopold-Grube
Loopolrlshall
Löhnen Masch.
Ldw.Löwe&Co.

SS.006
2ö7.20iK
108 061?G
116 25bG
246.101Kj
187J.'lhb
129.0b
124 0950
302.25«;
42 00b6
68.256

424 75"
292.0Uhb

_j 140.OuB
8^ 126.51H;
9 —

201.90b
163.Ü0G
180 G0b6
101.6J6
7290^l>
328.75bü
540.5016
441.506
175 6916
247 00.H.,
339.aou
2(38.901,
235.3öb(j
148 0011.
135 75tKj
22600 -«-
241.75b
45.005

2 51 »56
183,401,
169 atflKj
133C<i6
1ü8 OtJirfi
116 62-

lOe.faioC, L« . 9 !Tr3?3W7if,{rj7rff.b fiaoI 0 lfG9.3W " - ' -

MarkPortl.Cem„
Massen. Bergb. 6
MühleRjiningn.24imKoch&Co.11

10
11
10

, 0
10
3
3

14

Nieder).Kohlnw
Nordd. Wollkm
Obschl. Eisb. 8.
do. Eisen-Ind.
do. Kokswtrk,
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Oitenser Eisen
Phönix, lit. A.
Ravennberg.Sp
Hliein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk-
Rh.-Wstf.Xalkw12
Riebeck. Mnt.W
Rembach. Hött
Rositz. Braunk

3s 52u.u*b...
12)0233.25x6
8 Il31.50nti
6 127.256

140.5016
327.806
2 *3.006
142 SOb
2«?7.00hG
143.40b

2167 25-6
92095

mmv
134 5050
1625051;
2143UU
33 006

259.2ÜW,
I19.00u;
313.00b
1741016
1SC53uü
158 OOtiG
133 4ßb
139.001/-
1521056
29I.005H

n

194 666
1697516
1$T

do. Zocker!
Sachs. Gussst.
SalineSalzung.
Sangerh. Msch.
Schimisch.Cem.
Schles.Cement1
de. Zmkhütte
»clii'b.ÄSalzer
SchuckertElekt
Schulz-Knaud
SiomensGlas-i
Siom. i  alske
Spinn. ..anner
StadlbergHütte
Stetrin. V/jUan
Stodick i. Co
Stoib. Zink-Akt.
TecklenfargSch
fhaleEisenliütt
Leonh.Tiet’AG.
Ver.ch.fb .Leit«
dc.Cöiit-RtiwP.
do.Mtlit.Haller
dc.Nickeiwerke--
do. Zyp.ÄWiesJlO
Victoria Fafcrr. 6
VorwärtsßielfS 0 _
Vogti: Wolf .116 2» i #56
Vorwohl.Prtf.C.jl 2 290.JW56
Warst.Grub.V'A. 9
Wenderoth ph.l 6
WesteregelAlk ö
WesÜaiiaCam. 6

6i .th.-bB
I22.7£bß

rteotl,öUi.htfn
WjckingCement
Wickrathleder >82.9656
Wiel.AHardtm
WilkcGasom. .
Wilhehnshütte.
Witten. Gussst
do. Stahlrohr

Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

Aach.KInb.
AügBl.Omn
de.Lok.uSt
Bch.GeisSt
Brnsch.St.
ßrosI. El.B.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.Bri.Strb
Hmb.Fackf
-j-Strâsb
Han«StrVA
V :db. Str
liunaa.Dpf
Nrdd.Uoyd! 3
Vr.Eis.ß.VÄ) 4

143 5056
194 50b

- , 90 .75b
8*181«66

in 213 90!«
106 10bG
59 006

7’4Ti9 75G Obligat. Indus). Besrllsoh,
ÄilS.EIekt.-G«; 4U,03., #lT'

ICJ»

97 50b
KU>b

lasjiwuu[K,r"p?71),240b La,ra"
15200b
?37.50b
252 25b
109.001X1
89.50t-/;

215 00!;
22l.5Cbe
124 50IX,
137 001/;
28B.50W1
130.501X;
151 00«
307.251X1
1« 5!)bt;
3*JO 'ifi
(83<-« i
I55.00(.
54 Mb

Oertm. Un. 1(k,‘5
ierman.$chff2

. ,i8cb«0blLaukaftf•
NeueBg j
SiemÄflisk.KVc
Landbanlf Obi

1002.16
*4
*4
•4
4 WWW
4 99 316
4VH05 50U-

Wechsel-Kurse

H8.0016
110.506
m .m:
leK.üOb,
160 Oöoo

-- lss .v^b
lIr MaMU  s 13?sg^

6o!ü. 8i!d«s, Banknofs»!
ifö-Francs-Sti»eke .> lü -22»»m/3-OUICAO. IV
Scmeitns p. S!ück|

i.6o(dp.T00RJ!1SS.Riiss.6oWp.l008JH
Amerika«. Mdten. .' ‘
Buijisclie NoJsn. .
EnglischeBaaka.1L.
Fraut.Banka. , 00fr.
Hälläud. ßankiTOten
5«3.8,'r,Kot lOCAr.
S’/tü XatM 10ÖffUkiSIVSOk

12b
4.19.ib
»97«),
20 46 i>
St.225

159 506
86124

!
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lich Gelegenheit gehabt , mich kennen zu ler¬
nen . und ich habe auch stets geglaubt , die
Wahrnehmung zu machen, daß ich Ihnen
nicht unsympathisch bin ."

»Nein , bl, Iovc , das sind Sie Mir nicht !"
sagte sie ehrlich und streckte ihm dieHand
entgegen . Hastig ergriff er sie und hielt sie
leidenschaftlich scsi, als wollte er sic nie wie¬
der koslassen.

In diesem Moment trat Leutnant Bodo
ein und betrachtete mit finsteren Blicken die
anscheinend intime Szene . Rasch ging er
auf die beiden zu und sagte, sich »erbensend,
ironisch'

„Ah, guten Abend , ich störe doch nicht '? Ich
werde mich sofort diskret zurückziehen ."

Der . Ingenieur warf ihm einen vernich¬
tenden Blick zu , aber Amelie lieh rasch seine
Hand los und sagte mit ihrem reizendsten
Lächeln:

„Aber durchaus nicht, Herr Leutnant , Sie
stören durchaus nicht, wir unterhalten uns
über ganz unwichtige Dinge ." „ . „ .

Paul Rnnhart war durch diese fasi fri¬
vole Behandlung seiner heiligsten Gefühle
aufs tiefste verstimmt . Dieses Weib spielte
ivohl mit allen nur , auch mit ihm , und wer
ihr gerade in den Weg kam, den spannte sie
an ihren Triumphwagen , bis eben wieder
ein anderer kam. lind während sie bald -mit
dem Offizier in ein lebhaftes heiteres Ge¬
spräch verwickelt war , blieb er einsilbig .und
war auch durch die losesten Anzapfungen
Ameliens nicht aus seiner kühlen Reserve
herauszubringen . w

Der Salon hatte sich allgemach gefüllt,
und so war er beinahe froh , als er plötzlich
von einem älteren Herren angeredet wurde,
der sich ihm als „Satinar " vorstellte.

' „Verzeihen Sie . mein Herr , der liebens¬
würdige Hausherr wies mich au Sie , als
ich ihn um Auskunft über einige Daten be¬
züglich der Feinmechanik , für die ich mich

speziell interessiere , eingehend befragte . Er
bezeichnet .: Sie mir als den Mann , der die¬
sen wichtigsten Zweig der modernen Ma¬
schinenfabrikation . aus dem ss. verstehe ."

„Ich habe allerdings einige ' Kenntnisse in
solchen Dingen , da ich mich sehr , lange
Zeit in amerikanischen Betrieben dieser Art
umgeschcn habe ."

„Man sagt doch allgemein , daß die Ameri¬
kaner uns in dieser Hinsicht überträfen ?"
fragte Satinar.

„Wchrt," versetzte Rnnhart , „weit , da kön¬
nen Sie sicher sein . Aber das schließt nicht
aus , das; wir sic eines Tages einholen,
wenn wir das nötige Kapital dafür flüssig
machen und die geeigneten Männer an die
Spitze stellen ." _

„Das ist gewiss möglich." stimmte Sati¬
nar zerstreut bei , dessen Gedanken in ganz
anderen Bahnen wandelten.

„Drüben wird auch das Einfachste mit
geradezu genialer Geschicklichkeit ins Werk
gesetzt," fuhr Rnnhart unbekümmert fort,
„und ich könnte Ihnen Beispiele für meine
Behauptung zeigen , die Sic in Staunen ver¬
setzen würden . Hier zum Beispiel " -
damit zog er eine aus lauter kleinen Gold-
ringcn gefertigte Börse ans der Tasche-
„haben Sie so ein kleines Meisterstück vor
sich. Sehen Sic , diese Börse ist oben mit
einer Mechanik verschlossen, und ich möchte
mit Ihnen eine hohe Wette eingehen , daß Sie
niemals , ohne daß ich Ihnen den Weg zeige,
dieses Geldtäschchen öffnen könnten , außer
mit Anwendung von Gewalt ."

Der Geheimagent nahm das ihm bereit¬
willigst dargercichte Objekt in die Hand und
versuchte auf alle Weise, cs zu öffnen , doch
mit negativem Erfolge , so daß er es endlich
kopfschüttelnd zurückgab.

„Es handelt sich natürlich nur um eine
Spielerei, " meinte Rynliart lächelnd , „denn
ein gerissener Taschendieb würde , statt sich

mit dem Ocffnen abzuquälcn , rasch entschlos¬
sen die ganze Börse an sich nehmen , aber
auch in diesen geringfügigen Dingen ist der
Amerikaner groß . Sehen Sie her : ein Druck,
und — die Börse .öffnet sich sofort gehorsam !"

In der Tat , er hatte nicht zu viel gesagt;
cs sah wie ein Zauberkunststückchen aus , als
sie so unversehens auseinanderklapptc und
sich in den weitgeöffneten Mund sehen ließ.

Mit schnellem Raubtierblick hatte Satinar
im Hintergründe des Täschchens etwas cuc-
deckt, das seine ganze Aufmerksamkeit in
Anspruch nahm . ,

„Ah," sagte er mit geheuchelter «lcwuu-
derung , „das ist wirklich phänomenal ! Und
bei dieser Gelegenheit sehe ich auch zugleich,
das; Sic ein enragiertcr Markcnsammler
sind."

„Ach, Sie meinen , dieser wertlosen Mar¬
ken wegen, " entgegn erc Rnnhart gelassen,
„die ich in meiner Börse bewahre '? Das ist
ein merkwürdiger Zufall , der sic in meinen
Besitz gebracht hat , und nur aus diesem
Grunde habe ich sic noch nicht fortgeworfen ."

„So , so," sagte der andere , indem er in
seiner Seele zu lesen suchte, „das interessiert
müh fast nbch mehr als die Feinmechanik,
muß ich Ihnen zu meiner Schande gestehen,
weil Briefmarken seit meiner frühesten Ju¬
gend meine Schwärmerei waren ."

„Wenn Sic wollen , gehören sie Ihnen,"
meinte zuvorkommend der Ingenieur , „wie
gesagt , für mich haben sie gar keinen Wert,
aber auch Kenner dürften ihnen , denselben
absvrechen . Es sind in der Hauptsache mo¬
derne ausländische Marken , wie sie hcutzu-
rago jeder Geschäftsmann fast täglich aufzu-
weiscn hat ."

Bei den letzten Worten sah er wieder
Amelie am Arme Bodos einireten . und die
Eifersucht trieb ihm das Blut in die Adern.

cstortfetzuna folgt.)

gm Spieltisch.
'Auslösung zu Nr . 1. ;

Kartenverteilung:
V. a, b, cB; alO, I£, 7; bA, E , cA ; dA.
M. blO, 8. 7; c7; dlO; K, D, 9, -8,-7.
U. aA, D, 9, 8: b9; clO; K, V. 9, 8.

©fat : dB, bD . Y - ,
Spiel:

I . V. aB, c7, bi). ü. V. aK, d, , c8.
3. V. a) ,dlO , aD ( - 13) 4. JL aA, *10, d£ .(—26).
5. II . c9, cA, 68. - Der Spüler Muß, da er am
cptich bleibt, selbst mit bE kommen: B. bE , blO,
clO (—24 ) womit die (Gegner 62 haben. Daß N.
zuerst Wenzel fordert,, ist selbstverständlich: dadurch
aber wird H. b9 los und kann dann wimmeln.
Daß M im 2 Stich nichts brockt, ist richtig, da er
noch nicht weiß, wie die Farbe fitzt.

Richtige Lösung schickten ein : Beruh.
Reese-Wiesbaden— Earl Ercmcr-Wicsbaden
— Alfred Herbst -Wiesbaden — Jean Tils-
Wiesbaden — Schach-Ecke-Kurhaus - - Willi
Lorentz -Biebrich — Ernst Klamp -Schiorstciu
— Peter Clason -Rüdesheim — Ludwig Tam-
bert -Höchst a. M . — Fritz Berrcs -Bad .Hom¬
burg . ^

Skataufgabe.
V. der Borbandsvicler, macht Wendesvicl und

tonrniert so günstig, daß er sein Spiel mit Schwarz
gewinnt.

dB, aK ,8 ; bE , v , 9 ; dA, 10, K, .7,

PB (WM
kwloii -i-*|
m irgj !■ *J AB

♦N
<V>

Unser erster grosser

Uiroenfur * Husoerbauf
■ • ■ 1 . ; ' .

; in unseren neueu Geschäftsräumen

—  befinnt am Hittwoeh , deia IO » dieses Monats«
Wir brv 0en ganz aussergew &hnlich billige Gelegenheitsposten in nur guter Ware zum Verkauf und bitten um gefl . Beachtung unserer ausführlichen

Mittwochs-Annonce,

Hermanns &  Froifoheim,
8 Webergasse 8

Wer eine Leipziger Teilung lesen will,

siebt ein rosiges, jngendsrisches
Antlitz «, rin'rnner,zarter,schöner
Teint . Alles dies erzeugt die echte

Stcckenpserd-Lilirnmilch-
Seife

v. Bergmann & Eo ., Nadebeul,
ii St . 50 Pf., ferner macht der
Lilienmilch -Crean» Tada rote
und spröde Haut sn einer Rächt

weiß und sanimetwcich.
In Wiesbaden in der Hos-
Ulvoth. : Vismarck - Apotheke
Ott « LtkiezWilhelm Mackien-
heimer : Ferb « lexi ; A .Crat; ;
Aakab Mtnor ; Al». Gärtner;
Ehr. T« »t»er ;H.»i»»HNachf;
Gh. Brecher ; Rrinh . Göttcl;
PH.Pumps ; W.Gräse ;Bruno
Rack« ; Hugo Aller ; LouiS
Kimmel ; Grnst Koks ; Rich.
Eehb , Rhcinstr. 89: E. Hrdina;
in AßmannSyauseu : C.Eialrr33148

SrulSvnrm mit
Napf

verschiedene Kure» höbe ichgemacht,
»m den lästigen Igandwurni Ins zu
«erden, aber alle« »erlagt«; ich lieb
Mir daher Ihr Bniidwurmmittel
« „ lilncul » ichiilen, welche« onhuot*
»hglicher Wirkung war. und spreche
Ihnen hiermit mein«!hergichsienDank
an« und werde bciiiitht sein, da»
Mittel weiter zu empfehle». Hoch¬
achtungsvoll Emnia Sch dp«. NI.»
kliioch. ern , .ini Niiai l0N).

s.Srivnchiene2,50 M,  f.Nind.
' 1,40.«, ist erhickts-ch in de»olpothekc».

Devaio in Wiesbaden:
Lönienapoldeke. Lanaaaiic 30.

T aunusnpai dr ke Ta »»n?ftr. .27.

, : Wer
inLeipzig

Iu. SachsenI
) etwas zu kn»

serieren hat,
benutze vle
Leipziger

Abendzeitung^
(Leipziger

General-An¬
zeiger und

Aandelsblatl
26. Iahrg.)
Oiese sorg-

faltig und modern redigierte
Großstadt-Zeitung wird infolge
ihrer Vorzüge in den gut¬
bürgerlichen Kreisen von Leipzig
und der gesamten Umgebung ln

«>41,000 Drempiaren
gelesen Ti wo di« Hülste

der Auslage\  ist im Stadt
1 gebiet , die

, Umgebung
Zeilenpreirt

Reklamen 60
holungen

Aufträgen
nach Tarif
kostenfrei

andere in der
verbreitet

SS Psg
Bei Wieder-

und großen
Rabatt

Probe-Nrn .
Bezugsprei«

monatlich
80  Pfg„
»iertelsShri

, »0 Mt

, Sesteliungen'
nehmen all«

Postümter
«ntgegrn-

wable die „Leipziger Abencheitimg"!

-Wäsche-
wird zum Bügeln anaciionnnen
Westendstr. 10, Htb. l

Solide Herren-
Wüsche, Hosenträger , Krawatten,

Trikotagen, ManufcMunvaren,
Turn- und ijportartlkel empfiehlt
Alexander Weber,

Sditiibcrg tt.  w *«
AtxvaMseittfttnsen rqö Verfügung,

AkademischeZusdineide-Lehranstalt.
Klrchgasse£S , II. Inh . : 3larc . Ilfckcr Gegr . 19Q1

Wirklich akademischer Unterricht in 33338
Musterzeichnen , Massnehmen , Zuschnelden und

Anfertigen sämtlicher Damen-Garderohe.
WncliPtitlfclie . nionntlichi ' and Jahr »*- linrsf

Schnittmusternach Nass. - fläbkune von 10 Mk. an.

will ick wegen Umzug bis 13. Februar räumen und hübe ich die
Preise bis 30'/« ermäßigt , deshalb billige Einkaufsgelegenhrit für

jeden Raucher, sowie Wirte und Wicdcrverkäufer . 33252 j

Adolf Haybach , Htllnmndßr. 43,
ab 15. Februar : fcf * WcllriWr . 24

Trauringestets i. a. Grössen,Breiten u. Preis*
lagen, soWie Mattgold vorrätig.
Spezialität : Fugenlose Kugelfas-

_sonriage (aus einem Stück ge-
Obugos“, patentamtL gesell., berechne ohne

Gravieren umsonst,  worauf gewartet werden
gossen), Marke
Preiserhöhung.
kann.

Juwelier Herrn . Otto Bernstein,
nur 54 Kirdigasse 54 . Ecke Kl. Schwalbacherstrasse.

Malaga
von der

Royal -Bodega
in Malaga, laut amtlichem Untersuchungszeugnis
reiner Naturwein, : besonders empfehlenswert zur
Stärkung für Kranke und Genesende per Fl.

Mk. 1.60, 2.—, 2.50.

Wilhelm Hirsch
Spezialgeschäft für Wein u. Spirituosen

Telephon 868, Bieichstr . 17. Gegründet 1873.
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Nr. 6

Handschrift und Charakter.
Erforderlich : Wenigstens zwanzig mit Tinte

geschriebene Zeilen , Abonnementsausweis und
mindestens 40 Pfg . für die Armen. Erwünscht:
Angabe des Alters , Geschlechts und Berufs . —
Ausführliche schriftliche Urteile »- aus Wunsch
mit Zeichenerklärung, werden gegen ein Hono¬
rar von 3.50 Mark abgegeben. Adresse: Re¬
daktion des Wiesbadener General -Anzeigers.
Abteilung für Haudschristenbeurteilung
IV Dank SeS regen Interesses , das unsere
verehnl. Abon-Mnten der Rubrik „Handschrift
und Charakter " entgegenbrachten, Lunten wir
am Schlüsse des vergangenen Jahres wieder
einen Reinertrag von 60.20 Jim  die Städtische
Armenkasse zur Ablieferung bringen , der für
arme Schulkinder verwendet wird.

! Im ganzen baden wir dis jetzt 318.87 Jl
an die Armenkasse abgefübrt und wir hoffen,
baß Lies« erfreuliche Mitteilung ein Ansvorn
für unsere verehr !. Leser sein wird, künftig in
noch ausgedehnterem Maße von der nützlichen
Einrichtung der Handschmftenbeurteilung Ge¬
brauch m  machen. In Anbetracht des guten
Zweckes würden wir es auch begrüßen, wenn
uns — wie dies in letzter Zeit erfreulicher¬
weise öfter geschehen ist — freiwillig gröbere
Beträge als 40 ober 50 Pf . überwiesen würden.

R . C. Ihre Handschrift bietet viel des In¬
teressanten und wenn wir lauter so charakteristische
Handschriften zur Beurteilung bekämen, wäre
unsere graphologische Tätigkeit ein Genuß. Zu¬
nächst fällt die Entschiedenheit des Ductus auf.
Sie sind regsam, beiter , haben gesunden Humor
und geistreichen Witz, weim er auch manchma!
etwas scharf die Schwächen des Mitmenschen
geißelt und umsomehr wirkt , als er treffend ist
Es ist nicht gerade leicht, mit Ihnen auszukoin
men, denn Sie verraten namentlich in der Familie
tyrannisch« Neigungen» haben Eigenarten , aber
Sie erleichtern auch daS Joch, daß Sie gern auf
die Schultern Ihrer Umgebung legen, indem Sie
aus sich heraustreten und selbstlos sein können.
Sie ermangeln nicht des Sinns für Gerechtigkeit
und Billigkeit, fvanmen den Bogen nicht zu straff
Sie sind klug, vorsichtig und berechnend, deshalb
nicht durchweg affen, bestrebt, sich verbindlich zu
benehmen. Sie scheuen auch vor einer Unwahr¬
heit nicht « rück, wenn sie Ihnen dam dient, ein
Zrel sicher m erreichen, aber «s ist nicht etwa
Feigheit, di« Sie da»u bewegt, denn Sie können
kamvfen, wem, es sein muß.

%  R . 111. Der Ductus Ihrer Handschrift ist
gewöhnlich und unbeholfen, er zeugt von geistiger

^Hwersälligkeit . von Mangelndem Verständnis,
cin „not sind Sic also sicherlich nicht, damit soll
aber nicht ausgedrückt sein, daß Sic sich im
^mu nicht auch nützlich machen könnten. <2ie
öntfen nur nicht zu hoch hinaus wollen, leider
scheint das aber der Fall zu fein, denn wir
niesen Zeichen der Einbildung und des Eigeu-
slnns und deshalb müssen wir anuehmen . daß
Sie guten Ratschlägen nicht gerade zugängig sinh
und so wird wohl erst das Leben, das bekanntlich
em harter Lehrmeister , ist. Sie in die Kur neh¬
men müssen.

2iiug 23. Aus Ihrer Schrift spricht Schwere
und Materialismus , eine ernste Lebensauffassung
und Energie . Sie sind eine Natur , die im Leben
gelernt hat. Schmierigkeiten zu überwinden
Sturmen trotz zu bieten. Sie sind hartnäckig, ver¬
suchen cs i» Gutem und Bösen Ihren Zweck zu
erregen , allerdings sind Sie auch einseitig . Sie
konnten sich manchen Storger sparen , wenn Sie
geschmeidiger wären . Sie sind klug, ja mau
kann schon sagen durchtrieben , nicht vornehm in
der Auffassung, aber auch eine Natur , die selbst
anpackt, schafft, nicht auf fremde Leute ange-
wlesen ist. vermutlich haben Sie von der Pike auf
gedient und es zu etwas gebracht, das Sie nun
zu erhalten trachten. Mau kam, es daher ver-
steSen. daß Sie mißtrauisch sind, sich Schmeich¬
lern gegenüber ahschliebeu und sich tm Grunde
nur auf sich selbst verlassen.

Briefkasten.
«nsrasen viüen wir auch äußerlich ol» «rlekkage»

-maelegenhett«u lemueiimm.  Jede Snfrage mutz mU
genauer RamenSunterschrikt versehen sein. Die Redaktion
chiernlmvtt kür Li« in Drieckaftenanfragen« teilte« ilus«
!ünst« di« hrebzefetziiche Berartwortuna.

F . « . Bei monatlicher Mietzahlung erfolgt
E, .mmiatliche Kündigung . Wenn Sie keinen
ichriftlichen Vertrag gemacht haben, so ist der
»rozeß wenig aussichtsreich. Die Klage auf

Lchademrsatz hätten Sie gleich erheben sollen,
als Sie . den Schaden antrasen.

, Zinsen. Sie Kinnen 3A bis 4%  Zinsen
^^ usivrucheii. Es ist nur fraglich, ob Sie nicht
mit diesem Vorgehen dem Kunden vor den Kopf
stoßen und dadurch die Lieferung verlieren . Mau
kann nicht ohne weiteres beurteilen , ob Ihr
Kunde diesen berechtigten Anspruch mit der
nvttgen Einsicht aufnimmt.

W. 43. Die Eiwilligung des Vaters .kann auf
mvichtltcheni Wege erzwungen werden . Zur Klag«
ist bas Amtsgericht zuständig . Mit 40—50 .H
Kmtzn werden Sie immerhin zu rechnen haben.

Frau M.-Frank «nstr. Diese Tax « ist genau
geordnet. Bei Uebersorderuiig erstatten Sie An¬
zeige bei der Polizei.

Frau Marie M.-Stei »gafse. Spreche» Sie per¬
sönlich auf dem Armenamte vor.

~ Bersichcrung . Wenn Sie Mitglied einer freien
Hilsskasie waren , die wahricheiiilich «den gesetz¬
lichen *liiiprüchen des § 75 genügt . so brauchen
Sie gegen Krankheit nicht versichert zu werden
Falls Fhr Einkommen jährlich unter 2000 .4
betrug, waren Sie . vorausgesetzt , daß Sic nur
für die Firma reiften, klebcpslichtig und Sie
können das Nachtleben der Marken von der
Firma fordern.

..-̂ r(maist. Der Handel mit Trogen kann ge-
mav 8 35 Abs. 4 Gewerbeordnung untersagt
werden, wenn die Handhabung des Gewerbe¬
betriebes Leben und Gesundheit von Menschengefährdet,
. Tchulbeii. Wer eine Forderung vor Leistung

^k -eubaruttö St tdes smn Schein ediert , da¬
mit ne von den Gläubigern nicht angegriffen
werden kann, macht sich strafbar , wenn er
diesen Sachverhalt bei Leistung des Eides nichtangibt.

Erbschaft. Bei Berechnung Ihres Pflicht¬
teils ist nicht maßgebend, wie hoch Ihre Mutter
das zu ihrem Nachlaß gehörige Grundstück
taxiert hat. sondern welchen Wert es zur Zeit
chres -rodes tatsächlich gehabt hat . Sind Sie der
Ansicht, daß cs höher zu schätzen ist und daß sich
infolgedessen Ihr Pflichtteil höher beläuft , so
tonnen Sie die Difserenz gegen die ttniocrsal-
crbm emklagen. eventuell im Armenrccht.

Konkurs. Der Konkursverwalter ist nicht
ohne weiteres berechtigt. Jhuen die bei dem Ge-
meinfchuldner in Devot befindlichen Wertpapiere
herausKugebcii, er bedarf dazu vielmehr der Ge¬
nehmigung des .Gläubigerausschusses . Diese Ge¬
nehmigung muß er allerdings unverzüglich
embolen. Erfolgt die Herausgabe nicht inner-
balb angemessener Frist , so können Sie aus Her¬
ausgabe durch einen Rechtsanwalt Klage erheben.
Auch ist Ihnen Ihr Schaden, falls Sic eilten
solchen Nachweisen köuuen. zu ersetzen.

Frl . Alwine. Sie werden vielleicht
„Wachtmeister, der di« Regimentskammer
sich hat", einen Vizemachtmsilier verstehen.
erhalten 565.20 Jl  jährliches Gehalt , etatsmäßige
Wachtmeister dagegen 745.20 JL  Kammerunter¬
offiziere 4.50 Jl  monatlichen Zuschuß. Die
Kaserneii-Jnsvektoreii ergänzen sich aus Militär-
ailwärtern . die zwölf Jahre gedient haben. Sie
be,stellen 2060—3600 Jl  Gehalt und bekommen je
nach Standort 330- 450—520—630 bezw. 800 Jl
Wohnungsgeldzuschuß, wenn keine Dienstwohnung
vorhanden ist.

— 207. Es handelt sich hier nicht um ös°
fsntliche  Ruhestörungen , weshalb die Polizei
sich nicht darum kümmern kann. Damit ist noch
nicht gesagt, daß die Nachbarn sich den Lärm ge¬
ästen saffeu müssen.

A. M.-Rbeinstraße. Für nach ihrem Aus¬
tritt aus dem Geschäft entstehende Verbindlich¬
keiten hattet Ihre Mutter nicht. Für vorher
entstandene haftet sie als Erbin  den Gläubiger»

unter
unter
Diese

neben dem Onkel, der die Aktiven und Passiven
übernommen hat. Sic hastet mit dem ganzen
Vermögen, kann aber ihre Haftnng auf den Be¬
stand des Nachlasses beschränken. Die Haftung
der Kinder hängt davon ab, ob auch sie oder nur
vlc Mutter Erben des Vaters geworden sind.

Offenbarungseid . Der Schuldner kann sich
auf den schon geleisteten Offenbarungseid be-
zieheu. solange nicht seit der Leistung fünf Jahr«
verstricheu sind. Wenn Sie meinen, daß der Eid
falsch geleistet ist. können Sie Strafantrag stellen:
das Weitere muß sich dann finden. Diese Kün¬
digung verjährt nicht; rückständige Hvpothek.
zinien verjähren in vier Jahren.

Kaufmannsgericht. Als Angestellter einer
Versicherungsgesellschast sind Sie Haiidluirgs-
gehilte. da die Uebernahnte von Versicherungen
aenen Prämie unter die Handelsgeschäfte fällt.
Als solcher haben Sie an sich Anspruch auf

Stunde M-ttagsvaule . wenn Sie das Essen im
Hause einuebmen. auf VA  Stunden , wenn dies
außerhalb des Hauses geschieht. Wenn Sie in«
dessen von vornherein -durch Vertrag sich auf eine
Arbeitszeit von 8—i Uhr mit einer Frühstückszeit
v»n 20—30 Minuten eingelassen hüben, so habe»-
Sie auf die Mittagsvause verzichtet und können
nachträglich diesbezügliche Ansprüche nicht er¬beben.

Reservatrechte. Bauern hat sich bei Neu¬
gestaltung des Deutschen Reichs verschiedene Re-
servattechte Vorbehalten. Bauern hat eine
eigene Militärverwaltung unter der Militärhoheit
und dem Befehl des Königs im Frieden : die
Mobilmachung des Heeres ordnet öer König von
Bauern an.
. ..Offizier. Die sogenannte KönigKzulage be¬
tragt 20 Jl  monatlich und wird nur an unver¬
mögende Kadetten gezahlt, die in die Armee cin-
treten . Von den übrigen Osfizieranwärtern wird
cnvartet , daß sie die übliche Zulage vom Datei
bezw. Vormund erhalten . Wenn Sie aktiver
Offizier werden wollen, müssen Sie zunächst einen
Regimentskommanbeur finden. der Sie aniiimmt.
und das tut keiner, ohne daß Sie eine Zulage
uachiveisen, die mindestens 45 M monatlich be-
trogt , außerdem müssen Sie sich cmtiuicren können
(1200—1500 M). Ferner müssen Sie die Fähn-
richsprüsung nachmachen: «Mich kommt es darauf
an, ob Sie nicht bereits zu alt sind, denn wenn
Sie nicht mit 20 Jahren spätestens Offizier sind,
haben Sie wenig Anssichien, im Offiziersberuf
etwas zu erreichen.

Alimente. Tie Verfolgung ber  Alimenten-
amvruche ut Amerika dürste schwer halten : wen¬
den Sie sich eventticll an das ibetr. deutsch«
Konsulat . ^

Ebescheiönng. Der Manu kann zunächst nur
auf Wiederherstellung der ehelichen Gemeinschaft
klagen. Ent wem, -die Frau binnen Jahresfrist
nach ihrer Verurteilung nicht zurückkehrt, k« in
der Mann auf Scheidung klagen. !

Dr. Axelrods auf dis gewissenhafteste nntcr fachmännischer Leitung auf
Basis echt bulgarischen Ferments hergestellt , liefert täglich
frei ins Haus & 35 Fff . per Glas . 33343

Post - n . Bah 11versandt.
D. Kraffs Milchkuranstalt
roncnMili . 1k . j . 1 . • —„ —. _ *Botzlieimerstr . 107. Telephon 659.

Zu vermieten.
Wohnungen.
8 Zimmer.

27. 2. Gtaae, 8
bis 0 fefir groß« Zimmer,
«rose Veranda . Gas und
elektr. . Ilckt . 2 ^„Aufgänge.„ciffli, 2 Aursange.
alles nötige Zubehör, per lo-

Mr spater zu vermiet.?̂rt vv«l wukt  su oermter.
Dw Wohnung ist neuberae-
Mtet u lederzeit einzuseben.

-Nah ., Gtb. 1. St . lks. _ 3729
26,1 . St .. 8 Zimmer-

mit 'OaMtvAflt «: .

»T.-- afOfinung eiuuci »w uua>
fcnfton§sroede. Näheres

-1 - Stock rechts_ 3733
7 Zimmer.

8rie-richstr.37.
7 Zimm«r. Küche. Kell.. Man-
wrde. elektr. Licht. Gas vorb.

_flu vermiete» _ 3203t
6 Zimmer.

* 27. Hoch-Part.. 6
" f l  srose Zimmer, große
gedeckte Veranda mit Vor-
«arten. „ Gas. elektr. Lickt,
alles, notig« Zubehör, zwei
Eingänge, per sofort zu
vermieten. Näb. Gartenbaus

-1- Stock links S72S

2. Etage.
imm?r-Wobnung> Bade-

ltner. Gas vorb.. ber Neu-
sett entlvrcchend eingerichtet.
Llort oder spater zu verm.Vdb. 1. St . 3725

Sorfftr . 12. vt . u. 1. Et ., je 4-Z.-
Wobn. bill . z. verm.  3317?

2 LimmSr.

n 1iii ii111 — ...m——
Möbl. Zimmer 8

DMi -nstr. 62. L Etage, 5 Ä

Adlerstr . 28. 3 Z. u. K. z. verm.
045S

Zimmer mtt Bad u. reich-
uchem Zu ' ~—iubebör per. 1. Avril
»u verm ieten._ 32170

Philippsbcrgstr. 14, Privat -Zu-

ud tr . ist. Hth 1.. 3-Z.-
W. m. Zubeh . ver los. 32692

Adolfs-Allee 15. Stb . 1.. findet
solider Mann ang-enehmes

^billiges Logis. owt

Stellensuchen.
Männ! che.

gang Gartenweg Querfeld-
ttraße zwischen 1 u. 3. zwei
schone5-Zim.-Wobn., d. Neu¬
zeit . entsprechend, eingerichtet.
Freie Lage. Sud,eite . Bad.
Zälkoii . elektr Lickt. Gas.
Bleichvlatz. v. sof. od. sväter
»U verm. Nah. in 2. Stock.
rechts. _ 3794

66. 3 Zinr .. Küche.
Kohlenaufz., 2 Man-s.. . 1 K.
Gas im 4. St . 400 Jl  ab

_l ._4. 1912. 6102
a delbeibstr . 83. Hth. v.. 3 Zim

Kucke u. Zubeh . o. los. z. vm.
Nab. Ube lheidstr . 93. I . SUjo

Bleichstt 13. 2.. l. frdl. mbl. 8.
m. 2 Bett , in. u. o. Penf 33182

Hel-nmstr , 2. l.r r .. möbl. Zun.

" Buchhalter
^s . einige Stunden am Tage
Beichastigung . Off. u. Ak. 10
a. d. Exp, d. Bl.  6530

m, Pension, ebendaselbst Pri-vat-Mittagstnch . irss
Veibilche

Neugaffe 24, 3,, Ecke Marktstr .,mobl. Zim. bill. z. vm. siös

Bettamstr . 11. Mtb .. 3-Z.-W
Nab , vk.̂ _ 3321s

Am„ -chlotz. Avotbeke Siebert.
o Zim .. Kuck«. Bad, Erker.
dE . - l-ktr. Kobl-naufzug.

BertHmttr . 22. H.. 3-Z.-W. v
_1 .,4 . 1912. N. Vdb. vt . s3iu
Bleichstr. 13.' Htb. 1.7' 3" Zim..

Nömerberg 31. Vdb, 2. Stock.
Schlafstelle für Mädchen Mvermieten. ii &i

77.r ? f c-,'  wUMtcuu.uTSil.0#
auch kami die ganze 1. Etage.° (für Arzt paffend!9

Kuck« u. Zub . a . i . Avril z.
vm. Nah. Adelbeidstr. 93. 1.

Sedanstr , 3, 2. Etage r., möbl.
Zimmer mit 1 ob. 2 Betten

^zu vermieten 1160

Suche
si meine Tochter. 19 I . alt . im
oansh ..Näharbe !t. ete. erfahr ., in
Herrschaftl . Hause bei kl.Familie.
wo Dienstmädchen vorh. u. selb.
Gelegenheit hat die best. Küche
weiter zu erlern .Stelle alsStütze
Vollst. Familien -Anschluß u. kl.
Taschengeld erwünscht. Off. bitte
u. K. 500 Posttag.  Bonn . 33216

33284 Wellritzstr . 55, 1. y„ 8 . HJ /
mit vermi etet werden, nnno

4 Zimmer.
Albrechtstr 36. 4-Zim.-Wob»7

mit Zubeh. 1. Stock. Näb.. Parterre recktä  31122

Bleichstr,15 . Hth.. 3 Zimmer
mw Kuä>e ver 1.  Avril oder
später zu verm . 33280

Werksfäffen efc.
<6fbiüt.friinlcitt(22 J)

Bleichstr. 21, 3 Z.-W. ver foT
su nernt. Näb . vart . 21112

Hellmundstr. 31, Borderh 1. l.
-stall , Futterr .. Remise zuvermieten. 1. 1

stecht Stellun
Stütze oder in .Familie zur

Nah . Aimelberia  7 ._ 6557

Worbs,
ttaatl . fous. u. Aufs. b.  Schulbeb ..
Wö.ntio .8e6r=u.Er,ieb .-An»alt!
Vorbereitungöanst . a. alle Klaff.
iLttt . b. Ob.-Prim . in « , b. sämtl.
Schul.asiMädch .lu .Eram .sEinj ..
Prlm,,Fahnr ..Stekad .u.« bitur3.
S 3 £S : « S;flesl.lif.s.17J.ö.Aoit.iiihl.!

N " rfolgr .Prü «.ind .Eini .-Pr .v.
" 4n --llle v. mlr vorb.14..10. 11 waren u,_ _
dno -Unh  inall .Fäch.. 0. f.AuSl.
d-sssi f. Äaufleute «. Beamten!
Nachhilfe ll.FenenkursrHtnstou .!

. IVorh ». 6309
/nvatschuldir. w. Oberlebrerz.
iuisenftr.49u.SchwalbacherStv

S Zimmer.
BlSwarckriug 44. 1' - -- S-Z.-W- m.—all. Zubeb. s. vm. N. nt. 33179
2 Ä ,mtc «tr . 105. 5- ii .-’im '

Wohnungen mit reicht, eeubc-
bor billig ver sofort zu ver-^Mieten. 21113

2 Balk.. Erk., v. sosi. 600 ,11.S?39S
Dotzbeimcrstr. 78, Vdb.. 4 Zim'

Wohnung, Küche. Kell., Mali
sarde. ver sofort zu vevniNab, vart . dak- ls,»

Bleickstr.„ 34. Bdb . 3.. sch. 3-Z.-
W.. Küche u . Bad v. sosi od.
1. Avr. z. v. R . Dtöbelbdla.

_ 33267

Stellen finden Diverse.

^orelcnring 11. Neubau , schöne
0 ZlmmerfWobnung im 1. u.
s- .St . . mit reicht. Zubebör.
?U! , /owrt zu verm . Näh.
MAst oder bei Dleienbaai.

^Moebenstr. 31. 3.  3876
^nvlatz 8. 2» 5 Zimmer mitBad. 2. Balkons. 2 Mansarden

u. Zubehör losort od. später
sü_ vermieten _ 8724

poripröpX
^ _ li . Ci . .chw«r-Wobnung mit Zu-

SS“ 1. auf 1. Avril ob. früherN . vennicien " ol-j . j
Rüeinst,- no  1.

« •tolnsftr . 2ö~ 2. — i7
Ba§ flDf,u ,ncr - w' t Küche!
AaI-a/Ä ? " °uizug. großem
ver u. Hintergarten,aLEichz verm Näh . Earl

«och. Babubofstr . 16. 37(1

behli?1̂ ftCr=r% 6" 'e 13 m*t Z " 'oobor si gleich od. sväter zu
verm. N. daselbst Mtb. 1. StSkder Dotzbeimeritr. 98. 1

Dotzheimerstr. 63. Mtb .. 3 Zim.-
Dobnüng . Küche. 2 Keller, v.
sofort zu verm . Näh . Vdb.
1. Stock si_ _ 3889

Männliche.

^mit tft4i*.r£3fi 4 U 'mner-Wobn.SSÄÄÄffi
*SfiS5?L -----1«

Dotzheimerstr. 94. Vdb. 1. St ..
3 Zlmmer -Woh». mit Küche
ü.  Keller , Gas vorb ., ver sof.
SU verm. R. im MeNae^lod

Tüchtigen, vertraudnswüröig.V oi ’froter
luSt reeller % reiu . OffertenMter N, U. 139 an Rudolf

H. 11

Gutaehend . Milchgeschäft mit
Pferd u. Wag. z. verk. Zu '
i. d. Erved . d. BI.

. Primaner gibt Nachhilfstund
in ûnd außer dem Hause. Nab1. d. Erved. d. Bl ._

He1 rätsgesuche.
erfr.6115

Mter N. U. 139
Moffe. Nü rnberg.

Agent
Dotzheimerstr. 98. Vdh.. schöne

3 ZiM..̂ Küche, Keller sof. zuverm. Näb. 1. Stock 1. 33?8i

gesucht
„ zum York,

von Bonill Würfel an Ko!.-HdIr.
J . SonnenbergL Co„ Mainz.  H . 12.

»0, 1. p̂toef. ift eiiie
aus4ejimmern

wit Zubehör auf so>ort zu
vermiete»._ J- su»1430

Rerostr . 12. 2.. 3-Z.-W.. GaS
u. Zuheb. z. ,̂00 Jl,  wen » 11.
meitepcrm 91«!,. 1. ®t. oder^Bierstadterbohe 35. 0103

, Ein iuna , Laufbursche. Radsi.si Metzgerei ivfort gesi 6511
^Dotzheimerstr. 68.

Dobermann -Rüde . 2 Jahre,
krattm und mannfest 40 Jl.  so-

ick Scheibenpistole 16 M z.
vsi Biebrich. Wilhclmstr. 24. vt.

4jähr . fransösjsches schweres
Arv itspferd

''öebt unt . Garaittie z. Verkauf
bei Wilhelm Wagner . Gastwirt1» Ram back. 1.1

Weibliche.
—Ws Pslattertteiue 3. verk. 91Riehl,tr . 13. o.. Se ines 6D34

Mpritzstr . 64. 2. St .. 4 schöne
Zimmer m. Batt .. 1 Froii,.
L '^ unmer. Mansarde . zw jJhS ”,m“ Ti !»

Sedanstr . 5. Vdb. 2., I Z .. K.
u. Zubeb. s. 1. Jan . s. vm.

331«5

Saubere Monatsfrau I Stunde
morgens gesucht. 6519
Dotzheimeritraße 100. 3. rechts.

sckw . Ebeoiotkl ., Gr . 48. bill.
abzug. Kaiser -Frdr .-Ring 84. 11
_ _ _ 33309

2 Zimmer.

Pbilivvsbergstr , 17/19, 4 -
Wobnung. Küche und Keller'
Mansarde , ver sofort oder
"" er - Saselbst eine C

2 «immer.
Sturt}€ u liö  Keller per sofort
mi. vermiete,, . Näh. 2. Stockde, Schröder._ 379

St” ^rontivttzwobn..
2 bis 3 Zimmer und Küche.
Stallung u. Remisen — auch
getrennt — zu vermieten ver1. Apvil. 0553

Sedonssr . ->. -vtb . Maus . u. ttücke
anr al . od. svat . z. verm.  33195

. Beff. in. Mädchen, das ettvas
vch. kann u. kinberl. »ist. in kl.
i>aush . n. ausw ges. a. 15. Jan.
Nab. Nbemstr. 80. 2. i ^so

^Fahrrad . Freilaus sehr billigRheinstraße 49. Hdl . 651?
^ Herren -Rad . neu, biü. z. verk.Wellritzstr . 22. Hth. 2. H447

r . “j ' " 1 v

his«!u
Wfall> lIIIIWgMgaBil|| ’1 Big —a»-.'.,! ■",'»|"xjy .’:.'i|njwi

I Leer? Zimmer  I
^ - -ü ... irüissmia

Fleißiges anstäudiges
' ^viüonicit

daS zu Hause schlafen kann, bei
hohem, Lohn,tür „sofort gesuchtSäiwalbacherstt . 57, 3. r. »33312

Nähmaschine si neu bill. 6516
Rbeinstraße 49. Sdl.

6 Herde v. 16. Oefen v. 6 Jl
an Rübesheimerstr . 20, KauS.

33196

Geübte

Hellmundstr. 31. Bdb. vt .. früh->iin. u. 4 Manf.. geteilt zu
. verm . Mb , Bdb., ( .,s , 2

« ■'"» ».-3 .,. «; ' fofm  gesucht.'j movi. Manl . z. vm. vni2 Wahlbn

Falzerin
Guterhalt . 2tür . EiSschrank

,1 -08X96 h billig su verkWiesenstr . 3. vt . 055»;
..Drei große Glasschränke

mit Lheke zu verkaufen ZSi lbelm-
straße 48. Javan -Geschäft. 6507

Guterb . Sekretär bill . s. vk.
Fraukenitr . 1:J». , r . üu60

33207
'ahlbnro Friedrichshosi

Q l . fomof.  Federbett . 1 ar . 1t.Kleiderfchr. soi. z. vk. Awreckit-
str. 32. Lad. b. Butzbach. «552

Geschäftsmann
braucht für (ein solides

Nülttiikhmkn
die sichergestellt wer¬

den können. Suchender ist
wÄ “*' 27 I . und würdeMld am liebsten von seiner
zukünftigen Frau in Empfang
nehmen, einer katb achtbar"
gemiid.. streblameii Dame mit
gutem Eharakter, der an einer
wahrhaft glücklichen Vevhei-
vatuiig gelegen ist.

v . Ks. 7048 an
Rud. Moste, Effen-Rubr . sH. 10

V6i'5chieä6ne8.
Bachholberküruer mit Spitze».

Blutreiuigungsthee iür Blut-
arme z. Schwitzen u. Räuchern.
Zu haben Kellerstr. 25 bei Eon-
rad Wagner. 33204

BerLhmte Phrenologin wohnt(>,ol>enstr. 5. Htb. Pt. s 6555
. Kinderl. Ehepaar s. Kind bei

einmal. Abffnd. Off. u. I . B>
Limburg a. d. Lahn. Holzbeimev.
siraße 12.  1433

Rolläden
morden schnell und billig reva-
riert ber Krist Wwe. Plqtter-
straße 10 Schlosserei, (« oftkarte «cnüot ) 32004
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1 ' Mit vorzüglicher Hochachtung
SieSbadev.  de» 8. Jauuar 1S1L. ,

(gez.)

Offener Brief.
^ehr geehrter Herr Paffavant!
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Wjesdadev-  de« 8. Jauuar 1I12.
Mit vorzüglicher Hochachtuug

Bekauntmachuug.
^ im PkEolär 'Hele« nktr"hê ""tags . 2 Ubr versteigere

i i  S 'Äsi & « , » » » «

(gez.) Dr . Alberfi,
Vorsitzender des Wahlvereins-es zortschrittlichen volkrpartei.

«. a. uu. , _ uvutll  io
Biesbabeu. den 8. Januar 1912.

Hilert , GertchtSvollzieher. Kaiser-Friedrich-Ring 10, p.

Massgebend
und führend

in allen Fragen des Zeitungs-,
Zeitschriften, und Anzeigenwesens

ist

»»Der Zeitungs -Verlag1,
das Organ des Vereins Deutscher Zeitungs-
verieger, Hannover, Königstrasse 52. . jede
Ausgabe bringt lehrreiche Abhandlungen sowie
einen vorzüglichen Anzeigenteil für alle mit
dem Zeitungswesen in Verbindung stehenden

Personen und Firmen.

Was Jiößft riae FtiittblWililg in Main;
für«nfttt Mitglieder in einfachSer Arm?

Zinksarg mit einfachstem Trausportsara, . Mk 40.—
Gebühren des Agl, Kreisarztes . . . . 18 —
Lterbeurkunde 50 Pfg., Leichenpaß mit "

Stempel8.00. g. 50
Besorgung der Papiereu. Bestellungen5.—

Telephon und Eilbrief1. — . . . g —
Lerchenwagen 20. - , Einäscherung, Har- "

moniumspiel 70— . . . . . . 90 .—

I
. . . ^ auerfeier ö,ui(H ctitcit cuoutg. 0ctftl{cficit in 332(iiiu

unb cm die evang. Kirchenkasse in Mainz mindestens 10 Mk. und
,ffwi 6enl>teuCn. ^ zahlen, ferner ist dem Herrn Girifc

iu — Wertere Auskunft wird auf dem Büro
des Vereins der Herrn Carl Valjmis . Markts!r. 30 , Laden
Telephon 107, von morgens 10—12 Uhr erteilt. ° ’

Verein für FeuerbeftattungE. V., Wiesbaden.

Veränderungen int Familienstand.
Wiesbaden.

Sero»»
Stm 30. Soj . dem Fris« rr Franz

JackoD c.  T . Erila Berta Erna,
-Am 1. Jan , dem HandelLgärtner

Wich. Emmermann e. T. Machtld«.
Aur 31. Dez. dem Lünchermeistcr

Wilhelm Wirch e. T. Hertha.
Slm 31. Dez. dem SHloffsr Wil¬

helm Best e. E. Wilhelm Eririn.
Am 1. Fan . dem Tag!.- WHelm

Frledche e. <S. Karl.
Am 29, Tez. dem ftaafmann

Heinrich -Tchmmacher e. S. Heinrich
FranZ chraria.

Wur 28. Dez. dsnr Ltzerlelretär
Map Schroeder e. T.

Am S. Fan. dem Taglöhnsr En>gel-
dert Schwarz «. S . Wichelm Lorenz.

Am 27. Dez. dem Kanzleigehttfen
Adokf Bartholmetze. T. Irma MarieBerta.

Am 29. D« . dem Schreiner Io-
bmines Seidel e. E . Michael Fo-hanneS.
.Am 3. Fan. dom OelschlLgerJ »scf

Sisghart e. <8. Ernst Josef Sfogaif:
Am SO. Dez. dem Privatier Karl

Bartels «. s.  Elisadeiv MariaKarola.
Am 21. Dez. dem MilchchSndler

W-cheün Schäfer e. L. Katharina
Frieda.

.ü

Agent Johann Sr»»derAh hier mit
Fda Schmöckel hier.

Kaufmann Wtlhslm HelM« m in
TraDen-TparLach mit Hilda Schäfer
^irr.

.Maurer Karl ALrecht in Stratz-
burg mit Emilie .fdotfer das.

La«löhncr Johann Gimdcl in
Grohfelden mit Elifaheth PeuLert in
Göttingen.

Lslrclmr»
BanMeamter Wilhelm Hammer in

Sonnenberg mit Lilly von Ellcr-n
hier.

Kaufmann Konrad Schardt - in
Darmsladt nnt Elsa Hafmann dos.

Odergärtner Louis Hochdoum in
Eltoill, mit Ehriflina Schmitt dös.

Wfüller Heinrich Reichardt in
SrniUJuri a. M. mit Henriette Bär.
«er in EinLcck.

vcrch-licht:

Welfaussferiung Turin 1911, Sroher Preis

Leidiner’s Fettpuder
oder

Frauenleiden ?,lnJ 5ücrrt‘it,n- - In sccisnetcn Fälleniiött) .,Thui«8.Brand“,
Nervenleiden, I"ast- und Zwaugszuständo
N ' Irstletmc , Schlaflosigkelt. Schrcibkrampf.rvenschwäclie %2jg %gjg«*« .
Magen- u. Darmkrankheiten. ÄfSj « "«”-

+Rnedmat'smus Gicht.Ischias.G-lenkkrankheitcn.6e§o lechtskrankheite 16e6«„5eit mit Erfolg
"t “ !311-Carolus ", Kaiser-Friedr. - Ring 92.

ff™ * fuy Natur̂ u. elektr. Virftirtciluerfoftvcn.G:Etro-
SvrcchO,n̂ . to0v ^ "0gcstMaa>,c!ismus.Krä!iterkurrc.^vreaNtunde: 10- 12  und 3- 8 nur Werktags. 33340

uuer

Leichner’s Hermelin- und Aspasiapuder,
die besten Gesichtspu4er der Welt, verleihen

Schönheit und Jugend .
Erhiltlicb nur in Originaldosen in allen Parfümerien I

und Drogerien, sowie in der Fabrik B. I
L. Leidiner, Sckützenstrasse3t, Berlin

\® r *Ü? Ii ( l,cs au (1 " ' I “ e" " aiu !1i" ii-
s" eh efgeSeudeu i 6 ^' ben d5r b'-'E3e;eQ Tees

Teespilzen
Feine Qual . p . Pfd . 1 .40 . Hoe ‘,f. Qual . p. Pfd . 1. 8 « .

Chr. Tauber,
_Kirchgasse 20. Xassovia - Drogerie . Fernspr. 717.

Am 4. Fan . Fuhrmann August
Schmidt hier mit Anna Borngießer
hier.

Rentner Dieior Freiherr don Lmp-
teda hier mit Florence-Klose hier.

Kaufmann Heinrich Becker in Bieb¬
rich mit Katharine Heutz hier/

Landdrirt Edmund Weihe hier mit
Esifabelh. Ahlhorn hier.

Kellner E-oltsrieü Dreher hier mit
Katharina Krey hier.

Am 8. Fa ». Latzlohner FuliuS
Schmidt hier mit Katharine Wolf
hier.

Lagerist Karl Kupfer in Lchrdrus?
mit der DiNve Margarete Borg, ",
ged. Fleischmann, hier.

Wrogehilfe Hermann Kunz hier
mit Magarethe Dabra hier.

Schlofsergehilfe Karl HLIIenhvtter
hier mit Maria Langendorf hier. ^

Hotelportier Andmas Schösser
hier mit Eharlotte Dindorf hier.

Herrnfchneider Franz Suzzhchj hier
mit ElisaSehh Roth hier.

Schuhmacher Akbin Witze! hier
«it Ehristina Han, hi« .

»rüsnc»:

DlÄeman, ^ ** ’ , - 3° ^ ® ' ' *■M--d Ster* ** ,.
^ >th. ged. Eeitz, Ehafr. d. Stratzen- ! Am 6 Fan cm—,..

b°hn schnffnerS Heinrich Erlin . 47 I . , Jaast. 74 F ^ T0Kimt mntl

Dotzheim.
Grborcu:

Stm 16. Dez. dem Maschlnenar-
oeiter Heinrich Hchlmann e. S . Otto
Walter.

Am lg . -x>ez. dem Maurer Karl
Emil Georg Eisherriscn r . S . Karl.

Am 18. D«z. dem LagldhMrLud¬
wig Karl Sand e. T. Luise.

, ^ Etrm Maurer Fried¬
rich Allhrnn e. T. Emma.

Errthrkichi:
Am 18. De», der Daglöhner | Elm 23. Dez. der Fuhrmann Her-

Eeorg R-ieftl zu Wieshaden mit Elife I - E Rudolf Heinrich Litztus mit
Wagner dahier . Dm" '« Katharine chermann. heide-' dahier.

SeNsidcu:
kkm 18. Dez. dem Maurer August Bicking«. totes Mädchen.



Nr. 6 Montag Wiesbadener General-Anzeiger 8 - Januar Sette 12
Es sind dieses Jahr drei Sitzungen (eine Damensitjung) vorgesehen . Die erste
Herrensitjung findet Dienstag, den 16. Januar, abends8 Uhr 11 Minuten, in der
„Wartburg- statt, — Dieselbe wird durch ein humoristisches Eröffnungsspiel
eingeleitet . Vorträge und Lieder sind bis spätestens Freitag abend, den
J2. Januar , bei Herrn C. 6erhard. Rüdesheimer Strasse 38. einzureichen.
Paeia für Kappe und Stern 11 halbe Mark.

Wiesbaden, den 4. Januar 1912. 33336
Der kleine Bat der „Elfer “.

Stmewl M
Königliche Sdiaufpieie.

Montan, bcn8. Januar,
t abends 7 Uhr:

SUiuiMicmmt u.

Herr Leisler
_ _ ^ ~- J. vom Scbill-fch-en KreikorvS Herr Wonka

Hauvtlnarm Stermnetz
Herr Radius

Joachim Nettebbeck. ehemaliger
SZifiskxwUän Herr Zoll!«

Würges, ebevmliser Soldat.
Iiroalide . Herr Tauber

Ratsherr GrLnehcrv, ,Herr Andrimw
Stadteimmermeister Geertz.

Herr Striebeck
Kaufmaim Schröder.

Herr Herrmarin
Rektor Zivfel. Herr Kober
SO»
Erster Herr Svieb
Zweiter Herr Maicbek
Dritter Herr Wevrauch
Vierter Herr Earl

fColiberaer Bürger!
Witwe Blank Ivan Bleihtreu
Heinrich, ihr Sohm ein lunaer

Kautmann Herr Weinig
Rosa , ihre Tochter Irl . Gaubv
Schiffer Kram Arndt

Herr Lehmann
Der Kellermeister im Rats¬

keller Herr Wutschel
Ein Gefreiter Herr Bornträger
Wachtmeister Weber ^ , ,Herr Rehkovs
Ein sramösiscker Parlamentär

Herr Sckwab
Ein Wachwosten Herr Becker
Ein Kellner Herr Gerharts
Ossitiere , Soldaten . Bürger.

Kranen und Kinder.
Ende gegen 9 'A Uhr.

Dienstag , den 9. Januar,
abends 7 Uhr:

Abonement A.
Der Waffenschmied.

Komische Over in 3 Akten.
Musik von Albert Lorbing.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch

Montag . 8. Januar
abends 7 Uhr:

Neuheit ! Neuheit!
- Bubemauber . -

Lmtsviel in 4 Akten von Wil¬
helm Jacohv u. Sans Sckmidt-
Kestner. Sviell . : E. Bertram.
Hellmut von Bär , Oberst eines

Jnianterie -Regiments
Reinhold Hager

Jnliane . fein« Schwester „Sofie Schenk
Gertrud , feine Tochter „

. Stätte Horsten
von Linker. Militärhilfsgeist¬

licher. sein Neffe R. Bartak
Kommerzienrat Hollmann

Ernst Bertram
Cilli . seine Tochter

Elisabeth Mödlinger
Hauvtmann von Tellmer

Ruh . Miltner -Schönau
Leutnant Müller

Kurt Keller-Nebri
Leutnant von Neumann

Walter Tautz
Leutnant von Drewitz

Ludwig Kerwer
Leutnant Hellwia Nie. Bauer
Leutnant Gever Theo Munch
Leutnant AhramowSku

Earl Winter
Mizzi Dollinser Stella Richter
!>rau Meier , Aufwartefrau

Minna Aste
Lm!e. Mädchen bei von Bär

Rofel van Born
Otto Pille . Bursche bei Müller

Theo Tackauer
Josevh . Diener im Zivilkasino

Rudolf Ehrist
Drei junge Damen.Matufchka Gruezkun. Alice

Wenglorz, Claire Dorel
Eine Kasino-Ordonanz

Willv Langer
Ein Musketier Carl Graetz
Herren und Damen der Ge¬

sellschaft.
Ort der Handlung : Eine mitt¬

lere Garnisonstadt . „
Der 1. Akt svielt in den Kest-
räumen des ZivilkallnoS. Der
2. und 4. Akt in der Wohnung
des Leutnants Müller . Der 3.
Akt in der Wohnung deS Oberst

von Bär.
Ende 9K Uhr.

Dienstag . 9. Januar
abends 7 Uhr:

„MenerS."

Walhalla=Operetten»
Uheafer.

Direktion : Mar I . Heller und
Paul Wektermeicr.
Montag . 8. Januar

abends 8 Uhr : „
„Der sidcle Bauer .

Preise der Plätze:
Prosccniums -Logc . . Mk. 4.10
flrcmdenlogc . Mk. 3.10
Ochesterscssel. Mk. 3.10
Scitenbalkon . Mk. 2.60
1. Aarkett . . Mk. 2.60
Promenoir . Mk. 2.10
2. Parkett . Mk. 1.00
Parterre . . . Mk. 1.—

einschlichlich Programm.
Dutzend- u. Fünfundzwanziger-

karten crinähigt . 130584
Dienstag , 9. Januar

abends 8 Uhr:
Die moderne Eva.

warum zögern die Stauen, sich einer politischen Partei
als Mitglied anzuschließen, obgleich das Vereinsgesetz fie
dazn berechtigt?
^Mld ^kÜNLN, schließt Euch der Fortschrittlichen Volkspartet an, denn sie bekämpft

die Konservativen, denen wir die Lebensmittel«Zölle verdanken, die Euch das
Leben erschweren. Welcher Haushalt hat nicht unnötige Mehrausgaben durch die
Zölle aus Kaffee » Tee , Streichhölzer , auf Getreide und Futtermittel, die das
Fleisch verteuern?

werdet Mitglieder der Fortschrittlichen Bolkspartei, denn der politische
Liberalismus ist in unserer deutschen Kultur der Träger der großen Bildungs¬
bewegungen gewesen, Ihm verdanken Schule und Lehrerschaft all ihre Errungen¬
schaften. Zentrum und Liberalismus kämpien um die Schule einen der wichtigsten
Prinzipienkämpfe der Gegenwart: die Klerikalen bedrohen, wie Ihr alle wißt,
unsere naffauische Simultanschule. Darum ihr Lehrerinnen, unterstützt
den Liberalismus, helft der Fortschrittlichen Volkspartei in dem bevorstehenden
Wahlkamps!

All Ihr berufstätigen Frauen in Handel und Gewerbe, schart Euch um
den entschiedenen Liberalismus, denn er kämpft für freie Entwicklung des Einzelnen
und Betätigung seiner Kräfte zum eigenen Besten und zum Wohl der Gesamtheit.
Er kämpft für Erweiterung der Rechte der Frauen und ihres Erwerbsgebietes,
für aktives und passives Wahlrecht der Frauen für die Kaufmanns- und Gewerbe-
Gerichte und Heranziehung der Frauen zur Kommunal-Verwaltung.

Nur, wenn der Liberalismus eine Macht geworden ist, werden wir gerechte Steuern
und Zollgesetze bekommen, wird die Erbschaftssteuer in ihrer richtigen Ausdehnung eingeführt
werden, wird cs Gesetz werden, daß bei Todesiall ohne Testamenr nicht die entferntesten
Verwandten, sondern der Staat erbt, wird der Wunsch der Frauen, ihre vollen Bürger¬
rechte zu erlangen, erfüllt werden.

Darum, Ihr Frauen alle, unterstützt die Wahl des Kandidaten der Fortschrittlichen
Bolkspartci dir « °i,i d-s .frernt Albert Sturm.

Arbeits-Ausschuß der Stauen der Sortschrittlichen Volkspartei.
Frauen, welche bei der bevorstehenden Reichstagswahl helfen möchten, ob Mitglieder

der Partei oder nicht, auch die Frauen und Töchter der Mitglieder werden gebeten, sich in
Wiesbaden bei Frl. Ella Hagemann, Nikolasstratze 22, oder im Wahlburean,
Bachnhofstratzc 16, zu melden. 33208

Volks»Cheater.
lBiirncrliches Schnni'vielliaus .I

Direktion : Wilhelm «.
Montag , 8. Januar
Abends 8.15 Uhr:
Die Dovvel-Ebe.

Schwank in drei Akten
von Curt Kraatz.

Svielleitun « : Mar Ludwin.
Ludwin Reimers . Rentner

Fritz Grokmann
Blanka . seine Krau

Clotilde Gutten
Heinrich Müller M. Ludwin
Charlotte , keine Krau

Magdalena Stoff
Gertrud , ihre Tochter

Frieda Selchow
Ferenz Porkami

Kritz Graumann
Ulrich Bomstedt. sein Neffe

Ottomar Bloh
Dr . Leiitner . Rechtsanwalt

Adolf Willmann
Minna . Stubenmädchen

Jlka Martim
Aunuste. Köchin

Ottilie Grunert
lhei ReimerS!

Ende 10.30 Uhr.
Dienstan . 9. Januar

Abends 8.15 Uhr:
Krone und Keiiel.

Mm ui liesMun.
DiciWas , 9 Januar.

Nachm. 4 Uhl-:
Abonn ?nient »-Konzert

(.Ylili äi -Konzert ).
Kapelle iLs 1. Nass. Feld -Art .-

Regts . No. 27 (Oranien).
Leitung : Herr Kgl. ObermusiK-

meister Henrich.
1. Gormauia -Marsch C. Kail
2. Ouvertüre zur Oper „ Die

Puppe V Nürnberg A.Adain
3.Unter d. Linde , Lied VV.Alban

Solo k. Trompete : Herr Müller
4. Fantasie aus der Oper

. Martha ', Fr. v. Flocow
5. Walzer aus der Oper „Der

Roseukavalior “ R Strauss
6. Baljet-Suitu Fr. Popy

1. Fntree -Marzurk «, 2. Pizzi-
catl , 3 Valze Lenti , 4.Finale
do Galopp

7. Gehurtstaess 'ändch ., Charak¬
terstück 0 . Klose

8. Die g osse Kanone , neupgte*
Poipourri V.  Lincke.

Nachm 5 Uhr:
Teo - Ko zort

im Weinsaale.
Zutritt nur gcg. Vorzeigung

von Tages-, Abonnements- oder
Kurtaxkartcn,
Abends 8 Uhr im Abonnement

im grossen Saals:
lianinu -rmnHik • Abend
der Herr. Kapellmeister Hermann
Jrmer(I Violine) Ludwig Schotts
iIT. Violine), Konzertmeister
Wilhelm Sadony (Viola), Max
Sdiiidbadi (Vso onc Ho) u. Kgl.
Musikdirektor Heinrich Spangen¬

berg (Klavierh
Gesang ; ' Fräulein Margarethe

Gaede, Freiburg.
VORTRAGSFOLGE:

1. Zum ersten Male: Quintett in
F- inoll für Klavier , 2Violinen,
Viola nud Violoncello

Cssar Franck
moderato quasi

Alegro.
von molto senti-

I . Molto
lento

II Lento,
mento.

III . Allegro non troppo ma
con fuoco.

2. Lieder mit Klavierbegleitung:
n) >ommerabend Job , Brahms
b) von ew’ger Liebe

Job . Brahms
Fräul . Margarethe Gaede.

3. Quartett für zwei Violinen,
Viola u. Violoncello in C-dur,
op. 59, No 3 L. v. Beethoven
I. Andante con moto. Allegro

vivace.
II . Andante con moto, quasi

Allegretto.
III Menuetto.
IV. Allegro molto.

4. Lieder mir K avierbegleitung :
a) Wieder milcht’ ich dir be-

geg’nen Fr*. Liszt
b) Sommer W.-ismann.

Fräul . Margarethe Gaede.
Zuschlagskalte 25 Pfg. mit

d**r Abonnements -, Kurtax - od.
Tageskarte vorzuzeigen.

Siäit . Kurverwaltung.

9aMN-Nonsektion-
versteigerung.

DienStag . den S . Januar er., und folgenden Tag.
jeweils morgens S '/z und nachmittags 2 '/, Utzr anfangend,
läßt Gcrr Euiil Süss im Laden

28 Langgasie 28
nachvcrzcichnete Tamen -Konfcktion , als:

Kostüme , Kostümröckc , Mäntel , Jacken»
Kapcs , Untcrröcke . Leinenjack n . Leinenröcke,
Matinces .Blttsei , inTeoe,Wolle u .Waschstoff,
Klcivcrstoffc , Samt » Lcivc , Kopf - n »rd
Halstücher » Besätze und Gürtelschnallen,

mcisthiclend gegen Barzahlung versteigert. 33132

Bernhard Rosenau
Telephon 6584. 3 Marttplatz 3 Telephon 6ö84.

Mittwoch, den 10. Jan . ISIS,
abends 8 */f Uhr , im großen Saale des

Saalbaues Trrrngefellschaft,
Schwalbachcrstrutze 8:

Oeffentliche
JDulilircrfaramlung

Redner die Herren:
Reichstagskandidat Albert Slurm und Justizrat

Dr. A. Alberti von hier.

„(Ein letztes Wort vor der Wahl".
„Die wahlmanöoer der Gegner".

Alle liberalen Wähler werden hierdurch zu
zahlreicher Beteiligung eingeladen.

vn Noißalld des Wahlmeili»
dev

ForWiiitlilhe» Vilkspirik!.33203

Literarische Gesellschaft.
Donnerstag , 11 . Januar , abends 8 Uhr , in

der „Wartburg “ , Schwalbacherstrasse:

II. öffentlicher Vortragsabend
Jobn Grand -Cartaret:

„NapoleonI juge par les Allemands, Guillaume II
juge par les Francais“.

Eintrittskarten für Nichtmitglieder: Saalplatz2 Mk.,
Galerieplatz 1 Mk, sind in den Buchhandlungen von Jurany &
Hensel, Moritz4 Münzel, Noertershaeuser, Roemer, Staadtu. Schwaedt,
den Musikalienhandlungen von E. Stheilenberg. F. Schellenberg
und fl. Stoeppler, sowie abends an der Kasse zu haben.

Die Buchhandlungen etc. nehmen Anmeldungen als
Mitglied für den Verein entgegen . 33337

4. literarischer Abend von Adolf Tormin.
Montag, den 15. Januar 1912, präzis 7h, Uhr (SaalöfT ung7 Uhr),

im Beethoven-Konservatorium, Luisenstrasse 3 (Gartenhaus).
Rezitations-Programm: I. Schweizer Dichter (Gotifr. Keller;Conr. Ferd.

Meyer; Carl Spitteier ) Märkische Dichter (Dehmel ; Fontane ).
Kartenä 1 Mk. in der Hofbuchhandlungvon H. Staadt, ttahnhofstr. 6,

und abends an der Kasse. 6558

Wiesbadener Men -Verein.
Samstag , den 13 . Januar , abends 8 Uhr , in

den oberen Sälen der Kasino-Gesellschaft
Konzert und Ball

unter Mitwirkung von Frau Birgit Ungell . König!. Opern¬
sängerin hier, Sopran und Herrn Max Schildbach , Solo-
Cellist des Kurorchesters hier. 33341

Der Vorstand,

Wiesbadener Schützen-Gesellschaft
E. V.

Am SamStag » de« 13 . Januar
1912 , abends 8 Uhr, findet im
Saale des Turnerheims , Hellmund«
stratze 23 , unser

«Snigr-voll
statt. — Die verehrlichcnMitglieder
werden hierzu freundlichft eingcladcn.

NB, Die Schützen habeit zum Empfang des Königs in Uniform zu
erscheinen und wird um vollzähliges Erscheinen gebeten.

33335  Die Bcrgnügnngs -Kommission.

Einladung.
Die Elafergehilfcn von Wiesbaden werden zur

WahL des Gesellenansschnffes
aus Mittwoch , den >7. d. MlS ., adendS pünktlich um 8 Uhr
in die Mainzer Vierhattc (Muucrgasse) eingeladen. 30334

Der Vorstanv per Glaserzwa«c,sittn«ng.
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